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Katowice, den 20. März 1951 


Erfe oberſchleſiſche Morgenzeitung | R zw ee . une Herne Angen sowie 


arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Rek ameteil 1,20 Zt. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Alkord ode Konkurs in Fortfall. = Anzeirensch'uß: abends 6Uhr 


Für das Erfeheinen von Anzeigen an beftimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit ınnegehalten werden. fowie für Fangen a teleſoniſes aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und Kann die Braahlung aus diefen Gründen nit _ 
verweigert werden. 


Hindenburg grüßt OS. 


[Telearapbiſche Melbungl { 
Berlin, 19. März. Der Herr Reichspräſident hat zur Abſtimmungsfeier in Oterſcheſten folgenden Aufruf erlaſſen: 

Am 10. Jahrestag der Abſtimmung in Oberſchleſien gedenkt das deutſche Volk in Dankbarkeit der Treue 
derer, die in einer Zeit bitterer Not und ſchwerer Bedrängnis das Bekenntnis zu ihrer deutſchen Heimat abgelegt haben. 
Zehn Jahre harter und ſchwieriger Wiederaufbauarbeit ſind gefolgt; ſie waren getragen und gefördert von dem 
unbeirrbaren Bewußtſein der Pflicht erfüllung, die das ſicherſte Unterpfand für die Zukunft unſeres Vaterlandes iſt. 


Arbeitsdienſtpflicht 


Der Erfolg in Bulgarien / Von L. Hamel 


Welche Erfahrungen ſind bisher mit der 1 bezweckt 1115 feusclihe, Abort des 

: : ilit: enjtes, an den das riſche ge · 
Arbeitsdienſtpflicht gemacht worden? Ein ein- wöhnt ifb zu verpclfommnen, die Erziehung der 
ziges Land hat eine nationale Arbei itsdienſtpflich Jugend zum praktiſchen Leben zu fördern das 
eingeführt: Bulgarien mit feinen rund 5% 


Gefühl für die SEHE und Vergrößerung der 
nationalen und ſozialen Reichtümer zu ſtärken und 
Millionen Einwohnern! Das Friedensdiktat, 


Bulgarien zu helfen, den durch den Krieg ver 
urfachten Niedergang zu überwinden.“ 

garen (genau jo wie uns) die Beibehaltung der Nach der Geſetzesdeſtimmung ſollen durch 
Wehrpflicht. Die Folge wax, daß] dieſe Dienſtpflicht alle Arbeitskräfte des Landes 


ein W Bevölkerungsteil in andere Ber] mobilisiert und dem Staate nutzbar 


angebot wirkſam aufzufangen und 
ſteigenden Arbeitsloſigkeit entgegenzuwirken, orb” gerpflichten jedes einzelnen geweckt werden. Ar-| _ 
nete 1920 der damalige Miniſterpräſident und beitsdienſtpflichtig ift grundſäßlich jeder Bulgare 
Bauernführer Stamboliſki die Einführung von 20. bis 40. Lebensjahre, ſofern er nicht im 
der allgemeinen Arbeitsdienſtpflicht an. Dieſe] Heere ſteht und zwar für die Dauer von 8 Mona- 
ten. Für Studenten kann die Arbeitsdienſt⸗ 
pflicht aufgeſchoben werden. Ferner ſind Aus- 
nahmen von der Dienſtpflicht aus beſonderen 
Familien- oder Geſundheitsrückſichten zuläſſig. 
Schließlich läßt das bulgariſche Geſetz den Los- 
kauf durch eine nach Vermögen und Einkommen 
geſtaffelte Sonderſteuer zu. Die urſprünglich 
für Mädchen vom vollendeten 16. bis zum voll- 
endeten 30. Lebensjahr angeſetzte Arbeitsdienſt 
pflicht, die ſich hauptſächlich auf Arbeitsleiſtungen 
in Miniſterien, Archiven und Büros erſtreck. . „„⸗ „„ 
und eine Dienſtdauer von 4 Monaten umfaßte, 
iſt im Laufe der Jahre infolge der ſchwierigeren 
Arbeitsbeſchaffungs⸗ und der geringen Verwen- 
dungsmöglichkeiten fallen gelaſſen worden. 


das Land in einer kataſtrophal ſchwierigen 
Finanz⸗ und Wirtſchaftslage war und nur dank 
dem Vorhandenſein billiger, arbeitswilliger 
Kräfte den Wiederaufbau ſeiner Wirtſchaft über⸗ 
nehmen konnte. Selbſtverſtändlich ſtieß dieſer 
Arbeitsdienſtpflicht⸗Erlaß nicht ohne weiteres auf 
Gegenliebe. Da waren zunächſt die bitterſten 
Anfeindungen im eigenen Lande zu bekämpfen, 
die gefährlich anichwollen, als in den erſten Yab- 
ren das unvermeidliche Defizit entſtand; dann 
mußte man ſich aber auch mit den Anwürfen 
des Auslandes auseinanderſetzen, das in dem 
nationalen Arbeitsdienſt einen verſteckten Erſatz 
für die unterſagte Militärdienſtpflicht erblickt. 


Das Genfer Internationale Arbeitsamt wurde Zu unterſcheiden iſt zwiſchen der ſogenannten 
in Bewegung geſetzt, um nachzuprüfen, ob es ſich ordentlichen Arbeitsdienſtpflicht und der 
um die verbotene travail forod oder um die] zeitweiſen Arbeitsdienſtpflicht. Während 


die erſte alle Staatsbürger für die Dauer von 
8 Monaten zur unentgeltlichen Arbeitsleiſtung 
für den Staat an irgendeiner vom Staat irgend- 
wo im Lande beſtimmten Arbeitsverrichtung ver⸗ 
pflichtet, ſieht die zeitweiſe Arbeitsdienſtpflicht 
nur eine einmal im Jahr zu übernehmende meiſt 
lotögige Dienſtdauer vor. Bei dieſen Arbeiten 
handelt es ſich meiſt um die Ausführung von Ar- 
beiten innerhalb der Gemeinde, in der der Dienſt⸗ 
pflichrige anſäſſig iſt. Uebrigens beſteht auch 
für dieje Arbeiten eine Freikaufsmöglichkeit. Ab- 
wegig wäre es indes anzunehmen, daß die 
Durchführung der Dienſtpflicht, wie man viel 
leicht auf Grund der Tatſache der Freikaufs⸗ 
möglichkeit wähnen könnte, leicht genommen 
wird. Einmal wird durch beſondere Straf 
beſtimmungen der DVienftverweigerung entgegen» 
gearbeitet, zum andern wird die Aushändigung 
verſchiedener ſtaatsbürgerlicher Dokumente (3. B. 
Auslandspäſſe) von dem Nachweis der erfüllten 
Arbeitsdienſtpflicht abhängig gemacht. 

Als Arbeiten im Rahmen des Arbeitsdienſt⸗ 
pflichtpogramms lommen alle diejenigen in Pe- 
tracht, die der Staat ausführen zu laſſen hat: 
Wegebau, Kanalbauten, Brückenbau, Landſtraßen⸗ 


ſtatthafte travail obligatoire handelte. Das 
Genfer Amt mußte die Berechtigung dieſer Ar 
beitsform zugeſtehen, das Ausland gab ſich 


beionderd als die urſprünglich auf ein Jabr feft» 
geſetzte Arbeitsdienſtpflicht auf 8 Monate: herab- 
geſetzt wurde und als an die Stelle der Defizit⸗ 
wirtſchaft die Ueberſchüſſe aus der Arbeits⸗ 
dienſtpflicht für den Staat traten: Da war keine 
Stimme mehr im Land, die ſich gegen das neue 
Syſtem der Anſetzung der nationalen Arbeits- 
kräfte im Dienſt der Allgemeinheit richtete. 

Als günſtiger Umſtand kam der Fflicht⸗ 
arbeitseinführung die Tatſache zu Hilfe, daß die 
Bulgaren unter der Türkenherrſchaft an die 
Zehntarbeit für den Staat und für die türki⸗ 
ſchen Grunddeſitzer gewöhnt geweſen waren und 
die vorübergehende Pflichtarbeit für das eigene 
Land im allgemeinen nicht als Ungeheuerlichkeit 
empfanden. Ueber Zweck und Sinn der Dienſt⸗ 
pflicht heißt es in den Eingangsworten zum 
Arbeitsdienſtpflichtgeſetz vom 10. Juni 1920: 

„Obwohl das bulgariſche Volk arbeitsfreudig 


iſt und ſchon am Lichte der Zivilifation teil hat, 
hat es noch keinen wirklichen Fortſchritt in feir 


nem wirtſchaftlichen Leben vollbringen können. 

ER . ae Be nit nur n ohe nitt anlagen, die Ausführung bon Eiſenbahnbauten, 

ſchaftliche Ku) unferes Volkes, ſondern auch] Waſſerleitungsanlagen, Zelephon- und Tele» 
fwärtsb roduktio A S A 

mie T oia me aa Der Das Mebeitedienn graphenanlogen, Wohljehrtsbauten, Entwäſſe⸗ 


gemacht 
rufe hineingedrängt wurde. Um dieſes Kräfte. werden, alle Staatsbürger fur bie gemeinfamef i 
damit der] Sahe gewonnen und durch Arbeitsluſt die Bir- 


gez. von Hindenburg. 


Neuer Naketenverſuch 


[Telearaphiſche Meldung 


be delle kalte ae are. tei Teilnehmer des Balbo. 
Fluges abgeſtürzt 


rakete auf dem Exerzierplatz bei Deſſau in 

Gegenwart zahlreicher deutſcher und amerikani⸗ ' 

ſcher Filmleute und einiger Vertreter der Wiſſen⸗ (Felegraphiſche Meldung) 

ſchaft ſtatt. Der Verſuchsapparat, der mehr Ro m, 19. März. Donnerstag mittag iſt bei 

einer modernen Maſchine als einer Rakete . . ** E: er 

gleicht, wurde auf elektriſchem Wege aus 50 Meter g X N 
alboſtaffel, Oberſt M ab palena, Hauptmann 

ET E EN ETDE 

r in die um i r gej , wo 

nach kurzer eit glatt zu landen. ben Tob fanden, ite Bolbo. iſt Bar ns 

Der Apparat wird betrieben mit,flüjfigem eee belie unter ben dae Bifiern i 

Sauerſtoff und einem verflüſſigten Brenn- die höchſten Auszeichnungen. Er und die beiden 3 


gas. Seine Vorzüge liegen gegenüber der mit tlandern Ertruntenen hatten außerdem für den 

ſeſten Treibſtoffen betriebenen Raketen in der . geldene Luftfabefs? Tg 

leichten Lenkbarkeit und großen Qei- edaille erhalten. N 

ftum gsfäbigkeit. Die Verſuche werden De Hain BE inifte beanie 0 3 
if Der eichsperkehrsminiſter beabſichtig die > 

pen ven den ee eee, Hane! neue Luftverkehrslinie Berlin München Rom 7 


aus Neutitſchein [Mähren), der aus ideellen elbit zu eröffnen und hiermit den Gegenbeſuch zu 
Gründen die Arbeiten fördert. Der Verſuchs⸗ 1 N den Be den ihm 1928 eiue an 
apparat ift etwa 70 Zentimeter hoch und mißtflieniſche Luftfahrtminiſter Balbo abgeſtattet 
30 Zentimeter im Durchmeſſer. Die Bedeutung hat. E j x 
der Flüſſig⸗Treibrakete wird erblickt in der Er⸗ 1 9 

Marſchall Pilſud! ki wird auf einem Zer⸗ 
ſchließung des luftleeren oder luftverdünnten itörer eine Meije durch vas Mittelmeer unter- Rr 
Raumes für den Flugperkehr Die Fort- nehmen. die ihn nach Paläſtina und 
führung der Verſuche iſt für eg Zeit geſichert.][ A egy pt en führen ſoll. 5 


rungsarbeiten, Meliorationen, Aufforſtungenf während andere Länder alljährlich TEE EEE EEE für 
uſw., keineswegs aber Arbeiten, die in das Ge- unproduktive Zwecke für die Arbeitsloſenfürſorge 
biet der Privatwertſchaft, der Privatinduſtrie verausgaben. Die täglichen Staatsunkoſten für 
gehören. Umgekehrt aber wirken die im Rahmen] den einzelnen Arbeits dienſtpflichtigen belaufen 
der Arbeitsdienſtpflicht ausgeführten Arbeiten] fih auf etwa 2,70 RM., dagegen bedeutet jeder S 
abſatzfördernd auf die heimiſchen Induſtrien, da Arbeitsdienſtpflichtige für den Staat eine tägliche 
die erforderlichen Rohſtoffe, Maſchinen und Zu⸗ Einnahme von 3,— RM. 
. von dieſen en har 125 11 Ueber dieſen materiellen Erfolgen dürfen aber 
ſich im allgemeinen um Aufträge hande die ethiſchen Werte nicht vergeſſen werden, die die 
ohne Durchführung der Arbeitsdienſtpflicht nicht y 

Arbeitsdienſtpflicht mit ſich bringt. In gemein · 
erteilt worden wären, ſo läßt ſich ohne weiteres licht beit 
der Nutzeffekt für die heimische Wirtſchaft Bul⸗ ſamen Lagern untergebracht, in ſchlichte, einheit⸗ A 
gariens erkennen. Der Staat aber kann ſich e Uniformen geſte gl bei gleicher Ko $ r; 
rühmen, in den letzten Jahren dank dem ihm Verpflegung, ſtehen in Arbeitsdienſt Bulgar ens 
zur Verfügung ſtehenden Heer billiger Arbeits- eh 9 1 8 . un 
dienſtpflichtkräfte 616 Kilometer neue Straßen IE Berufs in demeter NIEDER 

in gemeinſamen Zielen zuſammen, verbunden 


* 
baut und weit über 200 Straßen ausgebeſſert, 

51 1 Seien a: 5 aiam sit zu durch das F gemeinsamer Arbeit für 2 
haben. Neue Eiſenbahnlinien entftanben, das Staat und Vaterland. Hier lernen ſie den Geiſt 3 
Schienennetz wurde von 1900 Kilometer auf etwa der Romerabicaftlicteit, jelbfuerftänblicher, RE 
3000 Kilometer erhöht. Eine hervorragende Lei⸗ genſeitiger Hilfe und Rücksichtnahme kennen, ohne TA 
ſtung vollbrachte der Arbeitsdienſt mit der die keine Volksgemeinſchaft beſtehen kann. 4 
Trockenlegung der weiten Donaufümpfe bei Kara Und auch der Staat hat gelernt: Aus der Re 
boas in der Gegend von Nikopol, wodurch rund] Defizitwirtſchaft, die bei den erſtmaligen An⸗ 1 
173.000 Dekar ertragreichſtes Ackerland gewonnen ſchaffungen und den fehlenden Erfahrungen er · E 
wurden. Beliefen fih die Reingewinne aus den) lärlih ift, ift eine Einnahmequelle geworden, 


innerhalb der Arbeitsdienſtpflicht ausgeführten die von Jahr zu Jahr reichlicher fließt, Grund 
Arbeiten 1924/25 erſtmalig nur auf 92 Millionen] genug, auch in anderen Ländern, die alljährlich 
Lewa, ſo ſtiegen ſie in der Folgezeit von Jahr] Millionenbeträge für Arbeitsloſenheere auswer⸗ K 


zu Jahr. Die Ueberſchüſſe bezifferten ſich fen, dem Gedanken der Arbeitsdienſtpflicht nicht Y 
1925/26) auf 124 Millionen Lewa ohne weiteres ablehnend gegenüber zu treten, 
1926/27 „ 15,7 I x wenn auch das kleine Bauerland Bulgarien nicht 
1927/28 „ 78,6 j 8 enticheidend für das Gelingen eines ähnlichen 
1928/29 „ 146,2 $ PA Experiments in hochinduſtrialiſierten Ländern 
1929/80 „ rd. 300 Š h jein fann. ti 


Erfüllung 


Das braucht inde 


chfolut unbegr 


Fort mit Verleumdern und Verrälern! 


Groener begründet den Wehrhaushalt 


Die „Deutſche Friedensgeſellſchaft“ der Friedensſtörung angeklagt 


Berlin, 19. März. Die zweite Leſung des 
Wehrhaushalts, die heute begonnen wurde, er- 
gei ihr Gepräge durch eine große Rede des 

eichswehrminiſter g. Den Auftakt dazu 
ab der Sozialdemokrat Stücklen mit dem 
Bericht über die n stung, Bisher war 
es ſozialdemokratiſche Gepflogenheit, die Reichs 
wehr im Wettbewerbe mit den Kommuniſten zu 
verdächtigen. Es überraſchte daher umſo⸗ 
mehr, daß der Sozialdemokrat alle Nachrichten 
über deutſche Geheim rüſtungen als unbegründet 
bezeichnete und ſie entſchieden zurückwies. 
wäre jedoch falſch, dieſe Erklärung als Anzeichen 
einer Sinnesänderung der Partei gegenüber der 
Wehrmacht anzuſehen. Sie ift vielmehr im Bu» 
ammenhang mit der gegenwärtigen politiſchen 

ntwidlung zu bewerten, ebenſo wie der 
Fraktionsbeſchluß, die erſte Baurate für den 
Panzerkreuzer B nicht zu geſährden. Aber es iſt 
viel gewonnen, wenn im Augenblick der Widerſtand 
der Sozialdemokraten ausgeſchaltet iſt. 

Dann ſprach Groener. Wie nicht anders zu 
erwarten war, beſchäftigte er ſich, anknüpfend an 
den Leipziger Prozeß und an den letzten Erlaß 
des Oberbefehlsbabers, in erſter Linie mit der 


bpolitiſchen Einſtellung der Wehrmacht. 


Die Reichswehr ſei die Dienerin des 

Staates, und parteipolitiſche Einflüſſe 

müßten unter allen Umſtänden von 
ihr fern gehalten werden. 


Allgemeine P fand der Miniſter, als 
er dann auf die ae eee über⸗ 
ging und die bisherigen Genſer Abrüſtungs⸗ 
berhandlungen als Manöver der Siegerſtaaten 
kennzeichnete, das gegenwärtige Miß verhältnis 
der europäiſchen Abrüſtungsfrage zu verſchleiern 
und die Verſailler Beſtimmungen über ihre Ber- 
n een zur poeto zu umgehen, Zum 
chluß wandte fih der Minister ſcharf und klar 
egen die deutſchen Verleumder, die dem 
Ausland immer wieder Stoff für die Verdächti⸗ 
gungen geben, Deutſchland ſei geheim gerüſtet. Er 
teilte mit, daß er vom Reichskabinett außer⸗ 
urdentliche Maßnahmen gegen dieſes 


landesverrüteriſche Treiben 


gefordert habe. 

Aus den weiteren Verhandlungen, die ſich 
trotz des frühen Beginns der Sißung, 10 Uhr 
vormittags, bis abends erſtreckten, iſt noch beſon⸗ 
ders hervorzuheben, daß ein kommuniſtiſcher Red⸗ 
ner ein Schreiben des im Leipziger Prozeß vere 
urteilten Oberleutnants a. D. Scheringer 
verlas, worin dieſer erklärt, daß er zu den Soms 
muniſten übergetreten jei. Für die Beurteilung 
des Leipziger È ens 
Berſönlichleit des Schreibers zu urteilen, 
iſt dieſes Schreiben nicht ohne Bedeutung. Ober⸗ 
leutnant Scheringer hatte ſich im Leipziger Pro- 
sch als ſchärfſter Gegner der Kommuniſten 
geäußert. Die Beſprechung des Marinehaushalts 
gab dem Reichswehrminiſter Gelegenheit, noch 
einmal zu erklären, daß er mit dem Panzerkreuzer 
ſtehe und falle. Die Sozialdemokraten ließen 
durch ihren Redner darauf hinweiſen, daß fie im 
Sinne ihres geſtrigen Fraktionsbeſchluſſes 
Stimmenthaltung üben würden. Damit iſt 
ter Bau des Kreuzers als geſichert anzuſehen. 

Als Gegenüberſtellung kommen 


die Steuerforderungen 


e Sie werden vor allem auf den 
eftigſten Widerſtand der Deutſchen Volks- 
partei ſtoßen und auch von den übrigen Pare 
teien ganz oder pa Teil abgelehnt werden. Es 
ift 1 170 „daß die ſozialdemokratiſchen Anträge 
im Plenum et ae angenommen werden. 

en noch nicht die Kataſtrophe 
ur Folge haben, von der heute wieder hier und 
da gemunkelt wurde In politiſchen Kreiſen ſieht 
man lei chli darin, daß der Kanzler 
rundſätzlich feſtbleibt. In dieſem Fall kann er, wie 
[Sen fo oft, an den Reichsrat appellieren, der 
hm dann die Gefolgschaft gegen den Reichstag 
nicht verſagen wird Erhebt der Reichsrat gegen 
die von den Kommuniſten und Sozialdemokraten 


angenommenen Anträge Einſpruch, p find fie 
damit gefallen, denn eine Zweidrittel⸗ 
Mehrheit kann im Reichstag nachher nicht mehr 


aufgebracht werden. 


Sitzungsbericht 


Uuf der Tagesordnung ſteht die zweite We- 


ketuna des Haushaltes des Reichs wehrmini⸗ 
ſteriums. 


Der Ausſchuß⸗Berichterſtatter, Abg. Stücklen 
b ; Soz.) ; 


weit im Namen des pangen Ausſchuſſes die Be 
hauptung von A deutſchen Rüſtungen als 
ündet und unbewieſen zurück. Mit 


ſolchen Behauptungen, für die auch nicht der 


Schatten eines Beweiſes vorgebracht ſei, werde 


nur die Verſtändigung geſtört. 


Reichswehrminiſter Dr Groener erinnert, 
daß die Einſtellung zur Wehrmacht Gesc 
wenig von parteipolitiſchen Geſichts⸗ 


punkten beeinflußt werden möge und daß die 
Tätigkeit der Wehrmacht die Zuſtimmung aller 
ſtaatserhaltenden Parteien finden möge. Mit 
Dan rende könne er heute feſtſtellen, daß 
die 5 im Hausbaltsausſchuß die 

1 ieſes Wunſches gehracht haben. 
Alle Parteien, mit. Ausnahme der Kommuniſten, 
bätten fih in warmer und zuftimmender Weiſe 
ker Wehrmacht geäußert. Der Miniſter geht 
ann auf die politiſche Einſtellung der Wehrmacht 
ein Die Wehrmacht werde von Parteien und 
Richtungen der verſchiedenſten Axt umworben, 
um ſie zu zerſetzen und für ihre Zwecke zu ge⸗ 


zrozeſſes, wenigſtens nach der 


(Telegropbiſche Meldung! 


brauchen. Ein Erfolg dieſer Bemühungen würde 
Bürgerkrieg und Chaos im Geſolae haben. Je 
kann deshalb nicht ernſt genug warnen. Diizie 
plin und Staatsgeſinnung find in der Wehrmacht 
feſt verankert. 

Der Miniſter beſpricht dann den Qeipe 
ziger Prozeß und die Warnung des 
Chefs der Heeresleſtung an die verabſchiedeten 
Offiziere vor „radikaler“ politiſcher Betätigung. 
Er bezeichnet beide Maßnahmen als notwendia. 
Er wendet ſich dann den Fragen des Erſatzes, der 


3 Fürſorge und der Verſorauna der Wehrmacht zu. 


Der er daß Linkskreiſe benach⸗ 
teiligt ſeien, werde umgekehrt auch von der äußer⸗ 
ften Rechten erhoben. Es jei grundſätzlich 
Ehrenrecht eines jeden Deutſchen, dem Vaterlande 
als. Soldat zu dienen. Aus politiſchen Gründen 
dürften nur ſolche Bewerber abgelehnt werden, 
denen nachgewieſen werde, daß ſie ſich in ver⸗ 
fafjungs-, aljo auch in wehrſeindlichem Sinne be- 
tätigt haben. Unter keinen Umſtänden könnten 
Bewerber aus Kreiſen aufgenommen werden, die 
ſich nicht ſcheuten. den Soldaten für den Kriegs. 
fall Kriegsvienſtverweigerung und JFahnenflucht 
zu predigen. 
Zuletzt behandelt der Miniſter die 


Abrüſtungsſrage. 


In dieſer Frage iſt ſich ganz Deutſchland inſofern 
einig, als wir alle von der Abrüſtungskonferenz 
volle Gleichberechtigung erwarten und auf der 
. unſeres guten Rechtes beſtehen werden. 
Der in der letzten Genfer Tagung fertiggeſtellte 
Konventionsentwurf dient der Verſchleierung 
und Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Miß⸗ 
e der europäiſchen Rüſtungen. Man 
ſollte fih im Auslande vor der Illuſion hüten, 
daß es möglich ſei, vie pſychologiſchen Rückwirkun⸗ 
gen der Behandlung der Abrüſtungsfrage für das 
deutſche Volk außer acht zu laſſen. Wenn der Be⸗ 
reitſchaft zur VBerſtändigung, die durch 
jablreicie und ſchwerwiegende Opfer von Deutſch⸗ 
and unter Beweis geſtellt wurde, immer wieder 
die Forderung auf einſeitige Entwaffnung gegen⸗ 
übergeſtellt wird, dann kann eine ſolche Behand⸗ 
lung nicht ohne Rückwirkungen auf den Willen 
und Glauben an die Möglichkeit einer Verſtändi⸗ 
gung bleiben. g 

Was die angeblichen 


Geheimrüſtungen 


betrifft, fo bin ich überzeugt, daß die Verfünter 
ſolcher Nachrichten im Auslande an dieſes Mär⸗ 

en ſelbſt nicht glauben. Das trübſte an dieſem 

apitel bleibt aber die Tatſache daß dieſe Kreiſe 
des Auslandes zum größten Teil ihn, ) ial | 
von Deutſchen beziehen, deren Triebfeder ent- 
weder fangtiſcher Haß gegen alles eee 
oder gewöhnkichſte Gewinnſucht iſt. e nicht 
an zu erklären, daß ich außerordentliche geſetzliche 
Maßnahmen - 
erforderlich halte und auch beim Reichskabinett 
bereits beantragt habe. Es iſt ein Lebensrecht 
des Staates fih gegen Verleumdungen zu ſchützen, 
die ſeinem Anſehen im Auslande den größten 
Sonden zufügen. Geheimrüſtungen gibt es nicht, 
Ich habe aber nie ein Hehl daraus gemacht, daß 
wir alle Maßnahmen zum Schutze unſerer Gren⸗ 
zen treffen, ſoweit uns das unſere ſchwachen milis 
täriſchen Kräfte und die uns auferlegten vertrog⸗ 
lichen Bindungen erlauben, und ich bin felfenfeft 
überzeugt, daß fih zur Verteidigung der Grenzen 
alle Kreiſe unferes Vaterlandes ebenſo zuſammen⸗ 
finden werden wie in der Vertretung unſeres 


vertraglichen und moraliſchen Rechtes auf Ab⸗ 1 


rüſtung. (Beifall]. 


Abg. Erſing ur.) 


weiſt darauf hin, daß der Verſgiller Vertrag 
Deutſchland nicht nur ſchwere Laſten, ſondern 
auch demütigende Bedingungen auferlegt habe. 
Zu dieſen gehören auch die deutiche Abrüſtung und 
die Beſchränkung der Wehrmacht. e 
babe eine klare Linie gegenüber der Wehrmacht 
eingenommen, deren Schaffung eine Großtat 
eweſen iei, Im Grunde genommen feien alle 
rteien für den Wehrgedanken, auch die Rome 
muniſten. „Ein Volk, das auf jeie Wehrmacht 
verzichte“, gib: fih ſelbſt auf. Die Wehrausgaben 
find größtenteils zwangsläufig; fie mür- 
den von ſelbſt heruntergehen, wenn die Siegers 
fteaten eine Umorganiſierung bes gan. 
zen Aufbaues unſeres Heeres zulaſſen wollten.“ 


Der Redner wendet ſich dann ſcharf gegen die 
Rede des franzöſiſchen Aensnalalſere Mog not. 
Dieſe Rede ſchätze die militäriſchen Möglichkeiten 
Deutſchlands fo falſch ein, daß man eigen lich zu 
einem recht ungünſtigen Urteil über die fade 
männiſchen Qualitäten des franzöſiſchen Kriegs- 
miniſterz kommen müſſe. Das Material” zu 
ſolcher Kriegshetze werde leider pon deutſchen 
Zeitungen wie „Das andere Deutſchland“ gelie⸗ 
fert, die vorgeben, dem Frieden zu dienen. Die 
„Deutliche Friedensgeſellſchaft“ lage ich an, daß 
fie die deutſch⸗franzöſiſche Verſtändigung hindert, 
daß fie den Kriegshetzern Material liefert und 
den Weltfrieden gefährdet. 

Wir erſehnen den ehrlichen und wirklichen 
Frieden zwiſchen Frankreich und Deutſch“and. 
Deutſch and hat abgerüſtet. Wir hoffen, daß hie 
Siegernat onen den Abrüſtungsreden endlich 
auch praktiſche Handlungen folgen laſſen. Ge⸗ 
ſchieht das nicht. dann wird der Tan der Mbe 
rüſtungskon'erenz zu einem ſchmarzen Toa für 
Eur . für den Frieden und für 
Europa“. 


Abg. Hinzmann (D.) 


wendet fih gegen die ſozialdemokratiſche Mufe 
faſſung, daß Deutſchland die ihm im Verſailler 
Vertrag gelaſſenen Rüſtungsmöglichkeiten nicht 
voll auszuſchöpfen brauche. Ter Schiffsbeſtand 
re he nicht aus zu einer modernen Ausbildung 
der Marineangehörigen. 


genen dieſe Stagtsverleumder für] . 


Es jei nicht zu ver- por Hunger zu ſterben. 


ſtehen, warum bie Sozialdemokratie ſich nicht 


chſoffen zum Bau des Panzerſchiffes B bekennt, 


ſondern dieſe notwendige Forderung zum Objekt 
eines politiſchen Handels macht. Der franzö - 
filhe Kriegsmeniſter hat im Intereſſe ſeiner 

olitik die Behauptung von Deutſchlands heim- 
lichen Rüſtungen aufgeſtellt. aber er kann mte 
möglich ſeſbſt an die Richtigkeit dieſer Behaup⸗ 
tung glauben, die einmal von den Kommuniſten 
aufrechterhalten wird, die das Material untere 
ſucht haben. 

Abg. Sachſenberg (WP.) meint, die Rede des 
franzöſiſchen Krie ae Maginot ſei ſelbſt 
von den franzöſiſchen Chauviniſten nicht ernſt 
genommen worden. Die Abrüſtungskonferenz 
werde zeigen, daß die Siegermächte bie im Ber- 
failfer Vertrag tür fie aufgeſtellten Abrüſtungs⸗ 
derpflichtungen nicht erfüllen wollen. Dam 
fallen dieſe Beſtimmungen des Verſailler Ver ⸗ 
trages aber auch für uns fort. Deutſchlands 
Wehrfreiheit wird nach der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz proklamiert werden mifen. Gie braucht 
nicht zu einer uferloſen 1 zu führen. Die 
Reichswehr kann als erhabenes Vorbild den Ge- 
neralfeldmarſchall von Hindenburg betrachten. 


Abg. von Lindeiner (Konf.) bezeichnet es als 
notwendig, die Rüſtungsmöglichkeit aang auszu- 
füllen. i den Marineneubauten handele es ſich 
nur um die Ernenerung unbrauchbar gewpr⸗ 
denen überalteten Schiffsmaterials. „Die kleine 
Flotte muß aufrecht erhalten werden. Wenn bei 
der Abrüſtungskonferenz die Abrüſtunasverpflich⸗ 
tung der anderen praktiſch hinfällig wird, dann 
tritt ſelbſtverſtändlich die deutſche N a 
wieder in Kraft. Der Lebens⸗ und Wehrwille 
unſeres Volkes hat nichts zu tun mit kriegeriſchen 
Neigungen. Als Deutſcher und Chriſt muß ich 
bekennen, daß ich aus den furchtbaren ernſten Er⸗ 
fahrungen der Kriegsjahre die Lehre gezogen 
habe, daß ich jede Maßnahme, die nicht S elb ft- 
mord von Staat und Volk bedeutet, begrüße, die 
geeignet erſcheint, uns die Lebens rechte um 
ſeres Volkes zu ſichern ohne das letzte, furchtbare 
Mittel des Krieges.“ 


Abg. Döbrich (Landy) wünſcht die Heraus⸗ 
nahme der Fragen der Landesverteidigung aus 


dem ‚Streit der politiſchen Parte en. Ueber 
[berſchwenderiſche Wirtſchaft könne 
man bei unſerem Wehretat nicht ſprechen. Deutſch⸗ 


land habe einen klaren Rechtsanſpruch darauf, daß 
es, ebenſo behandelt wird wie die übrigen Staaten. 
Die Nichterküllung dieſes Anſpruchs bedeute einen 
Bruch des Verfailler Vertrages. Die Ar beits⸗ 
loſigkeit fei in den Ländern prozentual am ge⸗ 
ringſten, die die ſtärkſten Heere haben. Beſonde⸗ 


rer Dant gebũ 


Abg. Dr Külz (Stagtsp.) verlieſt eine Erklä⸗ 
zung, wonach ſich feine Fraktion rückhaltlos in den 
Dienſt einer Politik des friedlichen Zuſammen⸗ 
lebens mit den anderen Völkern ſtelle. Deutſch 
land einen unbeitreitbareu Rechtsanspruch 
auf die zugeſagte allgemeine Abrüſtung. Nichts 
gefährde den Frieden mehr als das unwürdige 
und huſteriſche Geſchwätz von angeblichen geheimen 
und übermäßigen Rüſtungen Dentſchlands. Die 
Staatspartei spreche der Heeres- und Marine 
leitung ihr Vertrauen aus. 

Abg. Loibl (BV.) betont, daß die Grün- 
dune Ser neuen Armee für immer mit dem Namen 
des Teneraloberſten von Seeckt verbunden fei. 
Die Reichswehr habe ſich in den zehn Jahren 
ihres Beſtehens ein ſolches Vertrauen erworben, 
daß fir heute feft im Volke verwurzelt fei. Von 
dem Porteienſtreit müſſe fie ferngehalten 
werden. Dem Panzerkreuzer ſtimme ſeine Partei 
u. Mit der gerechten Löſung der Abrüſtungs- 
rage ſtehe und falle auch der Völkerbund. In 
der Bekämpfung der Verleumdungen über angeb- 
liche Geheimrüſtungen werde feine Partei den 
Miniſter in jeder Hinſicht unterſtützen. 

Abg. Schmidt, Weſtſalen (Chr. Soz.) erklärt, 
feit Verſailles ſei der deutſche Wohretat als 
Ehretat zu behandeln. 3 

Abg. Bornemann (BN.) nennt die Bejahung 
der Wehrfähigkeit und des Wehrwillens eine 


it[Selbſtverſtändlichkeit. 


Reichswehrminiſter Groener 


erklärt zum Schiffsbauerſatzvlan, es fei unver⸗ 
ſtändlich, warum der Erſatz des überalter ten 
Schiffs materials ſich zu einer politiſchen 
Streitfrage entwickelt habe. \ 

„Ich könnte unmöglich an meinem Platze plei⸗ 
ben, wenn dieſer ſachlich notwendige Er- 
fag: abgelehnt würde. Eine aktionsfähige, wenn 
auch kleine deutſche Flotte ift von ganz entſcheiden⸗ 
der Bedeutung für unſere Stellung in der Ditiec, 
wobei ich gar nicht einmal an kriegeriſche Ausein- 
anderſetzungen denke. Es ift ganz abſur d, wenn 
Deutſchlands Marineerſatzbauten als ein Hindernis 
für die Seeabrüſtung bezeichnet werden. Nach 
dem Verſailler Vertrag kann Deutſchland nicht 
eine einzige Kanone mehr beſchaffen, wenn es auch 
auf die Marineerſatzbauten verzichtet. Wir können 
alio auf dieſe Bauten nicht verzichten. Auf mei- 
nen ausdrücklichen Wunſch iſt dem Haushalt ein 
Schiffsbauerſatzplan beigegeben, weil die 
Marine nur bei einem planmäßigen Aus ban lei⸗ 
ſtungsfähig erhalten werden fann; es muß die 
Möglichkeit vorhanden ſein, die Einrichtungen der 
Werften gleichmäßig auszunutzen. ß die 
Schiffsneubauten auch bemannt werden können. 
kann keinem Zweifel unterliegen.“ Der Miniſter 
ſpricht zum Schluß die Bitte aus, auch dem 

arinehaushalt nur nach fachlich vaterländiſchen 
Geſichtspunkten zu beurteilen. 


Abg. Hünlich (Soz.): 


„Die Sozialdemokratiſche Fraktion hat Bender, 
ſich auch im Plenum bei der Abſtimmung as 
Panzerſchiff B der Stimme zu enthalten. 
Die Kommuniſten haben am wenigſten An⸗ 
läſſe zur Aufregung. Die ra 


Sarokba den e r deb er. e e 
jela für ben Schah Ditprengane eingelegt: habe if mit Märker ale bie me ee erine 


[Telearapbiſ 


Poſen, 19. März. Aus Anlaß des heutigen 
Namenstages des Marſchalls Pilſudſki fand 
ein Zapfenſtreich ſtatt. Ungeheure Menſchen⸗ 
maſſen umſäumten den Platz. Die Muſik ſpielte 
nur religiöſe Lieder und vermied es, die 
„Legionenbrigade“ zu ſpielen. Nach dem Zapfen ⸗ 
ſtreich intonierte aber die Kapelle beim Abmarſch 
die Hymne der Legionen. In dieſem 
ugen blick begann eine 
der überwiegend nationaldemokratiſch 
geſinnten Bepölkerung. Die Maſſen ſtimmten die 
deutſchfeindliche „Kota“ an und übertönten die 


Kapelle. Große Umzüge formierten k und durch] R 


alle Straßen zogen die Menſchenmaſſen, um zu 
demonſtrieren. Die Demonſtranten marſchierten 
vor die Wohnung des Generals Haller und 
brachten auf ihn Hochrufe aus. Ganz Poſen war 
in großer Erregung. Die Polizei verſuchte, die 
Demonſtranten zu zerſtreuen, was ihr aber nur 
vorübergehend gelang. Die ganze Nacht über 
dauerte die erregte Stimmung an. 


Schnellzug Paris Bordenur 
entgleiſt | 


(Telezraphiſche Meldung) 

Paris, 19. März. Der Schnellzug 
Paris — Bordeauz, der die Haupt: 
ſtation um 19,32 Uhr verläßt, iſt auf dem 
Bahnhof Etampes, eine Stunde von 
Paris entfernt, aus noch nicht bekannter 
Urſache entgleift Bisher follen zehn 
Tote und gegen 50 Verleßzte geborgen 
ſein. j 


Die Shiffbrädigen 
der „Wiking“ hungern 


@elegrophifge Meidung) 


New York, 19. März. Die Regierung von 
Neufundland hat die Hilfsſchiffe, die infolge der 
Eisverhältniſſe Horſe Island nicht erreichen 
können. aufgefordert, den Verſuch zu unter» 
nehmen, die Eisbarriere vor Horſe land zu 
Fuß zu überqueren, da die Schiffbrüchſgen und 
die Pewohner in unmittelbarer Gefahr ſchweben, 


gewaltige Kundgebung lab, i 


„Nota“ Demonſtrationen in Poſen 


che Meldun a 


Knappſchaft vor der 
Zahlungsunfähigkeit 


Ohne Reichszuſchuß nur halbe Renten 
(Telegtophliſche Meldung) 


Berlin, 19. März. Der Vorſtand der Neichs⸗ 
kuappſchaſtsverſicherung hielt heute eine Sitzung 
n der vor allem die dringliche Grage ber 
Rentenzahlung für den Monat April 
beſprochen wurde. Dabei foll fih, wie der „Dents 
che“ wiſſen will, herausgeſtellt haben, daß die 
eichsknappſchaft höchſtens in der Lage iſt, die 
enten in halber Höhe für April zu zahlen, 
wenn nicht bis ſpäteſtens 25. März das Reich 
weitere Mittel zur Verfügung ſtellt. 

Der Vorſtand will durch Verhandeln mit der 
Reichsregierung den Verſuch machen, die ſchwere 
und harte Maßnahme durch Gewährung weiterer 
Reichszuſchüſſe zu verhindern. 


Niemand will Berliner 
Oberbürgermeiſter werden 


[[Draht meldung unf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 19. März. Der Berliner Oberbürger« 
meiſterpoſten ſcheint ein beißes Eiſen zu ſein 
und keinesfalls ſtark begehrt zu werden. Während 
auf jeden anderen freiwerdenden Poſten Hun⸗ 
derte von Angebote einlaufen, find dem Ber 
liner Magiſtrat für den Oberbürgermeiſterpoſten 
nur 28 Heme rbungen augegangen, ein chließlich 
der beiden Zirlusdirektoren. Der Vorſitzende des 
Deutſchen Städtetages, Mulert, und Bürger 
meiſter Sch H Lz, Far haben ihre Bewerbun⸗ 
en inzwiſchen wieder zurückgezogen, ebenſo 
d brer idon, der von der Staatspartei aufs 
geſtellt wurde. 


Bluttrangſuſion 
nan Hermann Müller 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin. 19. März. Der Zuſtand des frühe. 
ren Reichskanzlers Hermann Müller hat ſich 
erheblich er tert. Da die Aerzte einen ſtar⸗ 
ken Verſall des Patienten durch den allgemeinen 
Schwächezuſtand jeititellten, wurde neben anderen 

abnahmen eine Bluttransſuſion vor⸗ 
genommen, zumal eine rechtsſeitige Lungen 
entzündung hinzugekommen iſt. Der Zuſtand 
des Patienten f nberit kritiſch, fein ußte 
jein iſt größtenteils getrübt. 


Afdentiche Morgenpoſt Nr. 


79 


/erhalfungsbeilage 


20. März 1931 


Nordſee⸗Fiſcher / 2 Meyer: Wendifch 


Ein Heiner Dampfer legt im Hafen an, 
kann Cuxhaven ſein oder C den oder Geeſte⸗ 
münde, einerlei. Das Deck iſt gewaſchen und die 
Mannſchaft auch. Da ſtehen fie nun herum. mit 
ſauberen Hemden und geputzten Stiefeln, ſie 
haben die Hände in den EAN er A und ſehen 
zu den Fiſchhallen hinüber, 5 
macht werden. Gleich muß der Käppen das letzte 
„Stop“ an die Maſchine beruntergeben. Dann 
hält die Schraube an. Donn ns Geile an 
Land. Dann iſt dieſe Reiſe zu Ende. 

„Endlich. Das Schiff ift felt, die Mannſchaft 
iſt frei. 

Es gibt eine vergnügte Nacht mit Bier und 
Frauen und Muſik Es giht einen grauen Mor⸗ 
en und abermals eine Nacht ann iſt die 

eit um und die Heuer auch, Gott weiß, wo das 
Alles geblieben iſt. Das Schiff hat Kohle und 
Eis genommen. Es geht gleich wieder los, das 
liegt ſo im Beruf. 

Frauen und Kinder ſtehen am Kai, Seile 
fallen. Die Schraube wühlt Schaum auf. Ein 
kleiner Fiſchdampfer fährt auf die Nordſee hins 
aus, und die erite Welle geht über die Back hin- 
weg. Zwölf Mann machen ſich ſeeklar. Sie 
fee soriant Arbeitskleider an und fie willen, daß 
È 


vor denen ſie feſt⸗ 


e vorläufig nicht wieder herauskommen werden 
ierzehn Tage wird es dauern oder vielleicht 
auch drei Wochen, man weih das noch nicht. 
der Käppen weiß es. Der hat fih im Büro einen 
kleinen Zettel mit der Order geben laſſen: zurück 
zum Markt am ſoundſovielten. 

Ein Jahr iſt lang. Der Flieder blüht. 
Korn wird geſchnitten. Blätter raſcheln. Schnee 
ällt. Weihnachtsbäume brennen Für den 


Nur 


* x — fut con — 
as Jahr läuft ab, ohne zerwe 
lungen des Jahres teilbaftig ift. Er lebt in einem 
Sommer, der ohne Nächte ift. Er lebt im nöd ⸗ 
lichen Winter, der eine einzige Nacht iſt. i 
He fahren nach Island hinauf oder ins 
Weiße Meer. Da ſind die großen und guten 
chgründe Europas. Da iſt jedes ausgeſetzte 
i Aber Island koſtet fünf 


aß ex der Verwand⸗ 


Ernte. 


Bil: eine volle 


es 


Das : 


iſcher ift das alles nicht da. Für ihn iſt nur die E 
& raue, die endloſe See. 


oder ſechs Tage Fahrt, die Weiße See noch mehr. 


ſee. 
die ſchottiſchen Gewäſſer hinüber. Die Dogger- 
bank und die Fiſcherbänke find ihr Revier. er 
Glück hat, der hat es auf jedem Meridian. 

„Nun fahren die zwölf Mann dahin, der 
Käppen, die beiden Steuerleute, die Decksmann⸗ 


ſchaft und dann die en ir und Heizer. Den 
Koch nicht zu vergeſſen. Auf den kommt viel an. 
Es gibt welche, die ſind ſchon nach der erſten 
Woche mit ihrem Vorrat und mit ihrer Kunſt am 
Ende. Was aber ein richtiger Koch iſt, der hat 
noch am letzten Sonntag ſeinen Rinderbraten in 
der Pfanne. Und bas: ift keine Uebertreibung, es 
gibt Rinderbraten an Bord und alles mie 
Die Zeiten, wo man dort von Zwieback und Salz 
fleiſch lebte, find vorüber. Es ift beinahe wie auf 
dem Feſtland, nur daß es jeden Morgen gebackene 
Fiſche gibt, friſch vom Meer in die Pfanne. 

Und dann die Arbeit! Da 


. ; rein kann vom 
Feſtland und ſeiner ruhigen Or 


nung nicht mehr 
die Rede ſein. Es gibt nicht Tag noch Nacht, 
nicht Feiertag noch Frühſtückspauſe. Das Hieven, 
das Heben der Netze, ſchreibt hier den Kalender 
vor. 


er kleine Fiſch⸗ 


Zwei Wochen lang kreuzt die 
her See hin und her, Land ift da- 
Zwei Wochen lang pflügt er 
der See mit ſeinen Netzen ab. Zwei 
die „Kuxleinen“, halten das 
Die „Scherbretter“ ſpannen es 


dampfex auf 
bei nicht zu ſehen. 
den Grund de 
gewaltige Seile, 
Schleppnetz feſt. 
weit auseinander. 


D 
folgt das Netz der Spur die die Schiffs Grube 
ins Meer zeichnet. Sechs Stunden währt di 
rnte. Da unten rührt es fih. Die Tiere der 
Tiefe werden aufgeſchreckt. Sie ſtoßen an Garn, 
überall Garn. Sie fliehen und führen allerlei 
verzweifelte Manöver aus. Unnütz. Sie treiben 
immer weiter der Mitte zu, und dort wird ihre 
Gefangenſchaft endgültig. Sie geraten in den 
Steert“, den beutelartigen Abſchluß des Netzes. 
Da gibt es kein Entweichen mehr. 
Sechs Stunden lang kämmt 
Meeresboden ab. Dann 


Ein breiter und unerbittlicher Re s pis 


Die kleineren Dampfer bleiben in der Nord- 
Die dampfen zum Skagerrak hinauf oder in 
das Netz den 

übt der Käppen das 

Die Maſchine fährt 


Kommando zum Hieven. 


ZAHLLOSE FRAUEN verdanken die Schön- Deshalb ist PALMOLIVE; Seife nicht mit 
pALNMOL E. Nachahmungen zu verwechseln. 
Wie wir hören, glauben aber viele Frauen, 
daß Seifen, die in ihrer äußeren Aufmachung 
PALMOLIVE ähnlich gehalten sind, auch von 
PALMOLIVE hergestellt werden. Das ist aber 
ein Irrtum. Lassen Sie sich nicht irreführen 
verlangen Sie immer die echte PALMOLIVE- 
Palmolive G. m. b. H., Berlin SW 11. 


heit ihres jugendlich frischen Teints dem 
ständigen Gebrauch von PALMOLIVE-Seife, 
denn PALMOLIVE ist eine Wohltat auch für 
die empfindlichste Haut. 
PALMOLIVE-Seife besteht aus Palmen-, 
Oliven- und Kokosnußölen. Ihre sorgsame 
Zusammenstell ist das Ergebnis eines 
60 Jahre langen Seifenstudiums. 


DIE SIEBEN STUFEN 


Roman von PAUL OSKAR HÖCKER 


Auf ihren Ausgang am Faſchingsſonntag will 
Minna verzichten, fie will nur den Erikakranz 
für Lies, deren Geburtstag auf dieſes 
allt, auf den Friedhof bringen. Na 
zahlung der Kolleggelder hat ſie nichts mehr 
übrig halten; jogar die geheimnisvolle Heinzel. 
männchengabe, die ſie unter ihrem 
mehrmals vorgefunden, hat dafür mit verwendet 
werden müſſen. Es heißt alſo ſparen. Auch 
Tilde möchte dieſen Sonntag, da Fritz nicht zu 
erwarten i kein Geld ausgehen Aber deswegen 
auf ihren Ausgang verzichten? Man könnte ein⸗ 
mal ins Boog gehen, ſchlägt Tilde vor. „Das 
97 nichts. u mußt ja in der Schule immer 
ſehr gut aufgepaßt haben, meint Fritz — und 
Karl meint es auch —, da könnteſt du einem dort 
alles noch viel beier erklären als der Mann von 
der Aufſicht.“ Pinna ift einperſtanden. Aber 
am Sonntagmorgen bekommt Minna einen Brief 
von Karl Döring, der fie beunruhigt „Liebes 
Fräulein Minna, ich möchte Ihnen bitten, mir 
guch mitzunehmen, wenn Sie mit an Tilde 
in die Sammlungen gehen. Aber dann nicht ins 
Schloß, bitte, ſondern lieber einmal ſchöne, alte 
Bilder begucken. Ich verſtehe ja nichts davon, 


Datum 


der ehr | 


Kopfkiſſenſo 


12 


iſt ihr Karl Döring jetzt faſt zu ſchade. Er liebt 
ſie. Er ahnt etwas in ihr, das ihm emporhelfen 
könnte. Sie parf 45 nicht enttäuſchen Eine 
feſte Zuſage gibt fie Tilde, die mittags auf einen 
Sprung an die Küchentür kommt, alſo lieber 
nicht. Sie wiffe nicht, ob fie vom Friedhof aus 
] * bei der Granitſchale ſein könne. Sei ſie 
nie PER, um pier Uhr dort, fo ſollen die 
2 5 ohne fie in die Nationalgalerie hinüber 
gehen. 

Und dann hat ſie auf dem Friedhof an der 
Haſenheide die ſie aufwühlende Begegnung. 

Das Grab der armen Lies hat inzwiſchen 
überraſchend viel Geſellſchaft bekommen: neun 
lange Reihen erdenmüder Pilger find hinter ihr 
ihon angebaut. Und ihr Hügel hat einen Dent- 
ſtein bekommen mit Goldinſchrift. Hat die Wert- 
hilfe, die der Lebenden nicht zu helfen wußte, für 
die Tote ſoviel Geld aufbringen können? Oder 
haben fie im Sportverband zuſammengelegt? 

Sie wundert ſich, daß das Grab am heutigen 
Geburtstag von Lies keinen einzigen . Blumen- 
pruh A Schnee bedeckt den Hügel. Do- 
ores legt ihr billiges Kränzchen am 1 1 5 
nieder und verflicht den Draht unterm Schnee im 


aber Sie werden es einem jhon beibringen, was Rankenwerk des jungen Efeus. 


es vorſtellen ſoll, nicht? Um vier Uhr an der 
Granitſchale im Luſtgarten, dann haben wir ge- 
rade noch eine Stunde bis zum Dunkelwerden. 
Ich grüße Ihnen vielmals und will mich nennen 
Ihr Karl, nichts weiter.“ 

In der Erinnerung an ſein lebendiges Weſen, 
ſeine Natürlichkeit, En Drang nach Vervoll⸗ 
kommnung, hat Dolores ganz vergeſſen gehabt, 
daß er kaum die Durchſchnittsbildung eines Ber- 
liner Arbeiters beſitzt. Die ungeübte Handſchrift, 
die or hographiſchen und grammatikaliſchen Feh⸗ 
ler verdrießen fie nun febr. Hat es einen Sinn, 
dieſe Bekanntſchaft fortzuſetzen? Gewiß, es wäre 
für fie von Wert, einmal feſtzuſtellen, wie ein 
einfacher, aber höherſtrebender Menih auf ech.e 
und hohe Kunſt reagiert. Aber als Studienobjekt 


Im Schnee, zuerſt unhörbar, nähern ſich 
Schritte. Als Dolores fid erhebt, ſieht fie: Ther 
iſt mitten auf dem Weg ſtehengeblieben. Er trägt 
einen rundgebundenen Lorbeerkranz mit römiſch 
Pau tenem goldenen Band. Von der Ver» 
etzung 
fen. Ex ſieht febr gut aus. Auch fein Aeußeres 
iſt gepflegt. Den dunklen Winterpaletot und den 
een 8 Hut. die tadelloſen Handſchuhe 
ennt Dolores noch nicht r 

Endlich tritt Theo näher. „Ich bin erſt jetzt 
gekommen, weil ich glaubte, du würdeſt vormit⸗ 
tags hier ſein und allein ſein wollen.“ 

„„Ich habe ja nur nachmittags Zeit Aber nun 
hänge doch ruhig deinen ſchönen Kranz da ans 


eim Autounfall ift ihm nichts anzumer⸗ Dol? 


„langfeme Fahrt“. Die Dampfwinde rollt bon» 
nernd die Kurleinen auf. 

Nun kommt der große Augenblick, wo das Netz 
ſelber, von der Beute mit emporgetrieben, an der 
Oberfläche erſcheint. Der Steert wird an die 
Reeling herangezogen, der Kran hebt ihn vollends 
über Bord. 

Am unterſten Ende hat der Steert einen kunſt 
voll verſchlungenen Knoten. Der zweite Steuer. 
mann reißt ihn auf, und nun praſſelt der Segen 
der Tiefe aufs naſſe Deck — rieſige Kabeliaus 
flache, graue Schollen, zahlloſe kleine Schellfiſche, 
die Maſſenware der See, hunderttauſend rote 
Seeſterne, zu nichts nütze, die gepanzerten Krab⸗ 
ben, die ſchrecklichen Seeteufel, das große Maul 
noch angefüllt mit lebendiger Beute der rötliche 
Goldbarſch, der teuer bezahlte Steinbutt. zu⸗ 
weilen ein Haifiſch oder allerlei Wunder der 
Tiefe. 

Aber es ift keine Zeit zu verlieren. Das Netz, 
eben erft geleert, wird von neuen berabagelaſſen. 
Der Steert wird zugeknotet und fliegt über Bord. 
Die Kurleinen rollen ab, bis ſie die nötige 
Länge baben: dreimal mehr als die See tief iſt. 
Das Netz indeſſen bat ſich geſpannt und ſinkt. 
Der Dampfer fährt volle Fahrt. Eine breite 
Front aus Tau und Garn folgt dem Schiff. Die 
unerbittliche Ernte in der Tiefe wird fortgeſetzt. 
Sechs Stunden! 

Oben an Bord aber geht die Arbeit immer 


weiter. Der Fang wird fortiert. Wertloſe Fiſche. K 


abben und Seeſterne werden zu Zentnern über 
Bord geſchaufelt. Alles tot. Das iſt ein grau⸗ 
ſam großer Abfall, aber es geht nicht anders. 


„Tauſend Möwen, von keinem gerufen, find: auf 
einmal da und ſtürzen ſich auf den ſchwimmenden 
Abfall. Die kleinen Mantelmöwen, kaum größer 
als Tauben. ver ganze Schellfiſche. Die 
Sturmpögel hacken der treibenden Beute die 
Leber aus. ' 

Stundenlang geht nun ein großes Schlachten. 


fliegen beiſeite. Fiſchleber wird beſonders 
ſammelt. Davon kocht man ſpäter den Tran. Es 
werden keine Pauſen gemacht. Der Fiſch muß 


Der Fiſch wird ausgenommen, die a | 


Seife. 


Achten Sie deshalb Stets auf die Packung 


Fußende, Then. Ich tue das Eritalränzchen wie. 


der weg 
„Du 
„Da holt es dann zu 
biſt alſo wieder dogs eil, Theo? 
Deinem Unfall, las davon in der 


könnteſt es ja obenauf legen.“ 


eitung.“ 


man die dumme Geſchichte ſo großartig aufge⸗ 

bauſcht hat. Im Grunde war es gar nichts wei⸗ 

ter. Ich trage den Oberarm und die Schulter 

leicht bandagiert, aber wohl nur noch ein paar 
age.“ i 

„Du wohnſt jetzt bei Conny?“ E 

„Wenigſtens dort im Haus, in der Harden⸗ 
bergſtraße.“ < 

„Das freut mich, daß du jo gute Freunde haſt. 
Du biſt Connys Gaſt? 

„Nein, das nicht. Ich habe dort 
wir ſo öfter zuſammenſein können. 
„Und wer bezahlt es, Theo?“ 

„Wollen a ai darüber reden?“ 

„Wenn du dich vor Lies genierſt — aber fie 
bört es ja nicht“ 

Da Theo den ſchönen Kranz unſorgfältig hine 
legt, läßt fih Dolores auf die Knie nieder, daft 
ibm eine kleine Unterlage im Schnee und bringt 
darüber ihren kleinen Gruß an. 

„Ich will dir alle häßlichen Reden von damals 
vergeben, Dol. Wir haben damals eben alle zu⸗ 
viel Schweres durchgemacht und woren überreizt. 
Und glaube mir auch, daß ich di 


gemietet, weil 


5 ich dir noch immer 
berzlich dankbar bin für die Liebe, die du Lies 
erwieſen halt. Aber all das noch einmal aufrüb- 
ren kann ich nicht — und will ich nicht.“ 


57 l gehe ſchon, Theo!“ ſagt ſie ruhig und er⸗ 
10). n 
Er hält fie am Aermel ihres dürftigen Re⸗ 


genmantels feft. „Müſſen wir Feinde fein, weil 
wir „verſchiedene Lebensauffaſſungen haben, 


E 
. 


ol 

„Wenn wir die haben — ja.“ 

„Man kann ſich alſo nicht ſachlich über An⸗ 
ſichten und Ueberzeugungen, die voneinander ab» 
weichen, ausſprechen?“ 

„Nein, wir zwei nicht, Theo. Zwiſchen uns 
würde das zu nichts führen. Du weichſt mir ja 
auch nur aus, weil du dich fürchteſt. Theo.“ 

„Keinen Menſchen brauche ich zu fürchten.“ 


` 


j f 


war darüber ſelbſt ganz erihroden, daß 


ſchnell aufs Eis. Im Heimathafen wird friſche 
unverdorbene Ware verlangt. 5 x 

Je beſſer der Fang, deſto größer die Arbeit. 
Da oben bei Island, wo die Netze faſt immer voll 
ſind, da kann es geſchehen, daß die Decksleute 
vierzig Stunden lang das Meſſer kaum aus der 
Hand legen. Kaum iſt der Fang im Eisraum 
verſtaut, da donnert ſchon wieder die Dampfi-inde, 


und der Kran hebt neue Arbeit aus dem Meer. 


Seemann fein und Fiſcher fein, das iſt ein 
hartes Leben. Vielleicht gibt es keinen Beruf, der 
härter iſt. Da ſtebhen fie im Sommer und im 
Winter, und die See tobt. Sie macht mit dieſem 
kleinen Kaſten, was fie will. Der Sturm frhmeiget 
mit Meſſern. Er ſchleudert Eisklumpen über die 
Reeling. Manchmal geht die See über das Schiff 
hinweg, es iſt einfach in dem wilden Aufruhr ver⸗ 
ſchwunden. Dann ziehen fie die hohen Gummi- 
ſtiefel an, die ihnen bis an die Hüften reichen, den 
Delmantel und den Südweſter. Sie ſtehen da 
und tun ihre Arheit. i 

Zuweilen findet ſich eine Stunde Schlaf. 
Draußen lärmt die See. Das ſtört ſie nicht. Sie 
ichlaten eine Stunde und find wieder da. wenn 
die Wache an die Koje klopft. Sie ſtürzen einen 
Schluck heißen Kaffee hinunter und ge an 
Deck. b ; 

So kreuzen fie über das Meer, nach Diten 
oder nach Weſten. Die Tage gehen dahin und im 
Vorderſchiff wird das Eis alle. Nun wird es 
Zeit, den Heimathafen anzuſteuern. Die Order 
ichreibt einen genauen Tag für die Rückkehr vor. 
Man darf nicht früher und nicht ſpäter kommen. 

Mit Volldampf nach Haufe Die Schiffs⸗ 
ſchraube rauſcht. Der Käppen ſchreibt feinen 
Fahrtbericht zu Ende und rechnet die Bah 
örbe und ſeine Proviſionen zuſammen. D 
tenne verriet ihm die neueſten Preiſe. Norddeich 
jendet, und bis Island hinauf ift alles im Bilde 
Vorn in der Back ſchlafen die Decksleute einen 
tiefen Schlaf. ; 

Nicht lange mehr, und es wird Land in Sicht 
ſein. Dann werden ſie ſich waſchen und raſieren, 
bisher hatten ſie keine Zeit dazu. Sie werden 
ihre ſauberen Hemden anziehen und an das Land 
denken. Das Land wartet. Die Frauen und die 
Mädchen warten. Es wird zwei kurze und ver⸗ 
192 75 Tage geben, dann iſt die Zeit um und das 

alle. 

Und dann geht es wieder hinaus, die Nordſee 
läßt ihren Leuten keine Rube ; 


Seien Sie vorsichtig 


 Palmolive-Teint kommt nur von Palmolive-Seife 


* 


e Tote da unten, mein lieber Theo, die 
fürchteſt du. Ich habe den Kreis kennen elernt, 


i in den du durch Hallerbaum geraten biſt. Es hat 
u bald der Wind. — Du mir gegraut. ; 
ch hörte von an Lies vergangen hat. 


Du weißt auch. wie Hallerbaum A 
er es mit einem jol- 
chen Kumpan halten kann —!“ A 

„Er ift ein Lebemann — mein Gott, du kannſt 
mich doch nicht für dieſe ganze Großſtädterwelt 
r en machen. Jeder fol hier nach fei- 
ner Faſſon felig werden. Es gibt auch Klein- 
bürger, vor denen es einem grauen kann. Mir 
bat Hallerbaum jedenfalls durch ein paar ver- 
nünftige Worte geholfen, und für die bin ich ihm 
Dank fulia.” j . 

„„Deine Wohnung in der Hardenbergſtraße, 
deinen neuen Winterpaletot, die auf Rand ge- 
nähten Schuhe, deine Kolleggelder, dein Leben, 
Eſſen, Trinken, Wäſche. Bücher, Handſchube, 
Taſchengeld — das alles bezahlt dir alſo Frau 
von Holleyn?“ | 

14 ind du gar nicht, Dolores, wie garſtig, 
wie feindſelig, wie kleinlich es von bir ift, an die. 
ſer Stelle all den Kram wieder aufzuſtöbern?“ 
„Dolores ſtürzen Tränen aus den Augen. Du 
bijt mir zu gut dafür, Theo, das ift es. Nicht 


ill. r 
„Alſo, wenn dir jetzt ein reicher, entfernter 
Verwandter ein Darlehn böte, damit du dein 
abing beenden kannſt — du würdeſt es ab- 
ehnen?“ j 

„Wenn es ein Herr Hallerbaum oder dieſes 
Kaliber wäre, unbedingt.“ 

„Oder dieſes Kaliber 
alſo durchaus unmöglich machen, mit dir in guter 
Verkehrsform zu, bleiben?“ 

„Antworte mir, Theo. 


olleyn?“ 
„Ich müßte dir doch erſt erklären, Dol . 
„Nein, nichts erklären. Bloß 
Er ſtampft auf. „Alſo ja.“ 
Sie will die Tränen nicht wahr haben zwin 
ſich zu einem trotzigen Lachen. „Nun, da wünsche 
ich dir Glück auf deiner neuen Bahn, Theo! Du 


wirft es mit dieier Hilfe gewiß noch weit brine à 


Aber ſiehſt du, ich bin lieber Dienſtmäd⸗ 
als daß ich mich ſo erniedrigt 
Fortſetzung folgt) 


gen! 
chen 


lan 


a aey garſtig und kleinlich und dein Feind fein J 
ai ; 


Du willſt mirs 


Ich. frage dich nichts 
anderes gls: Stammt das Geld von Frau * 


` 2 5 
ja oder nein.“ 


Oberschl. Landestheater 


Hindenburg Freitag, 20. März 
20 (8) Ubr Voruntersuchu 
Schauspiel von Alsberg u. Hosse 
Beuthen Sonnabend, 21. März 
2014 (814) Uhr Der Evangelimann 
fi Oper von Wilheim Kienzi 
| Gleiwitz Pygmalion 
20¼ (81/4) Uhr Komödie von B Shaw 
Sonntag, den 22 Märg 


Nach langem schweren Leiden entschlief heute früh 4 Uhr, wohlversehen 
mit den hl. Sterbesakramenten, mein herzensguter Mann, unser lieber, 
treusorgender Vater, Schwager, Onkel, Schwiegervater und Großvater, der 


Kammer: Lichtspiele 


Ein neuer Sprech- und Tonfilm 


MADY * — 
CHRISTIANS 


Magistratsvollzieher i. R. 


Franz Korinth 


6 Tage vor seinem 67. Geburtstage. 


Beuthen 
1 Anläßlich d. 10jAhr. Gedenktage: 
16½ (4½) Uhr der oberschlischen Abstimmun 


WILHELM TELL 


Schauspiel von chiller- 


20 (8) Uhr WILHELM TELL 


Schauspiel von Schiller FRANZ LEDE h 
Beuthen OS, Miechowitz, Berlin, den 19, März 1931. EO ABEE 7925 
Der Innungsausſchuß egen 
In tiefer Trauer HEINRICH SCHROTH 


der vereinigten Innungen 


Hindenburg OG. 


Die Innungs mitglieder, auch die Lehr⸗ 
linge, betelligen ſich geſchloſſen mit 
ihren Fahnen an der 


Abſtimmungsfeier 


am 22. März 1931. — Antreten der 
A Nur Innungen um 11 Ahr an der Szezeponik⸗ 
Mitteiſchule, Kronprinzenſtraße. 


die Qualität a Offee-Sprotten 


dart für ihre Goschäfts-|1/;, Pfund. nur 10 2 
M|Oruoksache aussehlag-] Kiſtchen . nur 58 2 
Migebend seln. Für beste 


berger“ Delikateß⸗Marinaden 


f beſonders zu empfehlen 
ve Port.⸗Doſe nur 255 
der Verlagsanstalt 


desen os, mon.) Sr Albert, Beuthen 95. 


Bahnhofſtraße 15. 
THALIA 


Lichtsplele Beuthen OS. / Alfred Gawas 
9889809 o 9 Heute 9 0009098 © 
HANS REHMANN — ANNA PUDOWEIN 
Die Ehe der Maria Lavalle 

Ein ergreifendes Drama in atemraubender Handlung 

der Ringer Ei fin voller Aalen 
Marcco, des Mikado und Spannamg. 
VILMA BANKY — JEAN ANGELO 5 
Die letzte Stunde (Hotel, Potemkin) 
a 


Eine sonderbare Geschichte von Ernst Va 


* Marie Korinth und Kinder. 


Beerdisung Sonntag. den 22. März. nachm 1 Uhr, vom Trauerhause, Mannheimer- 
straße 8, aus. Requiem Montag, den 28. März, ruh ½7 Uhr, in der Trinitatiskirche. 


Unerwartet verschled heute der kaufmännische 
Angestellte unserer Drahtwerke, 


Herr 


Max Wuttke 


im 58. Lebensjahre, 


Wir verlieren in dem Verstorbenen, der 40 Jahre 
in den Diensten unserer Drahtwerke stand, einen 
pflichttreuen und zuverlässigen Angestellten, dessen 
Andenken wir stets in Ehren halten werden, 


Glelwitz. den 19, März 1931. 


Vereinigte Oberschles. Hüttenwerke 
Akt.-Ges, 


Kameradschaftsehe oder nicht? Diese wohl aktuellste 


Frage der Gegenwart behandelt der Fılm an einem praktischen Beispiel, Eın 
Ehepaar macht die Probe auf das Eheglück, indem es sich für einige Wochen 
trennt. Ein Versuch, der zu dauernder Trennung führt. Es folgt der er» 

Aptana 4 1b = Letzte Vorsielung DIE z U anino 0 2 schütterndeLeidensweg der geschiedenen Frau. die sich einem leichtfertigen 
Brsiklass. Musik — Gute Filme Betrüger ausgeliefert hat, endlich arm und verlassen zu ıhrem Kınd und 


ihrem einstigen Gatten zurückkehrt, der ihr die Hand zur Versöhnung teicht 
„Gleiwitz, Ebertstraße 4, Tel, 4675 


“Eines der gewaltigsten Werke 
der Weltliteratur 
Greta Garbo 


in ihrem ersten Sprech- und 
Tonfilm in deutscher Sprache 


Die Schlager von Friedrich Holländer: 


„Also, das ist die Liebe‘ ana „Cocktail:Song“ 


werden von Mady Christians gesungen . 


zur 10, Wiederkehr der Abstimm Ze in Oberschlesien 
in der neuen Ua - Ton- Wockie 


Täglich 4», 6%, 82 Uhr Sonntag ab %s Uhr 


Danksagung. ; Statt Karten. 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die herrlichen 
Kranzspenden. bei dem allzufrünen Heimgang meines lieben Mannes, 
unseres guten Vaters, des Kaufmanns Josef Lellek, sprechen wir 
hiermit allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten sowie dem 
Katholischen Männerverein, dem Kirchenchor St, Hyacinth, dem Singverein, 
unseren tiefgefühlten Dank aus. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Strzybny 

„ für seine tröstenden Worte am Grabe. 


' Hans Heinz Bollmann 


Zwei Menschen, die um ihrer 
großen Liebe leiden. 


Nach dem gleichen Roman 
von LEO TOLSTOL 

In weiteren Hauptrollen: 
Teo Shall 


von der Staatsoper Berlin 


Beuthen OS, im März 1981. U Chri ti l 
2 : nnd G der beliebte Tenor 
Hedwig Lellek nebst Kindern. S | TAE Jarmila Novotna 
* € „ i 


Des 
Bettel- 
ſtudent 


BEUTHEN OS. 


F Hans Junkermann 
o Alfons Galwas und Kurt Sczeponik 9 Salka Steuermann 


bringt wiederum einen Schlager! 
Abheute Uraufführung! 


Hierzu ein famoses Tonbeiprogramm 


und die neue Ufa-Tonwoche \ 2 7 71 
f | 
: /A 

KA 


< ] 
7 3 El gung ó | nach der weltbekannten 
v > é Die reizende Ufa- Operette von Karl Millöcker 
oO Nachſtehende Arbeiten zur Herſtellung der 1 Weitere Darsteller: 
N Z 3 m 6 Wognun 159 r. Reiben am ben n Tonfi Im-Operette Fritz Schulz, Trmus v. Aalten 
— e ansfe raße in etw ollen an 
5 5 5 5 necans; pie im Kiens zirk Olei mit Herm. Picha, P.Westermeyer 
6 r witz anſäſſig find, vergeben werden: Reinhold Schünzel 
us l.. Lie Ausführung der Tischler und Ane Paul Hörbiger a Ann Bettel: 
E 3 eo ſchlägerarbelten; Paul Heid studentenweisen erklingen 
ou 3 M WA die Ausführung der Glaſerarbeiten; ehe re ee a 
E 0 Q y 3. die Ausführung der elektr. Start und Herrliche Walzer “on Mises rte dus 
32 S Schwachſtroman lagen; Schmissige Schlager ar — 
Č S2. die 2 Hib ber ber it R H dreht worden ist. Beste 
056 on e Ausführung der Herdarbeiten. etzende Handlung gesangliche u. schauspie- 
L 2 4 2 Verſchloſſene und verfiegelte Angebote Köstlicher Humor lerische Krätte sind. di 
A 1 A n e 
g o mit der ufſchrift: Hervorrag. Darstellung Mitwirkenden. Eine Fülle 
8 2 t „Angebot auf Ausführung der Tiſchler⸗ tustigster Szenen erregen 
5 60 und Anſchlägerarbeiten“ uſw. Jugendliche stürmische Heiterkeit 
* 8 i "ber Artai. 83 — ie a 
$ e neten d 
2 1 5 ndati Oed mi b, gene trage 80, halbe Kleine Eintrittspreise II 
7 a enden Eröffnungste 7 
E ER Die Unterlagen Ben — fomeit EN 8 Nur noch wenige Tage Ab heute 


in der Hauptrotie: 3 Vorrat reicht — vom 20. 


. d. Mts. 
Greti Theimer - Ernst verebes JI | Jntimes Theater 


Werner Puetterer - H. Junkermann - Eugen Rese usw. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 7 Beuthen os. } 


Sleiwis, den 20. März 1931, 8 - S 
Jie Dentihe Land- und Bat- G meh O 
gejellihaft, G. m. b. 9, Berlin, 

8. A.. Dr.-Ing. Gro pp. Metallbettstellen 


uflegematratzon, Chalselongues. 
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Schauburg 


Seuthen OS, 
AN 
x, 
mmer 
Brossen 


werden unter Garantie durch 


Das unsterbliche süße Mädel von der 


schönen blauen Donau 


singt und tanzt durch diesen Film 


Die Liebesgeschichte Im Beiprogramm 


der Annerl Rainer | Flock und Flickie 
auf dem Ozean 
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KUHA 


So liebt nur ein echtes Kurz-Tonfilm und x 
en 71 Stärke B besei- 
ler Ka, ie neueste Tonwoche wascht, plättet pp. jede urt u. Menge Wälhe] Beuthen 08. Hindenhure OS. VEN IN tigt. Preis.# 2,75 

\ aufs befe. Abholung u. Lieferung ins Haus. |"iekarer Straße 28 Kronprinzenetraße 201, K iser-Franz-Joseph-Drogerie.Beuthen OS 


Telephon Nr. 3928. — Sendewitzſtraße 2. Kaiser. Franz: Joseph · Platz. 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 79 


Aus Oberſch 


leſten un 
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d Sch 


20. Mürz 1931 


(efien 


Nuflalt zur Mbftimmunns-Bedentfeier in Beuthen 


Die Abſtimmungsausſtellung — Ausſtellung zur Oberſchleſiſchen Literaturwoche 
Die Abſtimmungsgedenkhalle 


[Eigener Bericht) \ 


Beuthen, 19. März. 
Am Mittwoch nachmittag wurde in den neuen 
Räumen des Beuthener Muſeums die 
Ausſtellung des Bundes für bildende 
Kunſt in Oberſchleſien eröffnet. Vor 
einem geladenen Kreiſe ſprach 


Studienrat Mar Odoy, Breslau 


einführende Worte. Er betonte, daß es langer 
Kämpfe bedurft habe, um in Oberſchleſien den 
Gedanken der Kunſtpflege populär zu machen 
und das Intereſſe und Verſtändnis für bildende 
Kunſt zu wecken. Nun ſei das lang erſehnte Werk 
im wahrſten Sinne des Wortes unter Dach und 
Fach gekommen, und es fei die neue Auf ⸗ 
gabe des Bundes, in deſſen Namen er ſprach, 
die Kunſt ſelbſt wirken zu laſſen und 
ohne Bindung nach irgendwelcher Seite hin wei⸗ 
terzuarbeiten. Er bat auch für die Zukunft um 


ein Intereſſe, das fih an dieſem Exöffnungstage 


ſo rege gezeigt habe. , 
Nach ihm ergriff 


Merbürgermeiſter Ir. Anatrid 


das Wort. Er eröffnete die Anstellung mit 
einem kurzen Rückblick auf die kommunal politi⸗ 
ſchen Schwierigkeiten und die finanzielle Grun⸗ 
dierung des neu geſchaffenen Werkes des Mu- 
ſeumsbaues und gab ſeiner Freude über das 
Gelingen des Hauſes lebhaften Ausdruck. 
Er dankte dem Bund für bildende Kunſt für die 
reiche Beſchickung der Ausſtellung und feinem 
Vorſtand für die geleiſtete Vorbereitungsarbeit. 
Neben der Kunſtausſtellung ſei gleichzeitig die 
Abſtimmungs⸗Gedenkausſtellung angelegt, die 


Kaffee Has mersens, 


griff als erſter Redner 


einen Ueberblick gebe über die heißen Kämpfe, 
die ſeiner Zeit, vor zehn Jahren, um unſere 
oberſchleſiſche Heimat geführt worden ſeien. Der 
Dank dafür gebühre dem Muſeumsdirektor Dr. 
Matthes, der in Zuſammenarbeit mit dem 
Beuthener Geſchichts und Muſeumsverein, mit 
dem Akademiedozenten Perlik und Großkauf⸗ 
mann Simon Macha jowie dem Rektor Yen d- 
ziecha um das Zuſtandekommen des umfaſſen⸗ 
den Ausſtellungswerkes ſich verdient gemacht hat. 
Als dritte Ausſtellung gliedert ſich in dieſen 
großen Zuſammenhang die Ausſtellung der Ben- 
thener Stadtbücherei und des Beuthener Bud- 
handels ein, eine Buchausſtellung, die den Kern⸗ 
punkt der Oberſchleſiſchen Literaturwoche bilden 
ſoll. Hier hat ſich der Leiter der Beuthener 
Stadtbücherei, Schmidt, den Dank der Oeffent⸗ 
lichkeit verdient. Schließlich wies der Oberbür⸗ 
germeiſter noch auf die Abſtimmungsgedenkhalle 
hin, die im Oberſtock des Muſeumsbaus eingerich⸗ 
tet iſt, und deren Entwurf von Architekt 
Hinßen, Neiße, ſtammt. 

Das Geſamtwerk dieſer Ausſtellung im 

neueröffneten Muſeum ſei dazu angetan, 

ein Stück wirkſamer deutſcher Kulturpro⸗ 

paganda zu ſein, und in den Dienſt dieſer 

Propaganda wünſche er das Muſeum auch 

in Zukunft zu ſtellen. 

Zurückkommend auf die Kunſtausſtellung machte 
er die erfreuliche Mitteilung, daß der Preußiſche 
Kultusminiſter als erſter ein Stück der Aus⸗ 
ſtellung käuflich erworben habe, um es 
der Stadt Beuthen und dem Muſeum als Leih⸗ 
gabe zur Verfügung zu ſtellen. 

Nachdem ſo die Ausſtellung eröffnet war, er⸗ 


X * SUN. 


Kaffee Mas spät abends 


Polizeipräſident Dr. Janeh 


das Wort, um als Vertreter des am Erſchei⸗ 
nen verhinderten Oberpräſidenten Dr. Luka⸗ 
ſchek der Ausſtellung Grüße zu überbringen. 
Er führte aus, daß dieſe Stunde ſozuſagen den 
Auftakt zu den bevorſtehenden Abſtimmungs⸗ 
Erinnerungstagen bedeute, und er brachte zum 
Ausdruck, daß er den berechtigten Stolz der Stadt 
Beuthen nachfühle, hier im äußerſten Oſten des 
Reiches ein ſo wohlgelungenes Werk zu begin⸗ 
nen. Er vermittelte den Dank des Oberprä⸗ 
ſidenten an den Oberbürgermeiſter von Beuthen 
für die Schaffung dieſer ſchönen Räume und 
ſprach dann von den Künſtlern, die ja heute 
in der Zeit der Sparſamkeit am härteſten von 
materieller Not getroffen würden. Umſo er ⸗ 
freulicher jei es, daß von oberſter Stelle aus 
ein erſter Ankauf ſozuſagen als Vorbild be- 
reits geſchehen jei und er ſchloß mit dem Wunſche, 
daß ſich noch weitere Mäzene finden möchten und 
mit einem herzlichen Glückauf! 


Die Grüße des Landeshauptmanns 


überbrachte 


Landesbibliotheksdirektor Dr. Nother, 


der die Verbindung der Kunſtausſtellung mit der 
Abſtimmungsausſtellung begrüßte. Er führte 
weiter aus, daß dieſe Ausſtellung nicht nur eine 
Arsſtellung in Oberſchleſien und für Oberſchle⸗ 
ſien ſein dürfe, ſondern daß ſie künden müſſe von 
Oberſchleſiens Weſen weit hinaus ins 
Deutſche Reich und hinüber über die 
Grenze zu allen, die deutſcher Art und deut⸗ 
ider Zunge ſind. 


— — — — — 


die Kunſtausſtellung 


Es iſt auf dem zur Verfügung ſtehenden 
Raum heute leider nicht möglich, eine Ausſtellung 
von jo gewaltigem Umfange ausführlich zu be⸗ 
handeln. Man darf aber zweierlei dazu bemerken: 
Ein ſo reichhaltiges Material wie diesmal 
haben wir in Beuthen noch niemals an einem 
Ort zuſammen geſehen und wir ſind freudig er⸗ 
hoben, nicht nur eine gewaltige Quantität, ſon⸗ 
dern vor allem eine Qualität des Vorhan⸗ 
denen feſtſtellen zu können, wie ſie auch dem 
ſtrengſten Maßſtab einer diſtanzierten Kritik 
ſtandhalten kann. Wir beglückwünſchen den Bund 
für bildende Kunſt zu ſolchem Schaffen, und wir 
beglückwünſchen unſeren Oberbürgermeiſter, daß 
er es verſtanden hat, das neue Muſeum mit dieſer 
Ausſtellung zu eröffnen! 


Soviel voraus. Der Katalog zählt ſechs⸗ 
undvierzig Namen, und er iſt nicht einmal ganz 
vollſtändig. Die erſte flüchtige Beſichtigung kann 
alir nur eine Ausleſe geben, die ſich bemüht, 
das Weſentliche herauszuſtellen, wobei ſie den 
Vorwurf der Unvollſtändigkeit zunächſt einmal 
ertragen muß. Ein Charakteriſtikum der Aus⸗ 
ſtellung ijt der autausgewogene Zuſammenklang 
zwiſchen Bildern und Plaſtik. Die Plaſtik 
wirkt durchaus nicht, wie in vielen derartigen 
Ausſtellungen, als geduldetes Stiefkind, ſondern fie 
ſteht gleichwertig und gleichbewertet da. Mit 
Recht, denn wir haben in Oberſchleſien Plaſtiker, 
die ſich und ihre Arbeit zeigen können. 


Wettervorausſage für Freitag: 
Ueberall beſtändiges Wetter, namentlich im 
Oſten und Süden noch Nachtfroſt. 


— — — — — 


* 


Mekka Mag nach Tisch — Mas bekommt immer 


Jetzt nur noch RM 1.62 das große Paket, 81 Pfg. das kleine 
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und im Rock zu tragen. 


O 7094-9 a Kleid aus einfarbigem, Jäckchen aus 
bedrucktem Crêpe de Chine. Lyon ⸗Schnitt, Or. 44, 
(f. d. Kleid: Großer Schnitt. f. d. Jade: Kleiner Schnitt.) 

© 7185-86 Koſtüm aus rotem Wollkrepp, weften- 
artige Bluſe aus Pikee. Byon⸗Schnitt, Größe 42, 
(f. d. Koſtüm: Großer Schnitt, f.d. Bluſe; Kleiner Schnitt.) 

O 7194-95 Koſtüm aus kariertem Wollſtoff; weiße 
Bluſe. Lyon Schnitt, Größe 40, (für das Koſtüm: 
Großer Schnitt, für die Bluſe: Kleiner Schnitt.) 

27192 Elegantes Jäckchenkleid aus bedrucktem Crêpe 

de Chine. LDyon⸗Schnikt, Or. 44. (Oroßer Schnitt.) 


as kurze loje Zäckchen ift in dieſer Saiſon beſonders 
beliebt; man verwendet Wollſtoffe und Seiden ſowie 

hauchzarte, echte Sommerſtoffe und man arbeitet es aus 
dem Stoff des Kleides und aus einem abſtechenden Gewebe. 
Auch das ſehr jugendliche Wollſtoffkoſtüm ſieht beſonders 
huͤbſch mit einem kurzen Jädchen aus. — Wir zeigen unferen 
Oeſerinnen heute ein paar ſolcher Jäckchenkleider und koſtüme. 
Trotz der ſehr anſpruchsloſen Form und der völlig ſchmuckloſen 
Aufmachung wirkt das Jäckchen O ogg a febr elegant, weil ein 
hübſcher, gemuſterter Crepe de Chine verwendet ift, deffen Grund- 
farbe natürlich genau mit dem einfarbigen Material des Kleides 
harmonieren muß. Daß es aber auch außerordentlich elegant wirken 
kann, wenn Kleid und Jäckchen aus gleichem, bedrucktem Crêpe 
de Chine gearbeitet find, beweiſt unfer Modell O 7122. — Die 
beiden anderen Modelle find Koſtüme aus Wollſtoff, das erſte 
ift aus einfarbigem Wollkrepp, das zweite aus einem karierten 
Gewebe hergeſtellt Die Bluſen beſtehen aus weißem Material: 
aus Seidenpikee oder aus Waſchſeide; beide ſind einfach in der 
Form, die eine lang über den Rock greifend, die andere kurz 
Die Gänge der Röcke hängt von der 
Eleganz des Kleides und vom Material ab: je eleganter die Form, * 
je koſtbarer der Stoff, um fo länger der Rock. — Zu allen Modellen 
iind Dyon⸗Schnitte erhältlich. 


Das keleid mit dem kurzen Zäckchen 


Paket, RM 1.73 die Vakuumdose 


Lyon: Schnitte erhalten Sie bei Emanuel Foerster, Beuthen, Gleiwitzer Str. 26 
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Serien'onderzüne von 96. aus 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirek⸗ 
tion Oppeln teilt mit: In dieſem Jahre werden 
von Oberſchleſien aus vorausſichtlich fol ⸗ 
gende FJerienſonderzüge verkehren: 

Am 2. Juli: a) nach Königsberg Pr. b) 
nach Stral fund mit Anſchluß nach Saßnitz. 


Aue zur Mimose Der Empfang des Reichskanzlers 


aus dem Reich 


Die Vereinigten Verbände Heimat⸗ in Pent en í £ 
arr Weila Gleiwitz erhielten 
ein Telegramm vom Rektor der Univer- 
fität Heidelberg. in dem dieſer die Geſchäftsſitzung des KKB. Peuthen 


Teilnahme der Univerſität an dem Schickſal 


des oberſchleſiſchen Volkes zum Ausdruck bringt. 2 (Eigener Bericht Warnemünde, Carlshagen⸗Traſſenheide, Misdroy, 

Er a a ia Dir Di nn Beuthen, 19. März. dieſen ſehr wichtigen Ausſchuß ſollen eg a Dievenow und Kolberg, e) nach Köln. 

zu bleiben, daß Not un iden die Deutſchen in Die Geſchäftsſi ni . politiſchen Paxteien gemacht werden. ie Vors Am 3. Juli: a) nach München, b) nach 
: Geſchäftsſitzung des Kathpliichen Rauf- l; 1 3 m 3. z h hen, h 

Oſt und Weit erit recht verbinden. männiſchen Vereins am Donnerstag abend Pr 3 7 5 85 rende ke Pri Hambur 9/Bremen, c) nach Ga 5/Hirſchberg. 


Am 19. Juli: nach Stettin. 

Am 31. Juli: nach Saßnitz und Carlshagen 
—Traſſenheide. i 

Aenderungen bleiben vorbehalten. Die ge- 
nauen Fahrpläne werden vorausſichtlich 
erſt Mitte Mai bekanntgegeben werden können. 


Der Stantäpräfident und Miniſter des tete der zweite Vorſitzende, Kaufmann Pitas. 1 e A A 
Aeußeren aus Heſſen dankt in einem Schrei⸗ Die Vers un malte für wi gemeinjamen 11 07 er e hola 
ben für die Einladung, bedauert jedoch, daß es Empfang der Oſterkommunion den Palmſonntag. hat die Aufgabe, die Güter des katbo weten 
der heſſiſchen Regi a nicht möglich iſt, Der Gauverband hat di Gantag en für Glaubens und der chriſtlichen Kultur gegenüber 
A 8 e 55 ge eden a und . Wai gach Ratib . 15 ng „für allen Angriffen feindlicher Bewequnfen 
einen Vertreter zu entſen en. Das Heſſenland 5 un 85 Plata 1 7 „ ein rufen. Vom zu verteidigen. Sie ſteht nicht nur zum Schutze 
gedenkt an dieſem Tag mit Stolz und Genugtunng fender e mit ver- der Kirche, Indern ouh zur Sicherung großer 
der Abſtimmungszeit in Oberſchleſien, des großen länger ter eſchäftszeit und über ſ öffentlicher Veranſtaltungen ſämtlicher katholi⸗ 
Betenntnifies ber oberſchleſiſchen Bevzikerung zur offene Sonntage bergefbeilt order ung werden ſchen Vereine zur Verfügung. Die Verſammſung 
deutſchen Nation. Die Not langjähriger ſchwerer an die Mitglieder. m na ni Der Tarifper⸗ bewilligte für die Einkleidung der Kreuzſchar 
Beſatzungszeit babe gerade in Geffen das trag zwiſchen den Kau männiſchen Arbeitgeber- | eine Beihilfe. Die Angabe, daß für die 
Berſtändnis für di ee SE EN verbänden Beutdens und den Angeitelltenver- | Eilzäne der Ueberlandbahn zwiſchen Beuthen. 
erſtändnis für die deutſchen Bürger im Oſten bände t t Wirk 1828 bl Hi s e A 0 
verſtärkt und vertieft. Die heſſiſche Nenierung änden iſt mi irkung vom. Februar a Hindenburs und Gleiwitz keine erhöhten Fahre 
vereinige ſich an dieſem Tage mit der Bevölkerun neu geregelt warden. Dura Schiedsspruch des preiſs erheben werben, wunde als nn in 
Sberſchleſtens in d * b al Schlichtungsausſchuſſes find die Gehälter der fend bezeichne. da der Fahrpreis von Beu hen 
ſchleſier in dem Treugelöbnis zum Angeſtellten um ungefähr 5 Prozent gekürzt] bis Bobrek nicht wie gewöhnlich . Pfennig, 
deutſchen Vaterlande und in den heißen Wün⸗ worden. Der Erholungsurlaub der Lehrlinge | ſondern 45 Pfennig. das iſt der Preis bis 
Inc tir eine glückliche Zukunft des deutſchen ee "a Y . im ah rn pwel Borſigwerk, beträgt. 
olkes ° en und ſechs rktage im dritten Lehrjahre 
Auch der Rektor der Univerſität Roſtockfſfeſtgeſetzt. Der KK. hat die Freigabe des 3. Mai 
ſendet den Vereinigten Verbänden Heimattreuer als offenen Sonntag beantragt. Die Handels- 
Oberſchleſier feinen: aufrichtigen Teil- kammer ſoll erſucht werden, dieſen Antrag zu 
e 5. Der Rektor der Univerſität] unterſtützen. 
reslau habe die perſönliche Vertretung bei der . 2 
Feier übernommen, und die Univerſität Roſtock Zum Empfang des Reichskanzlers am 
werde am 24. März eine feierliche Kund⸗] Sonntag dur Abſtimmungsgedenkſeier 
gebung veranſtalten. bei welcher Profeſſor werden die katholiſchen Vereine vom 


Südtor, alſo an der Tribüne, nachdem die 
Reichswehr abmarſchiert iſt. Es ergeht die drin- 
gende Bitte, den bmarſch in geordneter Grup- 
enkolonne auszuführen Dem Or dnungs⸗ 
ienft it unbedingt Folge zu leiſten. Die 
N Vereine werden gebeten, ſich auf 
dem Rückweg in den Straßen der Stadt zu ver⸗ 
teilen, damit keine Verkehrsſtockungen entſtehen. | 


* Prügelſzenen im Gericht. Am Donner 
tag verhandelte der Einzelrichter des Beuthener 


Seutfen und Kreis Amtsgerichts gegen einen Reiſevertreter. der 
wegen Unterſchlagung zur Verantwortung ge⸗ 


* Ein Gruß aus dem Reiche! Aus Biele» e 
feld erhalten wir folgende Grüße: 15. frühere zogen wurde. In „der Verhandlung. die 
Königshütter und Kattowitzer gedenken in dieſen mit der Verurteilung des Angeklagten zu 
Tagen ihrer oberſchleſiſchen Heimat, 50 Mark Geldſtrafe endete, hatte der Adele 
für — ſie We er gelitten haben, in un⸗ über 8 ( Dor a ihn dur Er 
wandelbarer Liebe und Treue. zeige gevra atte ielt er bon, > 
jr ; 3 aini gekränkten Zeugen beim Verlaſſen des Gerichts- 


S i ird. ; i s bis z Spalie a 

7 ᷣ RESTE TEE) F e E e r „ Anmarſch, zur Abſtimmungsgedenkſtunde.] ſaals einen Schlag ins Geſicht. und ſofort war 
Fo ke rt 2 Gander Kur die ſchönſte Keilerei im Gange, bei der 

1 i ; k X . nachmittags 2, r an der Kurfürlten-, Ecke i Tei 

Selbſtſchutzfahnen find ein beſonderes] da das Bild, das fih bei der letzten Anwesenheit] Friedrich⸗Ebert⸗Straße (unweit Krüppelheim in e 3 — Elfe enz 

Schauftüd darin. des Wee dem Charakter der] drei Staffeln. Der Anmarſch zur An ſtellung] Schupobeamten die beiden Kumpfhäbne and» 

Eine abſchließende Bemerkung noch über eine überwiegend katholiichen Stadt mich entſprach. hat nur von der Piekgrer und Breite Straße zu einander. 


Reihe photographiſcher Bildniſſe von Zuerſt wird die Kreuzſchar aufgeſtellt. der die 
Max Glauer, Oppeln. Das ſind oberſchleſiſche Geenen Vereine folgen. Die ufitellung der 
ER 4 RE Zereine muß um 14,30 Uhr beendet ſein. Per 
Köpfe aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens KK V. verſammel: ſich mit Fahne um 14 Uhr 
von hoher künſtleriſcher Ausdruckskraft, die ſozu-⸗ im Vereinslokal. Nach der Vorbeifahrt 
ſagen als Viſitenkarte der Ausſtellung in] des Reichskanzlers marſchieren die Vereine ſo⸗ 
einem Vorraum vereint ſind. Dazu gehört auch gleich nach dem Stadion. Die Mitglieder 
ein Bildnis von Oberbürgermeiſter Dr. wurden erſucht, ſich auch an der am Freitag, 


Stephan, das dem Eintretenden entgegenſieht. 51 a im ee d de 3 
36 Ina 3 Bez 1 ungsfeier, bei der Landrat DI 
Es ift eine große Ausſtellung, die viel Arbeit[Urbanek ſprechen wird, zahlreich zu beteili⸗ 


gemacht hat. Das Werk iſt reſtlos gelungen. Es 


der kenntlich gemacht. Abmarſch pünktlich 2,45 * Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter 
Uhr nachmittags. Einmarſch durch das nS rpe und Kriegerhinterbliebener. Der Verband bielt 
liche Tor (am Schießwerder) ins Stadion und feine Monatsperjammlung ‚ab, die mit 
Aufſtellung in der Laufbahn. Staffel 1: einer Begrüßung der zahlreich Erſchienenen durch 
Militärvereine, Schützenvereine. Staffel II: den Vorſttzenden. Kameraden Görlich, eröffnet 
Turn-, Spiel- und Sportvereine. Pfadfinder. wurde” Dann berichtete er über die Proteſt - 
Staffel M: Innungen und Verbände, ſonſtige[kundgebung in Gleiwitz gegen die beabſich⸗ 
Vereine. Die auswärtigen Vereine treten] tigten Verſchlechterungen in der Kriegs- 
um 2,30 Uhr nahm. an der Kalideſtraße an. opferverſorgung. Die Geſchäftsſtelle der Orts⸗ 
Anmarſch⸗Spitze Kalide⸗ Ecke Friedrich⸗Ebert⸗ gruppe wird ab 1. 4. 1931 vom Reichspräſidenten 
Straße. Sämtliche Fahnen find mit einem platz 6 nach der Tarnowißer Straße 8 verlegt. 


5 5 5 i Es gen. Kaufmann Heine berichtete über die 
f darf fih vor jedermann ſehen laſſen. Möge | bevorfteh:nden Wahlen des Gewerbe- Trauerband zu verſehen. Abmarsch: Der Am 16. April findet ein Hinterbliebenen 
es auch jedermann anſehen! ; ſteuerausſchuſſes. Die Vorſchläge für 


Abmarſch aus dem Stadion erfolgt durch das abend ſtatt. Am 29./30.. Mai wird in Koblenz 


— . — — e 


Ausschneiden! n Wichtig! 
Die in gan Deutſchlaud beſtens bekannte Heilkundige Frau Erna könig aus Essen, 


| f welche Krebs, Tuberkuloſe u. a. erfolgreich behandelt, iſt persönlich mit ihrem Juftitutsarzt 
i 3 Frau Erna König | und zwar finden Sprechſtunden täglich von 8—20 Uhr an den folgenden Tagen ſtatt: 


von Montag, den 23. März, bis einſchl. Mittwoch, den 25. März 1931 


' in Beuthen OS., Bahnhofstraße 37 
von Donnerstag, den 26. März, bis einſchl. Sonnabend, den 28. März 1931 


in Hindenburg OS., Schecheplatz 11" 


Bestrahlungs-Institule Zorn, Inh, Frau Gertrud Drewniok, Beutnen, Bahnhofetr 37° 
ww abe UPRA Täglich von 8—20 Uhr, Samstag von 8—18 Uhr. Hind enburg, 8 ch e ch ep! atz 1 . 


E 1 f ol gre i ch e Be h an dlun A y j N neben Stadtbad. Telefon 3797. ; 
von Leberlelden, Kehlkopf, und Lungenleiden, Aſthma, Magenleiden, Ischias, Neuralgie, Schuppenflechte, Hautkrankheiten, Bettnäſſen und Appetitloſigteit bei Kindern, Gallenfteinen, Herzleiden, 
Gicht, Rheuma, Nierenleiden, Lupus, Lähmungen, Nervenleiden, Haarausfall, Entfettungskuren, Kopf, Schwerhörigkeit, epilept. Anfällen, Krebs, Zucker uſw. Unzählige Dankſchreiben 
geheilter Patienten ſtehen zur Verfügung. i $ > 4 5 
Meine Juſtitute haben mit Gallſpach und anderen Beſtrahlungs⸗Inſtituten nichts zu tun. Meine Erfolge beruhen auf den von mir erfundenen Beſtrahlungs - Apparaten. die nach einem 
beſonderen, geieglih geſchützten Verfahren bergeftellt find. Zahlreiche Fälle, die von Aerzten, Fachärzten, Krantenhäuſern, Heilkundigen und Beftrahtungs-Zuftituten ohne Erfolg behandelt worden 
ſind, ſogar derartig ſchwere Fälle wie z. B.: Krebs und Tuberkuloſe, bei denen der Tod für die nächſte Zeit vorausgeſagt worden iſt, haben wir nachweislich vollkommen geheilt. Die Anfeindungen und 


Vorwürfe der Aerzte konnten wir in jedem Prozeß durch Zeugen zahlreicher der von Aerzten aufgegebenen Fälle, die dankbar und freudeſtrahlend vor Gericht ihre Heilung durch Frau Erna König 


im Kreise 
ihrer Helferinnen 


unter Eid bezeugten, widerlegen. 5 0 
. : Sach v.: Welche Strahlen find es denn, die König hat fie ein gegundes Kind zur 
Der Dortmunder General-Anzeiger brachte folgenden Prozeßbericht Sean König Senn, ey 50 1 Belt e adt Sie 00 a d Ban 
; p 7 ert.: Frau König Hat n ie t, f baren Ausdruck, daß na rer as 
Ist T uberkulose durch Bestrahlung heilbar? i ihr patentiertes Verfa — preiszugeben. trah: ohne die Behandlung durch die Angeklagte nicht 


zur Welt gekommen fei. Während der Beſtrah⸗ 
Fi uchte fie regelmäßig ihren zuſtändigen Kran- 
kenkaſſenarzt auf, der zunehmende Beſſerung feft- 
ſtellte. Sie fühlt ſich heute völlig geſund und iſt 


len, die Sie, Herr Sachverſtändiger, nicht kennen, 


Intereſſanter Prozeß in Remſcheid⸗Lennep e e 


aus Eſſen, bekundet: Ich war wegen ſchwerer 


Frau Erna König ⸗Eſſen vor Gericht . treten geheilt als Zeugen auf e v . e ine sur n 7 . m Pe: u 

er Sachverſtändige hält die eilun 1 i j arzt nahm ein Stück der erkrankten Stelle dur er Behandlung bei Frau König nahm 
D ch ena ge h Heilung Tuberkulöſer durch Frau bai für möglich Operation „heraus, faiga ae me i prene fie 30 Pfund zu. 

: Remſcheid⸗Lennep, 14. April. Als Sachverſtändiger erſchien Medizinalrat giſches Inſtitut, welches Krebs feſtſtellte. Ra geuge Einer, 56 Jahre alt, Ofenmaurer 

Die Heilkundi 6 er ig een, FD Moſelboch 1 . per 1 Eri wegen dier Wochen war die Zeugin trotz Nadiumbehand. aus Sat feldorf-Großenbaum: Der 

ie Heilkundige aron tma König, Eſſen, Beſorgnis der Befangenheit abgelehnt wurde, da lung ſterbenskrank. Vom Hausarzt wurde ou war lange krank. Er mußte feiern und 

bekannt durch ihre Beſtrahlungen mit dem „Origi⸗ der Gutachter zugleich der Veranlaſſer der An ſie nach der eidlichen Ausſage ihres onnte nirgends Heilung finden. Von der Lan · 


desverſicherung wurde eine Behandlun abgelehnt. 
Durch Zufall hörte er von Frau Kön y ging zu 
ihr, ließ fih beſtrahlen. Es ging hm bald 
beſſer und heute kann er nach einem Jahr fort- 
geſetzter Beſtrahlun ſeine ſchwere Arbeit 
am Ofen eines Hattenwerkes bei Gas und 
Staub ohne jede Ermüdung und Krankheits · 
erſcheinung verrichten. 
Dieſe Ausſagen genügten dem Gericht. 
Der Staatsanwalt ſtellte den 1 1 m 
loĝ, em 


er mod dem fih der Verteidiger arg Rom 
e erlei 


nal König“, hatte einen Stra efehl über 60 Mk. ; ; Mannes aufgegeben. Zur Gchmerzlinde 
zeige war. Auf die Erklärung des Gutachters, 9 ð 

pigen, ebrok lapt ai ele e er fühle ſich unbefangen, lehnte das Gericht den Mos n der Sit * 8 10805 

eh hatt. Heute mittag ſtanß Termin der Segen ob. Der Amtsanmalt erwog oleih au | fim Au gran e ee e 15 
bani Sento 25 cht in Remf cell. Lennzp n ur a Verfahren aus ſubjektiven Gründen FF Tage lang im 

* k einzuſtellen. N i: ` en 

a i a . Nach dem Vortrag des Sachverſtändigen, der Nach einjähriger Behandlung war ſie geſund. 
ſcher Großſlädte Beftrahlungsinttitute unterhält ſich in längeren Ausführungen über Krebs und Heute tut fie jede Arbeit, ift wieder kugelrund, 
hatte einer biefi gen Zeitung unlängft Proſpekt A Tuberkuloſe, über Beſtrahlungsmethoden und Be⸗ und vor Gericht machte fie ihre Ausſagen lar und 
beigelegt, die Dankſagungen von geheilten oipe |. fteahluingsarten, über Unheilbarkeit des echten f. beſtimmt. Sie betonte, keine Veraulaſſung zu 
und K Aberkuloſe⸗ Kranken enthielten und die fer⸗ Karzinoms und deſſen Diagnoſtizierung verbrei⸗ haben, noch zu irgend einem Arzt zu gehen. 
ner betonten, daß aufgegebene Kranke tete, trat das Gericht in die Beweisaufnahme ein. Diefe Angaben, unter Eid gemacht, beftätigte der 
4 * fie 251118 ehbektt feen. Die Die geugen wurden ohne beſondere Auswahl Ehemann Punkt für Punkt. 
Aerzteſchaft des Bergiihen Landes faßte auf herausgegriffen. Zunächſt wurde aber noch feſt. Zeugin Dorn, 20 Jahre alt, Ehefrau aus 
Grund der Erfahrungen der exakten Wiſſencchaft geſtellt, daß die Kranken mit fertigen Diagnoſen | Duisburg: Ein hoffnungsloſer Fall von Lun- 
diefe Ankündigungen als prable, a yo n wy e . I gentuberkuloſe in beiden Lungen. Der Befund 
riſhe Behauptung auf, die geeignet fei, [ Inſtitute unter der . zweier approbierter h 


er ausführte, feine Klientin ha 
Intereſſe an einem Freiſpruch aus ſubjektiven 
Gründen. 

Den Vertagungsantrag lehnte das Gericht ab. 


Der Staatsanwalt beantragte die Freiſpre⸗ 


tammt vom Arzt der Lungen ürforge in Duis- 
urg, aljo von einem Spezialtiten. Dieſer Arzt 


in weiten Kreiſen des heilungſuchenden Publi- Aer K 3 q 
; N zte ſtehen. Dann gab es noch einen kleinen hat bei einer gleichgearteten Verhandlung vor chung, da 'die verblüffenden Heilerfolge 
en 5 1 Sre e e eti- Zuſammenſtoß 1 Verteidiger und Gericht unter feinem Eid ausgefagt, die Frau den deu enausfagen febr zugun — og Ange 
R a tg 2 iu Lanbkreiſe Golingen- Sachverſtändigen. x A 9 5 = 9 ſeiner ver eugung nur Hagten Unger Darauf ſprach das Ges 
g | N * Tb ach OB d 5 Dr; Der Sachverſtändige: Leberkrebs iſt und als fie nach ah Schee his bir Abend- 115 2 t a 1214 fe a A $ i f mi 155 Veiel. 
Moſelbach in eng nzeige. i nicht heilbar. lung bei Frau König wieder zu ihm kam, feier ] dung, die heutige Verhandlung habe nicht 
um Beweiſe ihrer Heilerfolge hatte die Aite Verteidiger: Das wollen wir ja eben erſtaunt geweſen, die Frau Dorn wohlauf zu ergeben, daß die Behauptungen im Proſpekt 
geklagte 18 Patienten als Zeugen laden laſſen. erſt feſtſtellen. finden Während der Behandlung durch Frau unrichtig jind uſw. 
Die Essener Volkszeitung, Essener Allgemeine Zeitung, Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung u. 3. m. brächten nachstehenden Bericht: 
i Eine Heilkundige freigesprochen. TRN l 5 Düsseldorf, den 4. April 1928, 
Vor dem erweilerten Schöffengericht in Düsseldorf hatte sich Frau Erna König, Inhaberin eines Bestrab- Interessant war die Feststellung, daß es sich bei den Geheilten durchweg um sogenannte „unheilbare“ 


lungsinstitutes in Düsseldorf. Immermannstraße, und Essen. Rlarastraße, zu verantworten. Sie sollte durch Fälle handelte. Der Verteidiger Rechtsanwalt Frank I (Dortmund) nannte die Angeklagte eine Wobltäterin 

fi  Bestrahlungen die Tuberkulose eines Zeugen verschlimmert statt gebessert haben Stundenlange Verhand- der Menschheit, die wahre Wunder gewukt hat. Das Gericht verkündete den Freispruch und die Angeklagte 

§ long ergab die völlige Unschuld er Angeklagten 1% Patienten‘ der Frau König bekundeten als Zeugen. wurde am Schluß der Verhandlung gekößt und gedrückt von dem sie umringenden Publikum und den 
daß sie krebs- und Iunvenkrank gewesen seien ung durch Bestrahlungen der Frau König geheilt wurden. dankbaren Patien en) 1 í 


9 — 


7 — ~ 4 
Dal 
x 


jenem eigenartigen, rätſelvollen Lande, das ſich 


eſſant genug, in dem Filchner einen allgemeinen, 


der Reichsverbandstog abgehalten und am 
27/8. Juni der Lendesverbendetas 
für Oberſchleſien in Oppeln Am 31. 3. 


läuft die Friſt ab für Anträge auf Gewährung 
eines Freifabrtſcheines bei den ſtädti⸗ 
ſchen Autobuſſen, der auf Grund beſon⸗ 
derer Richtlinien an Schwerbeſchädigte abgegeben 
wird. Der Vorſitzende gedachte nun in warnen 
Worten des Abſtimmungsgedenktages. Nun be⸗ 
arüßte der Vorſitzende Dipiſionspfarrer Meier 
aus Gleiwitz, den Vorſitzenden des Kampfbundes 
gegen die Kriegsſchuldlüge und Stadtpfarrer 
Hrabowſky. Di e Meier hielt 
nun ſeinen angekündigten Lichtbilder portrag 
über die Kriegsſchuldlüge. In ſeinen überaus 
feſſelnden Ausführungen betonte der Redner, daß 
während des Krieges der Satz „Deutid- 
land it ſchuld am Kriege“ allen Völkern 
ins Hirn gehämmert wurde. Wir Deutſche nah- 
men das zunächſt nicht fo ernſt. Bei den Waffen» 
ſtillſtandsbedingungen war von Kriegsſchuld und 
Repgrationen keine Rede. Wir vertrauten auf die 
14 Punkte Wilſons. Und nun kam Verſailles mit 
der Behauptung von Deutſchlands Schuld am 
Kriege! Auf Grund der Krieasſchuldlüge 
haben wir bis 1923 bereits 60 Milliarden und 
nach dem Dawesplan weitere 8 Milliarden 
bezahlt. Und nach dem Dounaplan ſollen wir 
noch 116 Milliarden aufbringen, das iſt mit den 
bereits bezahlten Rieſenſummen die Hälfte 
unſeres geſamten Vorkriegsvermö⸗ 
gens. So ſind wir das verſchuldetſte Volk der 
Welt geworden. Anhand der Lichtbilder zeigte 
der Vortragende zunächſt die Einkreiſungs⸗ 
volitik der Gegner Deutſchlands und im 
zweiten Teile des Vortrages die furchtbaren 
uswirkungen des Friedensvertrages. Es gibt 
nur einen Weg, der zur Freiheit führt: dem Ver⸗ 
trag die Schuld entziehen, damit wir von den 
Schulden befreit werden. Lang andauern⸗ 
der Beifall belohnte den Redner für ſeine vor⸗ 
trefflichen Ausführungen. Nach einem herzlichen 
Dank an Divifionspfarrer Meier ſchloß AO a ET AT GET ET 
Vorſitzende die ſehr anregend verlaufene Monats⸗ 
verſammlung. 


+ Die Studen en beteiligen fth an der Mh- 


Apftimmungsgedenlſtunde 
der deutſchnationalen Frauen in Bobrel 


Eigener 
Bobrek, 19, März. 
Der Mongtskaffee der Frauen⸗ 


gruppe der DNVP. Bobrek, der Mittwoch nach⸗ 
mittag im Hüttenkaſino ſtattfand, war außer⸗ 
ordentlich aut geſucht. Nach Begrüßungsworten 
der 1. Vorſitzenden, Frau Hüter, und einem 
Gedichtvortrag von Frl. Kurpieſch ſprach der 
Ortsgruppenvorſitzende, 


Bürochef Wollnitzek 


über das Stahlhelm Volksbegehren. 
Wie 1914 das feldgraue Heer die Offenſive gegen 
den drohenden Feind ergriff, ſo geht heute der 
Stahlhelm, die Klammer der nationalen Parteien, 
zum Angriff vor gegen das marriſtiſche 
Bollwerk Preußen. 12 Jahre ſchon nagt der 
marxiſtiſche Geiſt an der deutſchen Seele. Sollen 
die 2 Millionen Brüder nicht umſonſt den Hel⸗ 

18599 geſtorben ſein, dann iſt es höchſte 
Zeit, das geknechtete nationale preußiſche Volk zu 
erlöſen. 56 Parteien und Verbände ſtehen auf 
dem Boden des Volksbegehrens. Trotzdem wird es 
harte Arbeit koſten, denn der Wähler pflegt Volks- 
begehren lau gegenüberzuſtehen. Jeder denke 
daran, daß ihm die Möglichkeit gegeben iſt, ſeine 
und ſeiner Kinder Zukunft zu beſſern. Es 
iſt Pflicht, die ſchnellſte Auflöſung des 
Preußiſchen Landtags zu erzwingen. Der 
Stahlhelm und die ihm verbündeten Parteien 
VVVVFFF!! ri a Dun > den Kampf unter der Parole: „Mit Gott 


das Stadion. 18 Uhr Abmarſch der Vereine 
Abbringen der Fahnen nach dem Promenaden 
Reſtaurant. Die Fahnen ſind aufgerollt mit 


fe, die Schär umfi Kira 

ſtimmungsgedenkfeier. Die Studierenden und einer fflorſchleiſe. bie Schärpen Sal 8 zu 
"gen. Um 20 Uhr findet in den Säle ro. 
Jungakademiker ſämk licher ſtuden 1. menaden⸗Reſtauran z eine 675 krf des 


ſcher Verbände werden aufgefordert, ſich an der 
Abſtimmungsfeier am Sonntag, dem 22. März, 
im Beuthener Stadion zu Pede (Voll⸗ 

couleur). Die Chargierten treffen. ich 
pünktlich 23 Uhr im 1 (rechts neben 
dem Stadion] und wollen dafür ſorgen, daß die 
Wichsſachen zer to dorthin geſchafft werden: 
die übrigen treffen ſich pünktlich um 73 Uhr 
am Realgymnaſium, Friedrich ⸗Ebert⸗ Straße. 
Nach der Feier findet ein Beiſammenſein 
ſtatt. 


„ Kreis⸗Kriegerverband. Für die Teilnohme 
an der e , am Sonntag, 
dem 22. März werden folgende Beſtimmun⸗ 
s.: getroffen: 1445 Uhr Antreten 8 
ereine mit den Fahnen an der Schule V, 
Kurfürſtenſtraße. Reihenfolge nach Eintreffen. 
Die Fahnen aus dem abgetretenen Gebiet ſind 
gollſtändig umflort mitzubringen. 15 Uhr 
bmarſch nach dem Stadion. Das Kommando 

ernimmt der Dienſtälteſte der anweſenden 
fiziere. 15,30 Uhr Einmarſch der Vereine in 


Tele RM 42 
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Kunſt und Wiſſenſchaſt 


Tibet, Land und Leute 
Filchner⸗Vortrag in Beuthen 


In feſſelndem, lebhaftem, geiſtvollem, zuweilen 
ki rächtigem 3 durchſetzten Vortrag machte 
ittwoch abend im überfüllten Konzert ⸗ 
Lausſaale Sig Tibetforſcher Dr. Wilhelm) 
Filchner ein intereſſiert lauſchendes Publikum 
mit all dem bekannt, was er vor mehreren Jahren 
auf ſeiner großen Forſchungsreiſe in Tibet erlebte, 


vor fremden Einflüſſen und weſtlicher Kultur ab⸗ 
ſchließt wie kein anderes Land der Welt. 
War ſchon der erſte Teil des Vortrags inter⸗ 


ran Ueberblick über Tibets wirt ⸗ 
aftliche Verhältniſſe und ſeine politiſche 
Bedeutung gal und die Wi BEER Een 
Arbeiten geophyſikaliſcher Art Expedition 
unter ungeheuxen Mühſalen und Lare 
in bitterſter Kälte, 5000 Meter über dem Meeres. 
ſpiegel, ſchilderte, ſo feſſelte erſt recht der zweite 
Teil, der, unterſtützt von vorzüglichen 1 
pildern, einen Einblick in tibetanif 
Volksleben, Sitten und Gebräuche, Ku A 
Religion vermittelte. 8 
ie 


Eigenartig für uns Europäer 5 20 
rein äußerlichen Lebensumſtände der ibetaner. 
Dieſes Volk, das Filchner in vieler Beziehung 
über die Chineſen ſtellt, lebt auf einem Hoch⸗ 
plateau, auf das tags ſengende Sonne brennt und 

über dem nachts grimmiger Froſt herrſcht, das im 
Winter gar uns Europäern unbewohnbar er⸗ 
ſcheine. Dort lebt ein 4—5⸗Millionenvolk, einzig 
angetan mit Pelzen, deren Bi nad) innen 
gekehrt iſt, verlauſt. schmutzig. ſelten einmal ſi 
waſchend, teils in Steinhütten, zum anderen 
unter Zelten, die aus Jakhaaren gewebt ſind. 
Kleinſte Kinder werden einer Kälte ausgeſetzt, die 
für uns tödlich wäre — ſchwache Kinder ſterben, 

funde bleiben am Leben, wachſen, pflanzen ſich 
ort, und ſo ſind die 1 wohl das wets 
terhär’tiie Vol der Erde. Irteolich 
und barmoniſch im allgemeinen. das Milte: 


t an . T 


Kreis⸗Kriegerverbandes be des Landesſchſtzen⸗ 
verbandes ſtatt. 

* G im Sudeten⸗Gebirgs⸗ 
verein. Aus der Neuwahl des Vorſtandes 
Fend hervor Ob.⸗Tel.⸗Inſp. 1 1. Vor⸗ 

tzender, Maler Kriegiſch, Vorſitzender, 
Zahnarzt Kampſt 1. Schriftführer und Ge⸗ 
1 e Prokuriſt Auſt 2. Schriftführer, 
Maler Helbig Kaſſierer, Juſtiz⸗ N en 
Langer 1. Kaſſenprüfer, Prokuriſt Ochlich 
2. Kaſſenprüfer. Frl. Demballa 3. Kaſſen⸗ 
prüferin. Kaufmann Max Taterka. Ban- 
führer Stephan, Prokuriſt Ochkich, 
Trepte, Frl. Wee Beiſitzer. 


* Männer⸗Geſan eie. Karften-Gentrum-Grube und 
Männerchor im DH 1 den 21. März 1931, 
um ur en Treffen im evangel. Gemeindehaus. 

her Gebirgsverein. Zuſammenkunft — Sport- 
abteilung „Tennisbund Glacia” am März, 
um 20 Uhr in den Altdeutſchen Bierſtuben (ajent 
am Ring. Feſtſetzung des Spielplanes. 0 


männerei herrſcht: die junge Frau wird dux 
die Eheſchließung mit einem Manne automatif 
auch die Frau aller Brüder ihres Eheherrn. 
Bubikopf it in Tibet etwas durchaus Unbekann⸗ 
tes, dafür „ſalbt“ ſich die tibetaniſche Frauenwelt 
aber das Haar mit ranziger Butter, und beſon⸗ 
ders ſchöne Frauen ſind gehalten, ſich das Geſicht 
= it Farbe und Ruß zu beſchmieren, und zwar ein⸗ 

und allein zu dem Zweck, um die Lamas, die 
h taniſchen Kleriker, nicht auf weltliche Gedanken 
zu bringen. 

Sonderbar ein Volk, in dem faſt jeder zweite 
Menſch, ſicher aber jeder dritte Mönch oder 
Nonne iſt. In ungeheuren Klöſtern von einer 
für unſere Begriffe unglaublichen Ausdehnung 
leben dieſe Mönche, dieſe Nonnen; die männlichen 
Lamas haben 253 Gelübde abzulegen, ehe ſie den 
Prieſtergrad erreichen, die Nonnen gar 364! 
Geiſtliches Oberhaupt ift der Dalai Lama, 
der zugleich die höchſte weltliche Macht in fei- 
ner Hand vereinigt, doch wird von vielen Tibe- 
tanern als geiſt iche Hauptmacht auch der in 
Traſhi⸗Schumpo reſidierende Traſhi Lama an⸗ 
geſehen. 

Seltſam die lamaiſtiſche en die — was 
80 menſchlich ſehr anſpricht — 3 Töten der 
Tiere verbietet und z. B. AA 1 au Men- 
ſchen, ſondern jeglichem Weſen die Möglichkeit zu- 
billigt, ein Bodhiſattwa zu werden, ein „Erleuchter“, 
alio in den Zuſtand völliger Erlöſung zu gelangen. 
Ueberaus ſonderbar die kibetaniſchen Gebets 
mauern, Gebetsfahnen ujm., die mit Gebeten be⸗ 
ſchrieben ſind, und von denen der Wind die Ge⸗ 
bete, insonderheit das „Gebe! aller Gebete“: 
Om mani padme hum („DO du Geſegnetex in der 
Lotosblume!“] hinauf zu den Wolken trägt, über 
denen die Götter wohnen Tiefe Gläubigkeit 


chf hindert freilich weder tibetaniſche Kleriker noch 
Teil] Laien, gelegentlich als Räuber das Land zu durch. 


treifen, hindert ebenſo wenig, daß gräßlicher 
berglaube das Volk gefangen hält. 

Manches, was man da von dem Leben und 
Tun des tibeaniichen Volkes hörte, kommt vielen 
vielleicht lachen ich vor, indes dürfte 
durchaus recht haben, wenn er ſagte, ſicherlich 
würden ſeine Freunde in Tibet, hielte er aao 


n obwohl in Tibet eine eigenartige Biel- einmal einen Vortrag über Europa, 


a N 


Bericht) 


lar Befrei ung unſeres armen, geknechteten Vater⸗ 
andes.“ Die klaren Ausführungen des Redners 
wurden lebhaft begrüßt. 

Zwei Gedichte, von den Damen Kuxpleſch 
und Wolini bet ſinnig vorgetragen, leiteten die 
Abſtimmungsgedenkftunde ein. Büro⸗ 
chef Wollnitzek rief die Erinnerung wach an 
die Zeiten der W ſatzungs⸗ und Aufſtandsnöte. 
Die Interalliierte Abſtimmungskommiſſion bers 
Iprach grs eine Aera der Freiheit und Gerechtig⸗ 
keit. Wirklichkeit begann für Oberſchleſien 
mit dem Einmarſch der alfiterten Truppen ein nie 


gekannter Leidensweg. 
Oppelr 
* Seinen ſchweren Verletzungen erlegen. 
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feinen ſchweren Verleßhungen im K ranten: 


haus erlegen. 


Rangierer Lab b, dem auf dem hieſigen 
Ofl⸗Oberſchleſien 


Güterbahnhof von einer Rangierlokomo iv 
Das große Los 


beide Beine abgefahren wurden, iſt 
In die Glückskollekte und Bankgeſchäft 


Swan in Tarnowitz fiel am 7. Ziehungstage 
a große Los der voln. ſtaatl. Klaſſen⸗ 
otterie. 


„Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter und 
Kriegerhinterbliebener. Die Ortsgruppe n e⸗ 
ſchlo en an der Ati Run n nn 
im Stadion am Sonntag, dem 22. März, teil. Antreten 
(auch der Kameradenfrauen) hinter der ran namit» 
tag um 2,80 Uhr in der Kurfürjtenftraße, Staf- 
fe 35 vorn. 

„ Kameraden⸗Verein ehem. 19er von Courbierée. Der 
Verein beteiligt ſich an der Abſtimmungsfeier 
am Sonntag, dem 22. März, im Stadion. Antreten nach⸗ 
mittag um 2,30 Uhr in der Kurfürſtenſtraße am Krip- 
pelheim (Vereinsmütze). 

* Haus: und Grundbeſitzerverein. Heute, Freitag, 
abends 8 Uhr, findet im kleinen Saale des Theater- und 
Konzerthauſes die übliche Monats Verſamm⸗ 
lung ftatt mit Vortrag: „Die Abgeltung der Hypo» 
thekenzinſen durch die Hauszinsſteuer.“ 

* Kreiskriegerverband und der Landesſchützenverband, 
Kreisgruppe. Sonntag, abends 8 Uhr, im großen Saale 
romenaden⸗Reſtaurants auf der Hindenburgſtraße 
. 5 mit muſikaliſchen 
Darbietungen, angsvorträgen des Geſangvereins 
Liedertafel, Münden porte gen und Turnen der Ju- 
3 Dar Die Rede zur Abſtimmungsgedenkfeier hält 

ahnelt, Beuthen: „Aus der Selbſtſchutzzeit.“ 

» Kameradenverein ehem. Elfer. Der Verein nimmt 
an der Abſtimmungs-Gedenkſtunde am Gonn: 
tag, dem 22. März 1931, im Beuthener Stadion teil. 
Abholung der ame um 2 Uhr (Hubertusftraße 14) und 

Schule V 


des 


um 2,15 Uhr Antreten mit der Fahne vor der 
(Aurfürftenftraße). 


aus dem 
Lachen nicht herauskommen Ad. 


Stadttheater Ratibor 
Ernſt Hardt: „Tantris, der Narr“ 


Ernſt Hardt hat in dieſem Drama den mit- 
telalterlichen Triſtanſtoff neubearbeitet In eine 
buntbewegte, von end erfüllte Handlung 
wird der Gefühlszwieſpalt moderner Stimmungs- 
menſchen hineingegoſſen und mit der Freude des 
Neuromantikers am geſchliffenen Wort und 
blühender Bilderſprache ausgeführt. 

Unter der N np Waldemar Hor ft ë 
pareta ſämtliche Daxſteller durch eine ſichere 
Charakteriſtik und gepflegten Tonfall, ſo daß das 
ſchwierige Werk eine durchaus ai aiie Wieder» 
b fand und mit ſtärkſtem Beifall aufgenommen 
wurde. Dieſer Beifall galt in erſter 2055 Frau 
Sobtzik⸗Pfrötſchner als Frau Iſot von 
Irland. Sie war ganz die jtolz« Bean und 
die lichtvolle, zarte 179 der die große Leiden⸗ 
ſchaft ihrer Liebe zu Triſtan Leid und Freude 
bringt. In feſſelndem Spiel und abwägendem 


. wußte fie die ſeeliſchen Untergründe dent- j| 


zu machen und den bunten Wandel ihrer Ge- 

ji le wirkſam zu geſtalten. Jenſeits von Gut und 
öſe 652 König Marke, deſſen kraftvolle Würde, 
leidenſchaftliche Piferſuch cht und brutale Grauſam⸗ 
keit Waldemar Horſt eindrucksvoll A 
Den modernen Gefühlszwieſpalt, in den der Dich⸗ 
ter ganz beſonders die N F ſtellt, harat- 
teriſierte febr feinſinnig Erich Walter in der 
doppelten Verkleidung als „fremder Siecher“ und 
„fremder Narr“, deſſen an der Grenze von wahr 
und age einherlaufenden Worte an Iſolde und 
Marke er . ehe Sprechkunſt zu formen 
wußte. S umriſſene Charakterfiguren 
waren auch Valter 3 als Per 
und warmherziger Herr. Dinas. von Lidan, 
Heinrich Klatt als finſterer. leidenſchaf: licher 
Herzog Denovalin und Rudi Leube als um 
ſeinen unglücklichen Bruder ſo 8 beſorgter 
arr Marin. Marie Rudolph als treuſor⸗ 
gende Brangäne, Anni Geibel als feiner 
Herrin leidenſchaftlich ergebener Page und die 


„Arbeiter und Angeſtellte des ehem. deut 
ſtoffwerkes Chorzow. Am Sonntag, dem 22. März, DOr- 
mittags 10 Uhr, findet im Lokal Duda eine wichtige 
erfammlung ſtatt. Nachher Teilnahme an der 

Abitimmungsfeier., 
Turnlehrgang im ATV. Kreiswanderturnlehrer 
Hülß, Breslau, leitet heute um 20 Uhr die Turn ⸗ 


Juriſtiicke Sprehftunne 


Heute, Freitag, den 20. März, zwiſchen 
17 und 19 Uhr, Juriſtiſche 
Sprechſtunde im Verlagshauſe der 
„Oſtdeutſchen Morgenpoſt“. 


ſtunde des Vereins in der Turnhalle der Oberreal⸗ 
ſchule und wird zeitgemäße Uebungen für Männer- 
turnen vornehmen. 

» Verein ehemaliger 22er Keith. Der Verein betei- 
ligt ſich am Sonntag an der offiziellen Ab ftim- 
mungsgedenkfeier. Antreten um 2 Uhr vor der 
Fahne am Kloſterplatz. 

* Kriegerverein. Am Sonntag nimmt der Verein an 
der allgemeinen Abſtimmungs Gedenkſtunde 
im Stadion teil. Antreten um 14,30 Uhr vor der Fahne. 
Um 20 Uhr Gedenkfeier des Kreiskriegerverbandes im 
Promenaden⸗Reſtaurant. 

„Freiw. Feuerwehr, Abt. I. 
Antreten um 13,45 Uhr in der Feuerwache in Pa 
radeuniform zur Beteiligung an der Abſtimmungs⸗ 
ftunde. Die Kameraden der Referve und Inaktivität 
nehmen teil. 

„ Kameradenverein ehem. 57er Feldartilleriſten. Der 
Verein beteiligt ſich an der Ab ſtimmungsgedenk⸗ 
feier. Antreten der Kameraden um 14,15 Uhr vor der 
Fahne am Vereinslokal Kaiſerkrone. 

Verein ehem. Pioniere und Verkehrstruppen. Oer 
Verein beteiligt ſich mit Fahnen am Sonntag an der 
Abſtimmungsgedenkſtunde. Sammelplatz um 
14,45 Uhr an der Schule V, Kurfürſtenſtraße. Dunkler 


Anzu und Vereinsmütze. 

ein ehem. 8. Dragoner. Der Verein beteiligt ſich 
am Sonntag, dem 22. März, geſchloſſen an der Ab 
ſtimmungsgedenkfeier. Antreten der Vereine 
um 14,45 Uhr an der Schule V, Kurfürſtenſtraße. Ab. 
marſch um 15,00 Uhr. 

„Turnverein „Jahn“. Sonntag, früh 9 Uhr, Gau: 
turnſtunde für Männer in der Jahn⸗Turnhalle, Eliter- 
r 13,45 Uhr Antreten vor der Fahne, 8 
ſtraße 1 Um 14 Uhr Abmarſch nach dem Ring 
20 Uhr Abſtimmungsgedenkſtunde für den Statte: a0. 
berg im Saale Pawelczyk. 

* Sport: und Turnverein Deutſch⸗Bleiſcharley⸗Grube. 
Am Sonntag um 20 Uhr findet im Vereinslokal Pakuſa, 
Reichspräſidentenplatz, die Monatsverſammlung 
ſtatt. Anſchließend Feſtkommers mit Damen anläßlich 
der 10jährigen Wiederkehr des Abſtimmungstages unter 


Sonntag, 22. März. 


Mitwirkung des Männer⸗Geſangvereins Deutſch⸗ Blei. 


ſcharley⸗Grube. > 

» Oberſchleſiſcher Heimatabend. Der VDA. feiert: am 
Sonntag, dem 22. März.) abends 8 Uhr, im großen 
Konzertharsſaal den 10. Jahrestag der Ab 
ſt immung. 

* Kath. Beamtenverein. Der Verein nimmt ge: 
ſchloſſen an der . teil. Antre⸗ 
ten am Sonntag, dem 22. März, um 14,30 Uhr in der 
Gleiwitzer Straße. 

„Stahlhelm. Die Fahnenabordnungen der 


Ortsgruppe treten am Sonnabend um 18 Uhr und am 


Sonntag um 12,30 Uhr am Bahnhof zur Fahrt nach 


 jehfzeiien Milienfiguren fügten fih aeihidt_ in 
en Rahmen der trefflichen Aufführung. E 


Goethe-Jubiläumsbrieimarte. Aus Anlaß der 
Goethe⸗Jahrh undertfeier im März 
nächſten Jahres ollen, wie im Haushaltsausſchuß 
des Thüringiſchen Landtags bei Beratung des 
entsprechenden Etatstitels von der Regierung 
mitgeteilt wurde, auch eine Jubiläums- 
briefmarke und eine Denkmünze ber 
ausgegeben werden. Der geplante Erweiterungs⸗ 
bau zum Goethe⸗Nationalmuſeum wird aus 
finanziellen Gründen eine weſentlich einfachere 
Form erhalten als urſprünglich geplant war. 


Der Literaturpreis der Stadt Krakau. Ein 
Literaturpreis für das beſte 
niſchen Autors. den die Stadt Krakau aus⸗ 


Stadt“ verliehen. Das Werk wurde erſt in der 
deutſchen Ueberſetzung von Dr. Leo Koſzella 
bekannt. 


Stadttheater Osnabrück ging Jaques Of⸗ 


von Saragoſſa“, 
geblieben war. mit 
Bretter. Intendant Georg Hartmann hatte 


tung für die moderne Bühne aufführungsfähig 
ge macht 


um 20 Uhr das Schauſpiel „Vor unter ⸗ 
ſuchung“ in Szene. Am Ben Tage gelangt in 
Kattowitz um 19,30 Uhr die Operette „Walzer aus 
Wien“ zur Aufführung. Am Sonnabend ift in Beu⸗ 
then zum letzten Male um 20,15 Uhr „Der Evan- 
gelimann“. In Gleiwitz iſt ebenfalls am Sonnabend 
um 20,15 Uhr die Komödie „Pygmalion“. Das 
Schauſpiel „Wilhelm Tell“ kommt am Sonntag > 
dem 22. März, in Beuthen um 16,30 Uhr und um 20 

anläßli 
. immung zur Darſtellung. 


am Freitag 


Werk eines pol⸗ 


geſetzt hatte. wurde dem Schriftſteller Jan Wik⸗ 
tor für ſein Werk „Moraenröte über der 


Wiederauferſtehung einer Oſſenbach · Oper. Im 
fenbachs komiſche Oper „Die Schwätzerin 

die jahrelang verſchollen 
großem Erfolge über die 


das Werk durch eine überaus geſchickte Bearbei⸗ 


Oberſchleſiſches Sandee tene Zu Hindenburg geht ; 


des 10jährigen Gedenktages der beate , 
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Am Sonnabend, 21. März, nachmittags und sonntag, 22. März, 
Abstimmungstfeier und Wiedereröffnung des Flughafen-Casi 


den ganzen Tag, aus Anlaß der 
nos, vom Gielwitzer Flughafen 


Rundflüge über Gleiwitz 


zum Spottpreise von 5 Mark. - Vorverkauf: Flughafen-Casino, Telefon 2974, 


Seidel, Ring und Beck, Wilhelmstraße. 


Zigarrenhaus 


Der Pächter: Skopek. 


Frauenversammiung im Beuthener Schützenhaus g 


Hausfrauen, helft dem einheimischen 


* i Beuthen, 19. März. 

Rahmen der Reichswerbewoche 
für das deutſche Handwerk veranſtaltete 
der Kreis bandwerkerverband Beuthen 
am Donnerstag nachmittag im großen Schützen ⸗ 
bausfaol eine Frauenverſammlun g, um 
in mehreren Vorträgen den Beuthener Hans- 
frauen die Nöte des Handwerks näherzubringen. 
Der Vorſitzende, Schneiderobermeiſter B u lar- 
czy k, konnte in ſeiner Eröffnungsanſprache, in 


der er auf die Werbewoche hinwies, Vorſtands⸗ Volt 


damen der verſchiedenen großen Frauenorganiſa⸗ 
tionen begrüßen, fo u. a. vom Vaterländiſchen 
Frauenverein. Deutſchen Hausfrauenbund. Vin- 
zenzverein. Katholiſchen Deutſchen Frauenbund, 
Müttervereine von St. Marien und Herz Jeſu, 
Evangeliſche Frauenhilfe, Jüdiſchen Frauenbund. 


Stadtrat Bäckermeiſter Breßler 


gab einen Ueberblick über die Entwickelung des 
Beuthener Handwerks, das zu allen Zeiten im 
Leben der Stadt eine hervorragende Rolle ſpielte, 
worauf ja heute noch viele Straßenamen ſowie 
wertpolle Gegenſtände im Städtiſchen Muſeum 
— einft Eigentum der Innungen und Zünfte — 
hindeuten. Seit 1900, da i 
aller Wirtſchaftszweige einen ungeahnten Mnf- 
ichwung nahm und man fonar ihon die Theſe 
aufſtellte, das Handwerk yi nicht mehr lebeng- 
notwendig. hat das Handwerk einen immer 
ſchwereren Kampf um ſein Beſtehen führen 
müſſen. einen Kampf, der beſonders im W 


kriege, in den Repolutionswirren, in der In⸗ 


fletionszeit, nicht zuletzt in der Abſtimmungszeit l 


und nach der Grenzziehung manchem Handwerks- 
betrieb den Garaus machte. Trotzdem das Beiu- 
thener Handwerk durch die wahnwitzi „Teilung 
Oberſchleſiens zwei Drittel feiner. Kundſchaft ein⸗ 
gebüßt hat, trog der ungeheuren Mbia b- 
totuna, trotz der durch den Zuzug ſo vieler 
Flüchtlinge gewaltig vermehrten n 
trotz der rieſenhaften Arbeitsloſigkeit — 


in Beuthen ſind zur Zeit rund 2000 Ge⸗ 
ſellen arbeitslos 


kämpft das Handwerk weiterhin um ſein 
Lebensrecht, und die Verbraucher, inonderheit 
die Hausfrauen, mögen bedenken, daß anb- 
arbeit Qualitätsarbeit iſt, daß, wer das 
Handwerk durch Aufträge unterſtützt, damit ſich 
ſelber nutzt, darüber hinaus der deutihen Nirt- 
ſchaft, dem deutſchen Vaterlande. 


Gleiwitz an. Sonntag um 20 Uhr findet im Prome⸗ 
naden⸗Reſtaurant, veranstaltet von den nationalen 

ehrverbänden, ein Heimatabend ſtatt. 
ee der Ortsgruppe um 19 Uhr an der „Kaifer⸗ 
rone “. 


. 

* Palaft-Fheater. Von —— bis Montag läuft 
der Senſationsfilm „mal ux“. Carl Auen, 
der in dieſem Film die Hauptrolle ſpielt, erſcheint per⸗ 
ſönlich auf der Bühne. Der zweite Film iſt das 
Groß⸗Luſtſpiel „Liebe und Champagner“ mit Ivan 
Petronich. „Die Inſel der verlorenen Schiffe“ lautet 
der dritte Film, der das reichhaltige Pro gramm er 
gäuzt. 

Deli⸗Theater. Ab heute bringen wir den entzücken ⸗ 
den Operettentonfilm „In Wien ab i ein 
Mädel geliebt“, eine reizende Liebes eſchichte eines 
ff. Oberleutnants. Das blonde Wiener Mädel iſt Gretl 
Theimer, der Oberleutnant Werner Fuetterer. 
Ju den weiteren Rollen Trude Heſter berg, Ernſt 
Verebes, Hans Sunfermann, Ludwig Stöf⸗ 
Tel, Eugen Neg u. a. m. Die gute Beſeßung der 
Rollen ſichert wieder einmol einen großen Erfolg, und 
die drei reizenden Schlager dürften bald wieder Alge- 
meingut werden. Dazu das entzückende Beipro- 
gramm und die neueſte Emelka⸗Tonwoche. 


* Die Thalia-⸗Lichtſpiele 15 3 Großfilme im 


= 
” 


Programm, Vilma Ranty, Jeah Angelo in „Die 
letzte Stunde“ (Hotel Potemkin. Eine ſonderbare Ge- 
ſchichte non Ernſt Bajda. 2. Film: „Marceo, der Nin- 
ger des Mikado.“ Ein Film voller Abenteuer und 
Spannung. 3. Film: „Die Ehe der Maria Levalle.“ 


Bobrek⸗Karf 


Spiel- und Sportverein 1910. unibliehend 
an den Frühjahrsgautag des Oberſchleſ. 
Spiel- und Eislaufperbandes (Gau 1], veran- 
ſtaltete der Verein im großen Kaſinoſaale der 
Julienhüfte einen Unterbaltumgsabend 
verbunden mit turneriſchen Vorführungen, Thea- 
ter uſw. Eingeleitet wurde der Abend durch 
ein uſikſtück der Vereinskapelle. Nach einem 
Proloa (Un das Vaterland) der von der 
Schülerin Mitrengg recht ausdrucksvoll vor⸗ 
etragen würde, 111 der Hauptporſitzende, 
Kaſſendirektor Bernhard die Anuweſenden 
und dankte für das fo zahlreiche Erſcheinen. 
Se kamen turneriſche Vorfſſhrungen der 
Schülergbteilung, Geſang einer Schülerin W Io- 
cyl (Der e Flottenreigen, Freiübun. 
en der Damenabteilung ſowie ein Theaterſtück 
(Das neue Mädchen), zur Aufführung. Die Dar⸗ 
bietungen verdienen volle Anerkennung. Die 
Pauſen wurden mit Muſikſtücken ausgefüllt. In 
einer Anſprach Verbandsgeſchäbtsführers 


Fieber würdigte dieſer die Darbietungen des! fagen, 


die Induſtrialiſierung W. 


| 


dem Sentichen d 


Handwerk! 


[Eigener Bericht) 
Gewerbeoberlehrer Wieſenfeldt 


von der Berufsſchule ſprach hierauf über 
„Deutihe Not — Handwerksnot“. Deutſche Not 
iſt unſer aller Not! Fünf Millionen deutſcher 
Volksgenoſſen ſind augenblicklich von werte⸗ 
ſchaffender Arbeit ausgeſchloſſen. und fie nicht 
allein: hinter ihnen ſtehen ihre Angehörigen. 
20 Millionen Deutſche find heute auf die Unter ⸗ 
ſtützung durch den Staat, die Kommunen, 
caritativen Verbände angewieſen. Selbitwerant- 
wortung erfordert Selbſthilfe, Selbſthilke 
aber verlangt Opfer. Wo kann das deutſche 
mit ſeinen Opfern einſetzen? Nun, zu⸗ 
nächſt einmal 


ſollte der Deutſche tunlichſt nur deutſche 
Waren kaufen und verbrauchen, damit die 
deutſche Volkswirtſchaft wieder erſtarken 
kann und wir nicht Millionen über Mil- 
lionen ins Ausland fließen laſſen müſſen 


— außer den unerhörten Kriegskoſtenzahlungen, 
durch die Deutſchland wahrlich ohnehin genug 
delaſtet wird. Weiter ſollten Deutſche keine 
Auslands reiſen mehr unternehmen, ange 
genommen in folde Gebiete, wo Auslandsdeutſch⸗ 
tum der Unterſtützung bedarf. i 


anze Volk mit leiden. Auch mit anderen Qe- 
nsmitteln 


mit Eiern u 


Tiſchler, 


Für die 1929 an das Ausland für Lebens⸗ 
mittel bezahlten 3967 Millionen Reichs⸗ 
mark hätten 1 720 000 deutſche Arbeitsloſe 
lohnende Beſchäftigung finden können, wenn 
deutſche Hausfrauen nur deutſche Erzeug⸗ 
nijje in den Geſchäften verlangten! 


Vereins und gab ſeine Hoffnung dahingehend 
Ausdruck. daß der Verein durch dieſen Abend 
auch fernſtehende zur Mitarbeit angeſpornt haben 
dürfte. Im Auftrage des Verbandsvorſtandes 
überreichte Fieber den Mitwirkenden das 
Verbandsabzeichen. ; 


* Striegerperein. Am Sonntag beteiliat ſich 
der Kriegerverein am Kirchgang aus Anla a 
10jäbrigen Wiederkehr des Abſtim⸗ 
mungstages für Oberſchleſien. Antreten um 
10% Uhr am Vereinslokal „Tivoli“. Nach⸗ 
a 5 Uhr findet der Monatsappell 
Io N. | 


Miechowitz 


Schulferien. Die Oſterferien an den 
biefigen Schulen beginnen am Mittwoch, dem 
I. April und enden am Dienstag, dem 14. April. 
Schulanfang: Mittwoch. den 15. April A. 


* Reichshandwerkerwoche. Der Fathol. 
Meifter. und N hatten 
ſich aus Anlaß der Reichshandwerkerwoche zu 
einer Verſammkung eingefunden, in der Gewerbe⸗ 
oberlehrer Altaner einen langen intereffanten 
N über die Not des deuſſchen Handwerks 
hielt. Mr d 


Wieſchowa 


* Abſtimmungsfeier. Aus örtlichen Gründen 
Tw die Abſtimmungsfeier in Wieſchowa 
hon am Sonntag pe Dem Bemühen des hie- 
figen Amts- und emeindevorſtehers Kos mol 
war es gelungen, alle Ortsvereine und 1 755 
zu einer einheitlich geſchloſſenen Ab ftim- 
mungskundgebung zu vereinen. Am 
Sonntag Morgen war gemeinſamer Kirchgang 
aller Ortsvereine unter Führung des Krieger⸗ 
vereins und der Landesſchützen. Am Abend fand 
um 675 Uhr im Golombekſchen Saale die F eft- 
veranſtaltung ſtatt. Sie wurde eingeleitet 
durch einen machtvollen Vorſpruch, ee 
vom Abiturienten Georg Piechottg. r 
Amtsvorſteher Xo8 mol hielt eine markige Felt- 
rede, in der er beſonders darauf hinwies, daß 
wir Oberſchleſier wenig Anlaß haben, den Abſtim⸗ 
mungsgedenktag feſtlich zu feiern. Der Jelte 
redner hob hervor, daß wir aber hoffnungs ⸗ 
froh in die Zukunft blicken können. > 
Vergleich mit dem Minde rein b bier 
und in Oſt-Oberſchleſien muß jedem Einſichtigen 
daß unſere polniſch⸗ſprechenden Oberſchle⸗ 


die] de 


25 zwiſchen Handwerk und 


Ein D 


a 


Selbſtwerſtändlich nicht nur deutſche Lebensmittel. 
ſondern deutſche Waren überhaupt. 
Induſtrie und Handwerk in Deutſchland find 
durchaus imſtande, den ganzen deutſchen Waren- 
bedarf zu decken. ) 

Im weiteren Verlauf feiner Ausführungen 
wandte ſich der Redner gegen die allmähliche 
Abwürnung der kleineren und mittleren Hand- 
werksbetriebe durch Großunternehmen, 3. B. in 
r Schuhbranche, wo jogar in ländlichen Gegen⸗ 
den die Schuhmacher ihrer Exiſtenz beraubt 
werden. Und warum müſſen deutſche Frauen un⸗ 
bedingt immer ausländiſche Modedinge bevor- 
zugen, wo doch gerade der deutſche Schneider⸗ 
meiſter und die deutſche Schneiderin für ausge- 
zeichnete Qualitätsarbeit bekannt ſind? 
Wie ſchlecht es heute dem 


£ -ver j mie ons ber bentiben 
Volkswirtſchaft verſchwinden, ſchon nicht wegen 
der Jahrhunderte alten engen Vexbundenheit 
Gemeinden, ferner nicht 
wegen hohen Steuer aufkommens 
aus dem Handwerk, und auch darum nicht, weil 
das deutſche Handwerk Kulturträger iſt. 
An die ſehr zahlreich verfammelten Beuthener 
Hausfrauen richtete der Vortragende zum Schluß 
die eindringliche Mahnung, 
des Beuthener Haudwerkes nicht zu per- 
geſſen, es durch Aufträge zu unterſtützen 
und Schwarzarbeit, durch die nicht nur das 
reelle Handwerk, ſondern auch der Beſteller ſelbft 
geſchädigt wird, abzulehnen. i h 
Die mit lebhaften Beifall, aufgenommenen 
Vorträge waren umrahmt von hübſchen muſika⸗ 
liſchen und rezitatoriſchen Darbietungen, bei 


denen fih beſonders das Funkquartett fo- 


wie Gerd Pierſchkalſki hervortaten. An- 
ſchließend wurde eine reichhaltige Ausſtellung 
von Lehrlingsarbeiten der Beuthener Berufs⸗ 
ihule, Abteilung Buchdrucker und Tapezierer⸗ 
gewerbe, beſichtigt, aus der man den Eindruck mit 
nach Hauſe nahm, daß in der Berufsſchule 
Tüchtiges geleiſtet wird. ' 


ſier in Deutſchland jeglichen Schuß ihrer 
kulturellen Belange im vollſten Maße genießen. 
Auch ein Vergleich der Lebens- und Arbeits⸗ 
bedingungen, der Lohn- und ſchlaer ür ef 
zeigt klar, daß es dem Oberſchleſſer hier bei 
Deutſchland ungleich beſſer ergeht als jenſeits 
der Grenze. Trotz größter Wirtſchaftsnot und 
Deutſchlands Armut ſorgt die Staatsleitung im 
Rahmen des Möglichen für unſere jun ro; 
vinz. Am cl ſeiner Ausführungen fand der 
Redner warme Worte für unſere Brüder im ab⸗ 
8 Teil Oberſchleſiens. Umrahmt wurde 
ie Veranſtaltung durch Geſänge des gemi chten 
Chores unter Leitung des Lehrers Schikora 
und des an nene rein unter der Stab- 
führung von Konrektor Lazarek. Die Kongre⸗ 
gation brachte einige ſehr gelungene Volkstänze 
zur Darbietung. Als Ausklang ſang der ge⸗ 
miſchte Chor den „Schwur“. Im zweiten Teile 
der Abſtimmungsgedenkfeier bot die hieſige Rul- 
turbilderbühne eine Kinovorführung. 


Gleiwis ki 


Vom Selbitihus. Die Kameradſchaft de 
alten Selbſtſchutzkämpfer hat in letzter Pei ftän- 
dig an Mitgliet: geb! zugenommen. Außerdem 
zählt ſie zu ihren Mitgliedern eine große Anzahl 
in ganz Dentſchland verteilt mwohnender ehem. 
€ en fe eg Da die Arbeiten 
überhand nahmen, fab fih die Kamexradſchaft ges 
zwungen, dieſe zu zentraliſieren. ar dieſem 
Grunde hat die Kameradſchaft im Bürohaus 
des „Haus Oberſchleſien“ einen Raum gemietet, 
der zugleich als Büro und Selbſtſchuh heim 
eingerichtet wurde. Dort werden für die Mit- 
glieder all; Arten von Rechtsangelegenheiten des 
täglichen Lebens koſtenios bearbeitet. Verſchie⸗ 
dene Zeitſchriften liegen zum freien Studium der 
Mitglieder aus. Das Heim hat ſich bereits gut 
nperi und ift ſtändig von einer 1 5 Zahl 
von Mitgliedern beſucht. Zwei Geſchäftsfüßrer, 
die fich gegenſeitig ablöſen und ehrenamtlich tätig 
ſind, ſorgen für einen reibungsloſen Verkehr. 
Die Syrechſtunden ſind vorläufio Wadern 
in der Zeit von 9—12 und 4—7 Uhr. Y ährend 
den Sprechſtunden können ſich e em. Abſtim⸗ 
mungskämpfer, die noch nicht organiſiert find, 
jowie deutſche Männer. die gar find, der 

amexadſchaft beizutreten, zur Aufnahme melden. 
ie Leitung des Gelbitinnkbeimes lieg: in 
den bewährten Händen des Führers der Selbst, 
ſchutzlameradſchaft Kameraden Geſchäftsführers 
Dlugoſch. 


* Kameradſchaft ehemal. oberſchleſiſcher Selbſtſchutz⸗ 
kämpfer. Die Kameradſchaft nimmt an den Ab itine 
mungsfeiern geſchloſſen teil. Antreten Sonntag, 
früh 9 Uhr, auf dem Hofe der Mittelſchule, Ebertſtroße. 
Sprechſtunden im Selbſtſchutzheim Haus Oberſchleſien. 
Bürohaus, werktags von 9—12 und 4—7 Uhr. Mittwoch 
und Sonnabend geſchloſſen. 


Peiskretſcham 


2 ainai bt elion: Folgende Wagen 
aus dem Seftadg wurden prämitert: 1. Preis 
Mühle, 2. lempner, 3. Landwirt ⸗ 
e 4. Bäckerwagen, 5. Wagen 
er Schuhmacherin nung. 


* Abſtimmungsſfeier. Sonntag findet die Ab- 
ſtimmungsfeier auf dem Ringe ſtatt. Die Feier 
beginnt 12,15 Uhr. Die Feſtrede hält Landrat 
Harbig. : * 


„Einquartierung und Vaterländiſcher Abend. 
Von Montag bis Dienstag erhält die Stadt an 
Einquartierung 2 Offiziere und 51 Unter⸗ 
offiziere und Mannſchaften. Es wird die werte 
Bürgerſchaft und die Kreisbevölkerung dringend 
gebeten. dem zugeteilten. Reichswehrſoldaten 
Einzelqugrtier mit belter voller Verpfle⸗ 
ung zu gewähren. In Verbindung mit den im 

reiſe ſtattfindenden Geländeübungen 
der Reichswehr findet, um die Reichswehr zu 
ehren. am ontag, abends 20 Uhr, in den 
Sälen des Hotels E. Meyer, Tarnowitzer Straße 
und Ramiſch, Ring, ein Vaterländiſcher 
Abend mit Konzert der Reichswehr ftatt, zu 
dem auch die Offiziere Unteroffiziere und Mann- 
ſchaften der Reichswehr, ſoweit ſie frei ſind, 
erſcheinen werden. Landrat Harbig wird die 
Feſtanſprache halten. 


To ſt 


* Abſtimmungsgedenkſtunde. Aus Anlaß der 
10jährigen Wiederkehr des imm 
findet am Sonntag hier eine Ab timmungs⸗ 
edenkſtunde bor dem Rathaus ſtatt, deffen 
Enihi Männerchöre, Prolog, Gedenkrede und 
einen Sprechchor vorſieht. Nach der Feier er⸗ 
folgt der Marſch an die Friedhöfe zur Kranz⸗ 
niederlegung auf den Gräbern der Selbſt⸗ 
ſchutzkämpfer. Die Vereine und Behörden- 
vertreter bon Toft und Umgegend verſammeln fid 
um 11 Uhr vor dem Schützenhaus, von wo mit 
Muſik nach dem Ringe marſchiert wird. 


Bin den burg 


N 8 4 8 KIL & 205 1. 

d ter de ulhausverwalter uger, Stadt⸗ 

bell Bier „hot am Techniſchen Seminar der 

Armen. Schul ſchweſtern in Gleiwitz das 

E 2 als Hauswirtſchaftslehrerin 
tanden. 


* . gan, Freitag, abends 
8 Uhr, findet im Hotel Monopol die Ordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Deutſchen 
Volksbank Hindenburg ſtatt. 


* Reichs handwerkerwoche. Die Ausſtellung 
der Reichshandwerkerwoche iſt mit Rückſicht auf 
den ſtarken Beſuch von jetzt ab bis 9 Uhr 
abends geöffnet. Gleichzeitig wird nochmals darauf 
Ane daß Sonntag, 22. März, der letzte 

usſtellungstag iſt. 

* Die Reichswehr kommt. Wie wir bereits 
mitgeteilt haben, erhält * Stadt am 24. und 
25. März Reichswehrbeſuch. Die 3. Komp. 
des Inf.⸗Regt.7 und die Kraftfahrabteilung 
werden gegen 16 Uhr, von Gleiwitz kommend, ihren 


Einzug halten, in den Abendſtunden (19 Uhr) 
auf dem Reitzenſteinplatz ein Konzert beranftal- 
ten, das mit dem großen 


Ba fenſtreich ſeinen 
Abſchluß findet. Im Anſchluß daran findet an 
Einladung des Magiſtrats im Saale der ſtädti⸗ 
ſchen Gaſiſtätte im Stadtteil Zaborze unter Be- 
teiligung der Bataillonsmuſik ein gemütliches 
Beiſammenſein der Reichswehr mit der 
Bürgerſchaft ſtatt, zu der auf dieſem Wege hier- 
mit eingeladen wird. 


* Bodenbrand. Auf dem Boden eines auf der 
a G im Stadtteil Biskupitz⸗Borſigwerk ge⸗ 
lepenen Werkswohnhauſes brach am Donnerstag 
vormittag gegen 9 Uhr Feuer aus. An der 
Brandſtelle trafen die Werksfeuerwehr ſowie die 
Hindenburger Berufsfeuerwehr alsbald ein. In 
kurzer Zeit war der Brand gelöſcht. Es 
verbrannten ein Sofa und Bodengerümbel. 


Vom Stadttheater. Heute, Freitag, 20 Uhr, 
letzte Aufführung des Schanſpiels „Vorunter⸗ 
ſuchung“ 


* Volkshochſchule. Heute ſpricht im Rahmen 
der Bells ule Gewerkſchaftsſekretär Q ebm- 
brint, Gleiwitz, in der Mittelſchule, Florian- 
ftrabe, über da3 Thema „Die Bedeutung 

er Kohle in der Geſamtwirtſchaft und die 
Behebung der Kriſe“. Der Vortrag beginnt um 
18 Uhr. 


Vom Kreiskriegerverband. Die dem Kreis- 
riegerverban angeſchloſſenen Krieger⸗ 
vereine ſammeln ſich zur Teilnahme an der Ab- 
ſtimmungsgedenkfeier bereits um 11 Uhr 
auf dem Schecheplatz. 


„ Arbeitsloſigkeit auf 9853 geſtiegen. In der 
pr vom 1. AR, 15. März ſtieg die ahl der 
Arbeitſuchenden von 9719 auf 9853. Davon 
waren 8254 männliche und 1599 weibliche Arbeit- 
nehmer. Unterftüßt wurden im gleichen se 
raume 3713 8 1 ao 85i weibliche Urbeit- 
ſuchende in der Arbe tsloſenverſicherung und 
1768 männliche und 146 weibliche in der Kriſen⸗ 
unterftübung In der gprs Hälfte des 
Monats Februar wurden gezählt 3778 männliche 
und 849 weibliche Arbeitsloſenunterſtützungs⸗ 
empfänger und 1695 männliche und 142 weibliche 
Kriſenunterſtützungsempfänger. Die Vermitt⸗ 
lung in der Zeit vom 1. bis 15. März 1931 bes 
trug insgeſamt 384 (127 männlich und 207 weib⸗ 


lich. Ausgeſteuert und den Wohlfahrts⸗ 
amtern wurden 182 Perſonen zur Weiterbetreu⸗ 
ung überwieſen. Bei Notſtandsmaßnahmen wer⸗ 
den z. Z. keine Arbeitnehmer beſchäftigt. 
„Schreckſchüſſe der Polizei. Am 19. März 
gegen 3 Uhr, wurde der Schaufaften des Rolos 


Krouzburg 


» Kreistag. Der am 30. 
Kreistag wird fid ı 
den Vorlagen beſchäftigen müſſen. 
rung einer 


eee aa a a a 


ren ern 


pr Stärkung der, Kaſſe irua der Erlös beim 
N i Verkauf pon e bei. Da» 
März ſtattfindendel durch wird die Be affung von Sport; 
unter anderem mit folgen⸗ geräten weſentlich erleichtert. Aus der Vor- 

„Einfüh⸗ went aingen hervor: 1. Vorſitzender Franz 
ſteue r. Gewährung einer Adamie b, 2, Vorſitzender Willy Scholinus, 


Gtoßhandelsyrciſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungs mittelgroß · 
händler in der Provinz Oberſchleſien E. B. Sitz Beuthen. 
Preiſe für 14 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 


ag d 


nialwarenhänd brait i f laufenden Beihllfe an die Stad: Kreuzburg für Schriftführer Herbert Röhrig, Kaſſierer Kar! : , 
e en ee ar IE die be e der Aufbauſchule. Inangriff⸗ Kowarſ ch, Schießzwart Karl Weber, Sport i visji 
zeiſtreife überraſcht und flüchteten. Erſt nach nahme eines Chauffeebaues zwecks Beſchaffung wart Willy plinus, ſtellb. Sportwart Beuthen OS., den 19. März 1931 
Abgabe von 8 Schreckſchüſſen wurden ſie von Arbeitsgelegenheit (Chauffze von Deutſch⸗ Leo Bilariti. Beiſitzer Joſef Röhrig und Inlandszucker Pafıs Melit | Nonnenm.60%, 90.140,14 
geſtellt und feſtgenomme n. Geſtohlen wurde] Würbitz nach Klein⸗Blumenau). Jab g ilarſki. a A 5 pllich inkl. Sack Sieb I 28,85 eee OO, O2tN AIt 
nichts. ; oann Krawretz aufgenommen und verpflich-] Intandsander Raffinade Zuszug re 
. 3 ; h 5 n. ; ‚35 | Meizenarich 0,25--0,26 
= aaa aa ip epaiten, Im 18. Mär, Rofenberg Fe ee N Pee 40 en or 
7 , : f Pe i 8 sd ier fü to Pentr..Am.2,60-3, i 2 
f K 46246 auf ber ‚Kronprinzenitraße in Höbe] © 2öjährines Amtsſubiläum. Lehrer Ditt a ann 5 D eee t 275 aehr.werſlen aner d. 185.19 Se ee AEE 
85 bn 1 ſich den die W mann an der hieſigen Volksſchule feierte dieſer Die Fahrt nach Gleiwitz am 5. Juli anläßlich e ag S Timent 13.135 
Bine 285 n * $ boti 9 in 1 55 Tage icin 25 jähriges Amts jubiläum. des Beſuches fich Luftſchiffes „Graf ane Oataopulver 070—150 nr ne 
unaenblid ie b ina, ala ber Lieferwagen vorbei.) Schulrat Dwuezt und der Lehrkörper ehrten e ut bea et serveren en noch dabnuch Je enden 34845 
fern wennde erlitt erhebliche Fopfver : den Jubilar. eförbert werden, als beſchloſſen wurde bag Tafeizeis, Patna 0,26—0.20 | Zullaninen 50—9.80 
i „ 2 sar Lieferwagen fümtlichen Vorſtandsmitgliedern des rieger: Arnt reis 2 ee a EES 
ſchaftslazaxrett gebracht. bereing das Stimmrecht gegeben wird. Nach] Viktoriaerbſen 0,19—0,21 Margarine 459.80 


Ratibor 


* Abſtimmungsſonderſchau im Muſeu m. Das 
Heimatmuſeum peranſtaltet in ſeinen Räu⸗ 
men vom 19.—31. März eine Sonderſchau 
Himmungszeit 
Das Muſeum al ſtet. 


zur Erinnerung an die Ab 
vor 10 Jahren in Ratibor. 
am 
Zeit von vorm. 10 Uhr 
öffnet. 


Dienstag, Donnerstag und Sonntag in der 
bis mittag 1 Uhr ge 
als 


Aufruf 


zur Teilnahme an der am Sonntag, dem 22. März 1931, vorm. 
11.30 Uhr, auf dem Reitzenſteinplatz ſtaktfindenden 


Gedenkstunde 
zur Erinnerung en die Bolksabſtimmung am 20. März 1921. 
Dieſe Gedenkſtunde ſoll die Erinnerung an die von Oberſchleſtens 
Bevölkerung bekundete Treue zum deutſchen Vaterland und zur 
Heimat wecken und uns bavan mahnen, die von uns getrennten 
Brüder und Schweſtern nicht zu vergeſſen. 
Das Programm iſt folgendes: 
1. Wach auf! Aus der Oper „Meiſterſinger deer e 
ichard ke 
Muſikbapelle der Königin ⸗Luiſe » Grube unter Leitung von 
Kapellmeiſter 8 o k. 
2. Das Volksgeb ee von Jauoske. 
Deutſchland, mein Vaterland „ von Kohldörfer. 
Vereinigte Männergeſangvereine unter Leitung 
von Chorrektor Glu mb. 
3. Gedenkrede. 


Gehalten von Oberbürgermeiſter Franz, MoA, 
wur NE NEN von Wieczorek 
Goldene Gober z a von Gret ſcher 
Vereinigte Männergeſangoereine unter Leitung 
von Chorrektor Glu m b. 
5, Friedensfeier s Geft » Ouvertüre von Reinicke 
Glück auf, mein Oberſchleſienn . . Marſch v. Zock. 
Sonnabend, den 21. März d. J., 20 Uhr, findet ein acke 
der Sport- und Turnvereine ſtatt. e 
Alle Mitbürger werden zur Teilnahme an dieſer Gedenkſtunde eins 
geladen und wir hoffen, daß ſich alle 115 Rückſicht auf parteis 
politiſche Bekenntniſſe zu dieſer Gedenkſtunde einfinden werden, 
um öffentlich und nachdrücklich erneut zu bekunden, daß ſie die 


. . 


unauslöſchliche Gültigkeit der vor 10 Jahren vor aller Welt aus f 


gedrückten Willensäußevung anerkennen und um allen denen, die 


ſich damals für die deutſche Sache eingeſetzt haben, zu danken. 
ranz, f Giara, 
Oberbürgermeiſter. Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Vereinigte Verbände Hei Oberſchleſter G. B. 
Ortsgruppen: 


abo N 
Ku ſch m ery 1° Botfihender,. 


Allddeuſſche Oſtmarkentagung 


Wir weiſen nochmals beſonders auf den 


Begrüßungsabend 


am Sonnabend, dem 21., abends 8 Uhr, im Evangeliſchen 
Vereinshaus hin. Im Mittelpunkt des Abends ein um⸗ 
faſſendes Neferat von 

Herrn Dr. Kleiner, MR, 

Es wird darauf hi * a daß diejenigen, die keine 
Gejamttagungstarte n, Programme an der Kaffe zu 
50 Pig. für den Abend kaufen können. 

Da, wie erwartet, die Haupt ta gung am Sonn- 
tag nachm. 2.30 Uhr im Evangeliſchen Ve nshaus ber 
reits ausverkauft iſt, veranſtalten wir unter der Leitung 
des 2. Berbandsvorſigenden, Landrat v. Herzberg, 


eine Harallelberſammlung 


in der „Neuen Welt“, ebenfalls 2.30 Uhr. 

Geheimrat Hugenberg und Oberfinanzrat Bang 
werden auch hier ſprechen. 

Um den Minderbemittelten auch die Reden deen 
zu machen, werden hierfür Karten zu 20 Pfg. ausgegeben, 
aber erſt om Saaleingang. 

Der Alldeutſche Verband. 


Hindenburg, 
Sattorn a, 2 Porſitzender. í 


Die ſatzungsmäßige ordentliche 


Vertelerversanlan 


eneralversammlung) 


findet Donnerstag, den 2. April 1981, abends 8 Uhr, im großen 
Saale des Hotels „Deut ſches Haus“ in Ratibor, Jung. 
fernſtraße 20, ſtatt, zu der die Vertreter unſerer Genoſſenſchaft 
ergebenſt eingeladen werden 
Die Tagesordnung: 

Lerch ur; a dene über die Prü der Jahresrech 

ri es Aufſichtsrats r die ung der Jahresrechnu 
und der Bilanz f: 1930, fong 17 
Berichterſtattung über die legte a Mi 
Beſchlußfaſſung über die Genehmigung Bilanz und über 
die Verteilung des Reingewinns. 
Entlaſtung des Vorſtandes. 
Wahl von 5 Mitgliedern des Aufſichtspots. 
Mitteilungen. 
Die Jahresrechnung und Bilanz nebi Gewinn- und Verluſt⸗ 
rechnung für 1930 liegen in unferem Geſchäftslokal für unſere 
Mitglieder zur Einſichtnahme aus. 

Die Legitimationskarten werden den Herren Vertretern noch 
vor der Vertreter⸗ (General) Berſammlung zugehen. 


Ratibor, den 18. März 1931. 


Oberschlesische Bank F. ö. m. h. H. 


Der Aufſichtsrat. 
Prryszkows ki, Vorſitzender. 


4. 


map ap 


Groß Stroßlitz 


» Lanbesſchützen. 
Jahresver 
guten U erfreute. 
war die T 
wurden in der 
Auch die } { 
nen trob der ungünſtigen wirtichaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe und 
zuftiedenſtell 


Geſch. Mittelerblen 0,29-0,30 
Weiße Bohnen 0,18-0,20 
Berſtengraupe und Grütze 
9,18—0,19 
Terlgraupe CI 0,19—0,20 
Perlgraupe 000) 0,23—0,24 
daferflocken 0.23—0,23½ 
Eierſchnittnud. loje 0,45-0,47 
Gierfadennudeln „ 0,49-0,51 
Eiermakkaront 0,60-0,65 
Nartofteimetl 0,150.16 


1 hei ung wer ren Dee 3 er 
Die Ortsgruppe hielt, die der Weile der Schütze Leo Pi arſki das Ge- 
ammlung ab, bie nti ein:3 | dicht „Deutſchland, ich glaube an 14 san zum 

Nach dem W Vortrag, wofür ihn reicher Beifall belohnte. — 
tigkeit eine ſehr rege. nsgeſamt Der 1. Vorſitzende Franz Adamietz ift bom 
Ortsgruppe 8980 Stunden gelei⸗ Har desſchützenderbande in Anerkennung ſeiner 
Kaſſenverhällniſſe kön. Verdſenſte um die Ortsgruppe, die er bereits 
vier Jahre leitet und jetzt wiedergewählt wurde, 
keit mit der ſilbernen Ehrennadel aus» 
Viel! gezeichnet worden. 


arm. ſe To. 
50,00 - 51,00 


Matiu 52.00 —88.00 
Zauexkraut 0,11 —0,11½ 
Kernſeiſe 0.820,84 
10%Seifenpulver 0,14 0,15 
Streichhölzer 

aushaltsware 
elthölzer 


Heringe 
Matbie 
Medium 


0,26 


der zunehmenden Arbeitsloſi 
3 1 0,30 


bezeichnet werden. 


ume 


— en VE 
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der 
SIEBENSITZER, 


- $iebensitzige Limousine Fünfsitzige Limousine 


Car Vierzylinder, 6/32 PS e ee 6/32 PS 
. 4550. m 3975. 
ab Köln ab Köln 


D. Verkaufsprogramm der citrobn - Werke, enthält als 
neues konkurrenzloses Angebot nunmehr auch dis 
SIEBENSITZIGE CAF LIMOUSINE MODELL 1931. 
Die große Spurweite von 1,42 m ermöglicht die Verwendung 
einer außerordentlich geräumigen Karosserie, in deren Fond 
bequem drei Personen Platz finden. Auch die sogenannten 
Notsitze sind sehr bequem gehalten, 

Der C4 F Siobensitzer ist mit vorderen und hinteren Stoß- 
stangen, einem neuartigen Armaturenbrett und allen bekann- 
ten Vorzügen der C4F Limousine, wie Ganzstahlkarosserie, 
Servo-Saugluft-Bremse, ausgestattet. 


Generalvertretung für Oberschlesien: 


H.W.Köcher, Gleiwitz 


Reichspräsidentenplatz 2 


2 bis 3 la den Elegant möbliertes 
gr 


a Büroräume Wenn und 
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Vor dem Ratiborer Schwurgericht 


Unter Anklage 


des Totſchlages 


[Eigener Bericht) k 


i ; f Ratibor, 19. März. 
Am 3. Verhandlungstage beſchäftigte 
eine Strafſache wegen verſuchten Tot⸗ 
ſchlags das Schwurgericht. Auf der Anklage⸗ 
bank hat der 30 Jahre alte, mehrfach vorbeſtrafte 
Fleiſcher Joſef Kſchuk, alias Krettek, zur Zeit 
in der Strafanſtalt in Groß Strehlitz inter- 
niert, wo er eine zehnjährige Zucht 
hausſtrafe zu verbüßen hat, Platz genommen. 
Am 27. April 1930 fand im Ausflugsorte 
Domsanhöhe beim Gaſtwirt Gieron ein Lanz- 


vergnügen ſtatt, an dem ſich der Angeklagte mit 


einem Kollegen namens Kowatſch beteiligte. 
An dem Tanze nahm auch die in Domsanhöhe 
wohnende Häuslerstochter Martha Kaletka 
mit ihren Eltern teil, auf die es der Angeklagte 
abgeſehen hatte. Er und ſein Freund forderten 
das Mädchen auf, an ihrem Tiſche Platz zu 
nehmen. Dieſer Einladung leiſtete jedoch die 
Kaletka keine Folge. Kurze Zeit darauf kam 
Kſchuk wieder an die Kaletka heran und forderte 
ſie auf, mit ihm zu tanzen. Als ſie dies ablehnte, 
gab er ihr einen Schlag, das ſie zu Boden 


ſtürzte. Als er ſich erneut an der Martha 
Kaletka vergreifen wollte, kam der 
Häusler Franz Kaletka und ſtellte den Ange⸗ 
klagten wegen ſeiner Roheit zur Rede. Er 
erhielt ſofort von dem Angeklagten einen Fa rft- 
ſchlag ins Geſicht, daß das Blut zum Munde 
herauskam. Kſchuk ergriff unter Zurücklaſſung 
ſeines Fahrades die Flucht. Kaletka und Anton 


Haaſe eilten ihm nach. Als fie in feine Nähe] 


kamen, zog er einen Revolver und gab mehrere 
Schüſſe auf ſie ab. So gelang es dem Angeklagten 
zu entkommen. Kaletka gab ſeiner Tochter den 
Auftrag, das Fahrrad, das Kſchuk zurückgelaſſen 
hatte, nach Hauſe zu ſchaffen. Als ſie mit dem 
Rade unterwegs war, ſtellte ſich ihr plötzlich der 
Angeklagte in den Weg, leuchtete ihr mit ſeiner 
Taſchenlampe ins Geſicht und gab 3 Schüſſe auf 
ſie ab. Vor Schreck ließ ſie das Rad fallen und 
floh. Das Urteil gegen den Angeklagten lautete 
wegen Körperverletzung in einem Falle 
und wegen Nötigung auf ſieben Monate 
Gefängnis. 


Abſtimmungsgedenkfeier 
im Kathol. Bürgerlaſino Beuthen 


[Eigener Bericht!] 


: Benthen, 19. März. 
Im Katholiſchen Bürgerkaſino 
wurde des ober leſiſchen Abſtim⸗ 
mung stages am Mittwoch abend in würdi⸗ 
ger Weiſe gedacht. Die Mitglieder hatten ſich zu 
einer ſchlichten Gedenkfeier zahlreich einge⸗ 
funden, Protektor, Prälat Schwierk, eröffnete 
den Abend mit Begrüßungsworten und widmete 
dem verſtorbenen Buchbindermeiſter Moriß, 
der 50 Jahre Mitglied des Kaſinos war, Worte 
ehrenden Gedenkens. Nach Einführung neuer Mit⸗ 
glieder hielt der Vorſitzende, p 


Rektor Bernardt, 


die Gedenkrede über den 5 bor 
10 Jahren. Er beleuchtete den damaligen Geiſt 
des oberſchleſiſchen Volkes und entwarf Bilder, 
wie ſie nur demjenigen vorſchweben können, der, 
ai ber 1 100 ben en ſiſchen 
Kämpfen des deutſch geſinnten oberſchleſiſchen 
Volkes vor und nan der Abſtimmung innigen 
Anteil hatte. Der Redner ging von der tiefen 
Entrüſtung des oberſchleſiſchen Volkes aus, 
als das Land nach dem 1 des Friedens ⸗ 
vertrages ohne Abſtimmung an Polen fallen 
Bir Die damalige oberſchleſiſche Grenze gegen 
Rußland beſtand ſeit 1335 und war eine der 
älteſten Grenzen in Europa. Die Abſtim⸗ 
mung wurde zugeſtanden und brachte 60 Pro- 
zent der Stimmen für Deutſchland. Rektor 
Bernardt behandelte die Eindeutſchung 
Oberſchleſiens, die im 13. und 14. Jahrhundert 
ohne jegliche Gewaltanwendung vor ſi 
ging, ſowie die weitere 8 

Friedrich dem Großen. Die In 


unter 
uſtriali⸗ 


ch Pfarrkirche St. 


fierung hat das Land völlig deutſch gemacht. Alle 
mit der Abſtimmung zuſammenhängenden Bpr- 
änge, das Eintreffen der interalliierken Truppen, 
ie deutſchfeindliche Arbeit der Interalliierten 


ommiſſion und ihrer Organe, die drei Auf⸗ 


ſtände und deren Bekämpfung piwie der E 
mungsſieg wurden vom Redner trefflich geſchil⸗ 
dert. Auch die Arbeit Korfantys wurde in 
entſprechender via beleuchtet. Einen ſchweren 
Stand hatte die deutſche ropaganda. ektor 
Bernardt gedachte auch der Abſtimmungs⸗ 
arbeit von Landrat Dr Urbanek, des Ver⸗ 
bandes Heimattreuer Oberſchleſier und der deut⸗ 
ſchen politiſchen Parteien. Das Abſtimmungs⸗ 
ergebnis, die Taten des Selbſtſchutzes, und die 
Entſcheidung des Völkerbundes wurden vor 
Augen 10 rt. pum Schluß ſchilderte der Reb- 
ner noch ie Folgen der . und 
brachte ein Hoch auf das Vaterland aus, dem ſich 
das gemeinſam geſungene Deutſchlandlied anſchloß. 


Prälat Schwierk 


De om nz ne gm — 3 
igen Geiſt des oberſchleſiſchen Volkes. Es fordert 
Ger sch lige e dee at erſuchte, ſich 
der allgemeinen Abſtimmungsfeier im Stadion 

blreich zu beteiligen. Der Verein nimmt ges 
ſchloffen mit Fahne teil Die Oſterbeichte 
findet am 27. März, abends 7,30 Uhr, in den 
Kirchen St. Trinitatis, St. Maria und Gerz- 
Seju Statt. Die . Oſterkommu⸗ 
nion iſt am 28. März, früh 6,30 Uhr, in der 
Trinitatis. Der Abend wurde 
dann mit gemeinſamen Heimat: und Bater- 
landsliedern ausgefüllt. 


Senkung der Etrompreiſe in Oppeln 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 19. März. 


e M 
ofsord⸗ 


älat erſuchte, ſich an 


SL) 


06 Beuthen knapp unterlegen. — Im Boxen 
Beuthen erfolgreich 
Am Mittwoch trafen ſich im Den 
rompe um die Oberſchleſiſche Mann- 
ſchaftsmeiſterſchaft die beiten Ringer des 
Heros 03 Gleiwitz und des KON. 06 Beuthen. 
Erſt nach erbittertem Kampfe ſiegten die Glei⸗ 
wiber ganz knapp mit 8:6 Punkten. Die Qei- 
ſtungen der Ringer ſtanden auf hoher Stufe, und 
jeder Kampf i das ſehr zahlreich erſchie⸗ 
nene Publikum. Für eine Ueberraſchung ſorgte 
Malek 06, der den bekannten Altmeiſter 
Morgenſtern 03 beſiegte. Vor den Ringkämpfen 
trugen die beiden Vereine einen Freundſchaftsbox⸗ 
kampf aus, den die Beuthener mit 7:5 gewannen. 
Die Boxkämpfe A nur ſchwachen Sport, der 
noch obendrein durch die ſchwachen Kampfrichter⸗ 
leiſtungen beeinträchtigt wurde. } 
Im eriten Kampfe des Abends boxten im 
Fliegengewicht Butzek 06 und Proquitte 08. 
er ſchlagkräftige und flinke Gleiwitzer gewann 
nach Punkten. Einen ee 1 lieferten 
ich im Bantamgewicht Kucharſki 06 und 
Metzner 2 03. Der Oger wurde knapper Punkt⸗ 
fieger. Der Oberſchleſiſche Exmeiſter im Feder⸗ 
geist, Machon 06, traf in ſeinem fünfzigſten 
kampfe auf Schubert 03. Der Gleiwitzer war 
dem Meiſter in keiner Hinſicht gewachſen und 
eine haushohe Punktniederlage einſtecken. 
06 få gegen 
einen 


m Weltergewicht wur 
1 Jeet j N 
im Miſch⸗ 


ner 1 03, der unent» 


Nach einer kurzen Pauſe betraten die Ringer 
die Matte. Als erſtes Paar kämpften im Ban⸗ 
tamgewicht Sukow 06 und Poretzki 08. Be⸗ 
reits nach einer Minute brachte der Beuthener 
ſeinen Gegner auf beide Schultern. Modlich 06 
blieb erſt nach hartem Kampfe gegen den Feder- 
gewichtler Stanek 03 in der 6. Minute durch Ein⸗ 
drucken der Brücke erfolgreich. Im Leichtgewicht 
trafen ſich Winter 06 und Glowka 03. Der 
Ober, der äußerſt zäh kämpfte, verlor in der 
5. Minute durch einen Halbnelſon den Kampf. 
Kolodzieczyk 06 verteidigte ſich ſehr geſchickt gegen 


beſſere 


Die Befürchtungen, daß der Deutſche Meiſter 
im Halbſchwergewicht Ernſt Piſtulla feinen 
Kampf um die Europameiſterſchaft gegen den 
Spanier Martinez de Alfara nicht im Vollbeſitz 
ſeiner Kräfte wird durchführen können, haben 
ſich glücklicherweiſe als gegenſtandslos erwieſen. 
Piſtulla ging mit voller Ruhe an die Bekämpfung 
ſeines Gegners, dem durch die 25 000 fanatiſchen 
und temperamentvollen Zuſchauer eine nicht zu 
unterſchätzende Unterſtützung zu Teil wurde. In 
allen 15 Runden hatte der Deutſche ein Ueber⸗ 
gewicht, ſodaß ſein Punktſieg verkündet wer⸗ 
den mußte, was allerdings unter erheblichem Pro- 
teſt des Publikums geſchah. Die Stierkampf⸗ 
Arena zu Valencia hate noch niemals ein 
ſolches Getobe miterlebt. An dem Siege des 
Deutſchen war aber nicht zu rütteln. 


den Oberſchleſiſchen Meiſter im Weltergewicht, 


Schulz 03, der aber nach 11 Minuten den Ober 
durch Ueberſtürzen u. die Schultern legte. Recht 
wacker hielt ſich der Mittelgewichtler Lehmann 06 
gegen den routinierten Rofſo witz 03, der in der 
19. Minute durch Hüftſchwung paa Ein 
ſchnelles Ende mit einer proben eberraſchung 
fand der Kampf im Halbſchwergewicht zwiſchen 
Malek 06 und Morgenſtern 03. Nach einer 
Minnte warf der kräftige Beuthener unter brau⸗ 
ſendem Beifall durch Hüftſchwung ſeinen großen 
Gegner auf beide Schultern. Nach dieſem Kampfe 


lautete das Punktergebnis 6:6, ſodaß der Schmer⸗ 


gewichtskampf, zwiſchen Schmiſchek 06 und a- 
Ku, 03 die Entſcheidung bringen mußte. Dp- 
wohl der Beuthener in den erſten 10 Minuten der 
war, erlitt er in der 12. Minute eine 
Schulterniederlage. 


Kozeluh beſiegt Tilden abermals 

In ganz großem Stile errang Karl Koze⸗ 
Luh. bei feiner zwölften Begegnung mit Tilden 
einen zweiten Sieg über den langen Amerikaner. 
„Big Bill“ konnte diesmal nicht einen einzigen 


Satz gewinnen und mußte ſich von dem Tſchechen 


mit 6:4, 6:4, 6:2 geſchlagen bekennen. 


die Anſprüche der Kriegsopfer 


in 
P ETRY v 


EN IR 
l Liegnitz, 19. März 
Der Reichsverband Deutſcher Kriegs ⸗ 
beſchädigter und Hinterbliebener 


Gau Schleſien, hatte ſämtliche Beiſitzer un 
Mundanwälte bei den Spruchkammern der Ver⸗ 
B bang erichte der Provinzen Nieder- und 
D leſien nach Liegnitz, Reſtaurant 
zu einer Konferenz zuſam⸗ 
mengerufen. Der ſehr zahlreiche Beſuch der Ta⸗ 
ung bewies das große Intereſſe an den zur Be⸗ 
ban lung kommenden Fragen. Als Gäſte nahmen 
teil der Vertreter des tiee Aree 
Liegnitz, Regierungsrat Freiherr von tein- 
äcker und der Vertreter des Verſorgungsamtes 
Liegnitz, Verwaltungsinſpektor Bachmann. 
Der Leiter der Verſammlung, Gaudporſitzender 
Kamerad Speer, Liegnitz, ſprach und erfolg- 
ter Begrüßung über den Zweck der Konferenz und 
wünſchte der Tagung beſten Verlauf. 7 


Spruchverfahren 


eigener BE 


einer Menge wichtiger Fragen auf 
der Verſorgungsrechtſprechung. 
Vertreter der 
Verw.⸗Inſp. Bachmann 
ſeiner Uebe 
mit ſeinem Bi 
und ſtets verſuche, nach Möglichk 
Antragſteller herauszuholen 


ſchöpfend 
aihöpfe 


et 


er jeinen Vortrag mit der Aufforderung, alles 
dafür einzuſetzen, daß die Verſorgung zu keiner 
reinen fürſorgeriſchen Maßnahme herabſinkt. 
er tiefgründige Vortrag wurde verdeutlicht urch 
Tatſachen und Zahlenmaterial, das dem Erfah- 
rungskreiſe des Redners entnommen war. 


Die an das Referat ſich anſchließende 
175ſtündige Ausſprache führte zur Klärung 
em Gehiete 
Auch die beiden 
ehörden nahmen das Wort, wobei 

ee pab nach 
rgeugung das Verſorgungsamt 1 515 
eiter durchaus ſozial eingeſtell ſei 
eit alles für die 
Nach dem Schluß⸗ 
Haarmeyer, der alle Anfragen 
beantwortet hatte, wurde eine 
ammerſitzung in der üblichen Be⸗ 


wort des Kam. 


pruchk 


Ueber die Neufeſtſetzun desſvereins in der Turmſtraße wurde auch für : etzung praktiſch abgehalten, bei der ſchwierige 

eldes für Höhere ae Es das vergangene Jahr ein En von 2500 Mk. Nun erhielt der Redner, Kamerad Fal auf dem Gebiete der Verſorgungsrechtſpre⸗ 
berichtete Stadtperordnetenvorſteher Kaluza. 5 Weiterhin ſtimmte die Verſammlung Haarmeyer, Berlin, chung zur Verhandlung kamen. Um 4 Uhr wurde 
Es wurde beſchloſſen, das Schulgeld auf 240 Mk. der Feſtſetzung der Baufluchtlinſen für einen ; 310 A f die Konferenz durch Kam. Speer 1 
für Oppeln und auf 3 k. für auswärtige Teil der Odervorſtadt zu, wobei ausgeführt wurde, das Wort zu feinem Vortrage: „Die Ansprüche Sie hat alle Zuhörer bis zum Schluß gefeſſelt, 
S ler ſeſtzuſetzen. Durch die Inflation ſind daß der alte Friedhof von einer Straße durch⸗ der Kriegsopfer im Verwaltungs- und Sbruch⸗ 


bermittelte eine Fülle von een und An ⸗ 
kreuzt werden wird. hoffentlich Veran 


Um 


en Stiftungen auf den Ge- verfahren“. Der Geda nkengang ſeines Re- regungen und wird aſſung geben 
d fi f ferates war in Kürze folgender: Die erſte Vor⸗ 


mmengeſchmolzen. zu einer Wiederholung im nächſten Jahre. 


! eine Verbindung zwiſchen 5 
Ga wurde daher beſchloſſen, aus den Zinſen der Seifferk und Au uſtaſtraß e zu ſchaf⸗ gusſetzung zur Erlangung des Anſpruches auff 
Stiftung für das elle zwei Schülerinnen fen, wurde gleichfalls der Aenderung der Fal beleid 4 in Ka d d 2 — 
fipendien zu verleihen Die Verſammlung er- fuchtlinie zugeſtimmt. Ferner wurden für Stra- ; er Kirchliche Na chrichten 
d 171 i 


ob der Betreffende dazugehört oder nicht, ift nicht 
immer leicht, wie der Redner dann an mehreren 
Beiſpielen zeigte. Ebenſo erſchwert iſt oft die 
Erfüllung der zweiten Vorausſetzung, 
nämlich den Nachweis zu erbringen, daß das 
Leiden wahrſcheinlich im ursächlichen Zuſammen⸗ 


en und Kanaliſationsarbeiten mehrere Nad- 
bewilligungen onägelprothen. Bei einer Nach⸗ 
bewilligung handelle es ſich allerdings um eine 
Uieberſchreltung bon 60 Prozent, was von ſeiten 
des Stadtverordneten Budlich gerügt wurde. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen OS. 
A. Gottesdienſte: 


gen durch das Reich an die Stadt noch nicht feſt⸗ 
i Sonnabend, den 21. März, nachmittags 4 Uhr, Prü⸗ 


ausgeſchoben werden müſſen. Die neue Friedhofsordnung, ange mit dem Kriege ſteht. Die Erfolge bei den . o 3 Bee ne 
Im Waſſerwerk macht ſich die Reparatur z; f 3 i ; pruchinſtanzen, (Verſorgungsgerichte 20 Prozent Uhr, Feſtgottesdienſt anläßlich der Tojäbri en Abſtim. 
von zwei Brunnen erforderlich. Hierfür ſind von die mit der Eröffnung des neuen Friedhofs in Erfolg der Falle Reichsverſorgungsgericht PR ratr Sup. Schmula; Kollekte für den Ev 
der Verſarmlung 30 000 Mt. bewilligt worden. Halbendorf in Kraft tritt, bringt eine Reihe pon 10 Prozent Erfolg) laffen erkennen, daß die Versl Herbe für die weibliche Jugend Schleſiens; 10 Ahr 
Da auch die Wa derſorgung der Stadt nicht nicht unweſentlichen Aenderungen. Mufliorgungsämter nicht immer eine enügende Klä- Konfirmation und Abendmahlsfeier der Abteilung des 
mehr ausreicht, muß ein neuer Bohrver⸗ dem neuen Friedhof erfolgt den Beſtattungs⸗ rung des Sachverhaltes oornehmen Kritifch| Herrn Paſtors Heidenreich; 11 Uhr Laufen. Der Abend. 
4 feldern nach eine e nach Kon wurden auch die Gutachten der Amts“ und Ges gottesdienſt fällt aus. Mittwoch, den 25. März, nað- 

feifionen, _ 7 75 ſich die 1 richtsärzte beleuchtet. Die Anwendung und Aus- mittags 5 Uhr, 5. Paſſtonsgottesdienſt mit Abendmahls. 

Partei, Sozialdemokraten, Nationalſozialiſten wirkung des § 104 des Verfahren 1905 wurde] feier: Sup. Schmula. Dienstag, den 24. März, abends 


und Kommuniſten 8 Uhr, religiös. wiſſenſchaftlicher Vortrag des Pfarrers 


vom Redner eingehend behandelt. 
b hanbe Heufer, Breslau, über das Thema „Relativismus, Gyn- 


urch die An⸗ 
wendung dieſes 


in 


t gegen die Trennung erflärten, 
wurde diefe doch mit 18 gegen 12 Stimmen geneh⸗ 


aragraphen gelang es oft, 55 N ` 
migt. Beerdigungen dürfen ab 1. April nur noch vorher ausſichtskofen Verfahren Erfolge zu e een en e 
pon den Leichen hallen aus erfolgen. Die Ver⸗ erzielen. Leider wird durch zu hohe Koſtenvor⸗ ; 
K. ſammlung beſchäftigte ſich auch mit der Schaffung [Süffe oft die Anwendun Chriſtl. Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche Beuthen 


0 des § 104 fait unmög⸗ 
ich gemacht. Nachdem Redner noch auf die ein- 
ſchränkenden Beſtimmungen feit Erlaß der No ts 
verordnung näher eingegangen war, ſchloß 


eines neuen Friedhofs für die Synagogen- 
gemeinde. Von dem dene ofs⸗ 


A N ; P. 
Webers Carlslader 
EEE TEE 
gelände in Halbendorf werden an die Shnagogen- 


| 5 . 
f i viel ſparſamer im Verb Eà toti: Ran erg für Pere HA 
ne gortzen Der Preis ertir 
j 
e . 


tung erfolgt durch die Stadt auf Koſten der 


Jeden Freitag, abends 8 Uhr, Bibelſtunde; jeden 
Sonntag, abends 8 Uhr, Evangeliſationsvortrag im klei. 
nen Saale des evangel, Gemeindehauſes an der Luden⸗ 
dorffſtraße. ; 


~ Gottesdienfi in beiden Synagogen Beuthen OS. 


. abends 6 Uhr, W Sönn. 
abend, 9 Uhr, S in der großen Gyna- 
goge, um 8,30 Uhr er kleinen Synagoge; Mincha in 
der kleinen Synagoge um 3 Uhr und um 6 Uhr; Sabbat⸗ 
ausgang um 6,37 Uhr; an den Wochentagen: abends 


* 
* 


ee an E 


m 


den 
Spar- und Girokaſſe 
Anleihe von 500 000 
ur Abdeckung einer 
ropinzialbank. 


hnagogengemeinde. Nach 
Beratung 


wurde auch der ſchon vielfach geforderten 


H längerer 


are 


Senkung der Strompreiſe von 50 auf Bei Unterſuchung der Schulkin ders Uhr, morgens 6,30 Uhr. ; 
mi 48 Pfg. zugeſtimmt. 41 vielfach fünft Un 3 e = He K * a z g 1 — Hottesdienſtordnung der Synagogengemeinde Hindenburg 
; . jem überaus ungünſtiger Zuſtand feſtgeſtellt. Es e ; 
; 4 5 Nes a Mark me Ee ad 52 i siyin su Bettan — sn 4 A e karg, . IDe. 5 
u r die ere Bevölkerung zur Verteilung durch Fortführung der Schulkinderſpeiſung für D» | nachmittags 3,30 Uhr; Sabbatausgang 6 x > 
REED — Wohlfahrtsamt bewilligt. nat April bewilligt. 2 — 7 U, Wende 6 he. gar. 


| 
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Berliner Börse vom 19. M 


Infolge der unerhörten Brüsfierung 
unſerer Ortsgruppe durch Entwindung 
der Vorarbeit zur Abſtimmungskund⸗ 
gebung lehnt der Vorſtand einſtimmig ab, 
offiziell an der Abſtimmungs 
gedenkſtunde teilzunehmen. 


Vereinigte Verbände 
heimattreuer Oberſchleſier 


Ortsgruppe Gleiwitz. 


W: A, 
64, 8½ 


LICHT- S: 8, 4% 


SPIELE ase Gleiwitz im Stadtgarten 
Heute und folgende age — Freitag—Montag 


In Braufführung für ganz Deutschland! de de Ohr 
Die soeben etst fertiggestellte große DLS- 


Gewalliges Aufsehen erregt 
Tonfilm-Operette 


Waea í 1 5 3 Alena 


frei nach Brecht / Musik von weill 
Regie: Friedrich Zelnik 


In den Hauptrollen; 
Die ausgezeichnete Besetzung: 


fl bewährt bei Kopischmerz, Mi» 
a Ber Neuralgien u. rheumat. 
ahnschmerzen Nicht ermü- 


Apotheken in Pulver- od. Ob- 
Mieſenreckung RM 1.15 aber nur: 


CITROVANILLE 


Büroräume, 


beſtehend aus 2 hellen Parterre · 
immern in der Nähe Hauptbahn ⸗ 
of, evtl, mit Büro Einrichtung, 

1 April er. billig zu vermieten, 


Angeb. unt. Gl. 6388 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Gleiwitz. à 


© tellen-Geſuch 


Jüng. Kaufmann, 


22 3. aft, flotter Maſch.⸗Schr. u. Stenograph, 
mit ſämtl. Büroarbeiten fow, Buchhaltung 
beft, vertraut, Beſitzer des Führerſch. Rafe 
1 u. 3b, der imſtande ift, vorkomm. Reparot. 
ſelbſtändig auszuführen, wünſcht ſich, da be- 
reits 8 Jahre in der gleichen Stellung tätig, 
bald, evtl. ſofort zu verändern. Stellt au 

das ihm gehörige Kraftrad in den Dienſt. 
Ang. unt. B. 1955 an d. Geſchſt. d. 3. Beuth. 
— u u nn nn nn 


Stellen- Angebote 


Rudolf Forster 


Charlotte Susa, Orell Theimer Carola Neher 
Emst Verebes, José Wedorn, Szöke Szakall Reinh. Schünzel 
Paul Hörbiger, Adele Sandrock u. a. 


Musik von Bruuo Granichstaedten 
Beiprogramm Neueste Woche 
eee 
Sonntag, vorm. 11 Uhr im UP. Große Familien-Vorstellung 
nt Zwei Herzen im 3/s-Takt er S0 oah 


Für meine 


Dampfbäckerei 


suche per 1, Mai einen gewandten 


jüngeren Meister, 


der zur gleichen Zeit Konditorware fertigen kann, 
Derselbe muß bereits in großen Betrieben tätig 
gewesen sein und prima Referenzen haben. 


I, Steinitz, Bobrek OS. 


Von der staatl. Prüfstelle 
als künstlerisch wertvoll aneıkannt, 


Beiprogramm Neueste Woche 


Aeltere ; Bertäaufe : 


j i Gelegenheitskauf! 
II d oi 1 Radio⸗App., 5 Röhr., 
t (Lorenz) kompl. 80 Mk. 


ſucht ab 1. 4. od. 18. 41 Kade. App. (Orts · 


B "u u)" 


„ji INN INDIE MEET || „Weitfirma IjNeineAnzeigen y =: s sia am: 
INN) er een: j. en RANAH Í Het ee des Bezirkes große Er folge! Angeb. unter K. 1469 behët 38, reist. 
g P alast-Thea er Scharleyer Straße 35 für gut feei ihk eena bekannte N k; b. 6. be g. Beuth. 


Schöne, ſonnige 


Von Freitag-- Montag 20.—23. 3. Eine Sensation für Beuthen = Per sonel- i 
Cari Auen, AB nd persönlich auf der Bühne! | Wagen 


Ankunft in Beuthen 20. 3.31 9,10 Uhr vormittag. bis 8 Steuer PS 
gegen fofortige 


Brennabor, ſehr gut erhalten, erſt 1880 
geliefert, ſteht preiswert zum Verkauf. 


Im Filimprogramm: Bezahlung I re Rae ei reg > ee . 8 
L rum , uth., ähe „Beuthen „SGnmnaſtalſtr. 15, Telep . 
Carl Auen in p2 X Lux“ zu kaufen 3951 


Berlin-Gchönebern, „li part, bald zu vermiet. ; \ 
— — — — Angeb. unter B. 1961 Eine. To nege 


5 Nähmaschine 
Stenolypisti det. Stü, 


d Umſtände halber billig zu verkaufen. Anger 
3 Zimmer, 
die kochen u. backen 


bote unter B. 1954 an die Geſchäftsſtelle 
gesucht von | tam, fomie etwas uche m. amtl. Bei 


dieſer Zeitung Beuthen O8. 
r häusliche Arbeit, mit gelaß, Nähe der Pro⸗ kerkranka 
I Anwaltshüro, ia: — für bald menade für 1.8. 1081. "uckerkranke ; 
preisw. zu verk. Mieteſ Angeb B. 1962 
Pile 5 N Angeb. unter B. 1 


* Zu erfragen bei Dein Hungern mehr nötig. Größte Erferge 
k. Ang. unt. 
B: 1950 d. ö. G. Beuth. Ha, d. ©. d. 3. Beuth 


geſucht. Eilangeb. 
unter Ro, 275 an 
die Geſchäftsſtelle 
dief. Ztg. Ratibor. 


Geſchäfts⸗ Verkäufe 


Gutgehend., mittleres 
Lebensmittel » Geſchäft 
m. Wohngel. u. Gart. 


Lux, der Große: Car! Auen — Lux, der Kleine: Der deutsche Rin-Tin-Tin 


Juan Petrovich In „Liebe und Champagner“ 


in Großlustspiel in 8 tollen Akten 
Jule Insel der ve lorenen Schiffe“ 


ine volistäudige Neuaufnahme in tänender Fassung. 9 Akte. 
Dieses ausgezeichnete Programm müssen Sie sehen] 


a. d. G. d. 3. Beuth: 
— 
3u vermieten: 


1 


eng 4 Unt. letzte Vorstellung 81/, Uhr. Sonntags Anfang 2½ Uhr. + 


Koſtenl. Auskunft u. Taffachenber ichte durch 
Sräfl. GaſthausCzichon, Beuthen, 
Schomberg D. S. Wermundſtraße 3. 


ärz 1931 


— —e— — 


— — — —— 
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Berliner 


die Abwärtsbewegung der 


Welter erhöhte Hotendeckung 


Erläuterungen zum Reichsbankaus wels 


Berlin, 19. März. Nach dem Ausweis der 
Reichsbank vom 14. März 1931 hat sich in der 
zweiten Märzwoche die gesamte Kapitalanlage 
der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards 
und Effekten um 2503 Millionen auf 1822.9 
Millionen RM. verringert. Im einzelnen haben 
die Bestände. an Handelswechseln und Schecks 

um 215,9 Millionen auf 1626.4 Millionen RM. und 
die Bestände an Reichsschatzwechseln um 4:1 
Millionen auf 3.0 Millionen RM. abgenommen. 
die Lombardbestände ‚um 6,7 Millionen auf 91,3 
Millionen RM. zugenommen. An Reichs- 
banknoten und Rentenbankschei- 
nen zusammen sind 175,8 Millionen RM. in die 
Kassen der Reichsbank zurückzeflossen, und 
zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten 
um 176,8 Millionen auf 3968.0 Millionen RM. 
verringert, derjenige an Rentenbankscheinen um 
1.0 Millionen auf 402,5 Millionen RM. erhöht. 
Dementsprechend haben sich die Bestände der 
Reichsbank an Rentenbankscheinen auf 43.6 
Millionen RM. vermindert. Die fremden Gel. 
der zeigen mit 2659 Millionen RM. eine Ab- 
nahme um 354 Millionen RM. Die Bestände 
an Gold und deckungsfähigen Devisen haben 
sich um 20,5 Milionen auf 2495.3 Millionen RM. 
erhöht. Im einzelnen haben die Goldbestände 
um ‚0.8 Millionen auf 22862 Millionen RM. und 
die. Bestände an deckungsfähigen "Devisen um 
19.7 Millionen auf 209,1 Millionen RM. zuge- 
nommen. Die Deckung der Noten durch Gold 
allein erhöhte sich von 55.1 Prozent in der 
Vorwoche auf 57.6 Prozent, diejenige durch Gold 
und deckungsfähige Devisen von 59,7 Prozent 
auf 62,9 Prozent. 


Einheitsfront der Großbanken 
beim Dividenden-Abhau 


Die enge Zusammenarbeit der Großbanken, 
die die Not der Zeit vor einigen Wochen in der 
Form regelmäßiger wöchentlicher Zusammen- 
künfte der Großbankdirektoren gebracht hat, 
hat auch eine enge Fühlungnahme in der Divi- 
dendenfrage 'gezeitigt. Hieß es noch vor 


į 


wenigen Wochen. daß die Großbanken in bezug 


auf den notwendigen Dividendenrückgang nicht 
einheitlich vorgehen, daß vielmehr gewisse Dif- 
ferenzierungen im Dividendenrückgange vor- 
genommen werden würden. so ist nunmehr der 
Beschluß gefaßt worden, die Dividende einheit- 
lich um 4 Prozent zu ermäßigen. Die Dividen- 
den-Vorschläge der Großbanken für 1930 werden 
W im Vergleich zu 1929 folgendes Gesicht 
laben: : 


12 


8 nenen 
Berliner Handelsgesellschaft 8% 12% 
Commerz- und Privatbank 7% 11% 
Darmstädter Bank 3% 12% 
Deutsche Bank und Disconto. 6% 10% 
Dresdner Bank 6% 1025 


Es ist anzunehmen, daß das Gelingen einer 
Verständigung über die Dividenden auch bei 
kommenden wichtigen Fragen zu einer engen 
Zusammenarbeit, _zu einem. gemeinsamen 
Vorgehender Großbanken führen wird. 

| (Ht) 
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Produktenmarkt 


Bei vermehrtem Inlandsangebot matt 


‚Berlin, 19. März. Nach ruhigem Vormittags- |. 


verkehr machte zu Beginn der Produktenbörse 
Preise 

weiter kräftige Fortschritte. Das Inlands- 
angebot von Brotgetreide und Hafer, 
insbesondere aus der zweiten Hand, trat stärker 
im Erscheinung, und angesichts des schleppenden 
‚ Mehlabsatzes: waren die Mühlen auch zu drei 
Mark niedrigeren Preisen als gestern kaum als 
Käufer im Markte. In handelsrecht- 


lichen Lieferungsgeschäft lagen für 


Weizen in den späteren und für Roggen in 
den vorderen Sichten größere Verkaufsorders, 
zum Teil: auch aus der Provinz vor, sodaß 
Preisrückgänge um drei Mark eintraten. Nur 
Märzweizen, für den noch Lieferungsverpflich- 
tungen bestehen, war behauptet, das Mehl- 
geschäft ruht weiter, obwohl die Forderungen 
für Weizenmehl bis zum 50 Pfennig, für 
Roggenmehl um % Pfennig ermäßigt sind. 
Starke Zurückhaltung der Käufer machte sich 
aueh am Hafermarkte geltend, und «ie 
Gebote für das etwas reichlichere : Offerten- 
material in prompter Ware lauteten bis 4 Mark 
niedriger. Gerste konnte sich der schwächeren 
Allgemeintendenz nicht ganz entziehen. 


Breslauer Produktenmarkt 
V. Anhaltend schwach 
Breslau, 19 März. Die schwache Tendenz 


e tur Roggen und Weizen hält auch beute 
. weiter ab. und es wird für Roggen und Weizen 


2 bis 3 Mark weniger als gestern geboten. Das 


Angebot ist zwar stärker, doch kommen Ab- 


schlüsse sehr schwer zustande, da die Forde- 
rungen der Verkäufer mit den Geboten nicht 
in Einklang zu bringen sind. Hafer und 
Gersten zeigen keine wesentlichen Verände- 
rungen. Am Futtermittelmarkt sind Kraftfutter 


per Herbst weiter matt, während prompte Ware 


zu unveränderten Preisen aufgenommen wird. 


Klele liegt weiter fest. bej unveränderten Prei- 
dien. In Saatkartoffeln hat sich die Nach. 


trage verstärkt und konnte um 10 bis 20 Pfg. 
per Zentner anziehen. Der übrige Markt ist 
unverändert. N 


— 
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Berliner Börse 


Nachbörse geschäftsios 


Berlin, 19. März. Die ersten offiziellen Notie- | nicht durchsetzen, und die Tendenz blieb bis 
rungen der heutigen Börse brachten überwiegend] zum Schluß schwach: 


mehrprozentige Kürsbesserungen. 


Schon im Vormittagsverkehr war man im An-Iso lagen sie doch bis 4 Prozent unter Anfang. 


schluß an, das festere Ausland und beeinflußt 
durch den leichten Geldmarkt und die weitere 
Besserung der Mark fester gestimmt. Es fand 
auch Beachtung, daß der diesmalige Bericht des 
Instituts für Konjunkturforschung 
erstmalig etwas optimistischer klang. Da auch 
die Schweiz in Elektrowerten stärker als 
Käufer hervortrat, sah sich die Spekulation, die 
gestern Abgeber war, zu Deckungen und Rück- 
käufen veranlaßt. Während Polyphon, Sarotti, 
Aku, Schubert & Salzer, Siemens, Schuckert, 
Gesfürel, Salzdetfurth und Hansa mit Steige- 
rungen von.2 bis 4 Prozent etwa auffielen, lagen 
Aschaffenburger Zellstoff, Hotelbetrieb, Ilse und 
Stolberger Zink im selben Ausmaße schwächer. 
Die drei Papiere Harpener, Fahlberg List und 


Devisenmarkt 


Für drahtlose Veattd sie — ONA 
’ in Elekt rt Im Verlauf ub hi ent 1 Geld. Brief | Geld | Brief 
erirowerien — IM verlauf apgeschwüc | 
Schweizer Käufe m g Buenos Aires 1 P. Pes. | 1.458 1.462 1,459 | 1.488 
Canada 1 Canad. Doll. | 4191 4199 4% | 4202 
Japan 1 Yen 2,071 2,075 2.073 2,077 
Kairo 1 ägypt. Str. | -20,895 20,935 20,898 20 988 
* Istambul 1 türk St. — — — =- 
Wenn auch die letzten] London 1 Pfa. St. | 2037 20,41 20,75 | 20.45 
Kurse nicht immer niedrigste Tageskurse waren, | New. York 1 Doll. | 41920 | 42000 | A190 | 42020 
3 88 8 : "| Rio de Janeiro 1Milr. | 0,839 | 0241 | 022 | 0344 
Uruguay 1 Gold Pes. | 3077 3,083 3147 |, 3.188 
Von Montanwerten fielen Phönix und Ver- Anan an Er 10300. 17 zen ee 
ing x 4 2 A N 44 7 5 
einigte Stahlwerke durch besonders schwache z,usgel-Antw. 100 BI. | 58 | 5850 | 58 42 | 5834 
Haltung auf. — Die Tendenz an der Nach- Bukarest 100 Lei | 2495 ½ 2199 | 24% 2500 
börse ist zeschäftslos Budapest 100 Pengö | 73.10 73.24. 3.10 73.24 
Or 8 Danzig 100 Gulden | 81,475 } 81,635 | 81,46 81.62 
Breslauer Börse i ıne, | 3200. 1 21008 HERE 
Italien 1 ire k; 225 21,975 
e au Jugoslawien 100 Din. Zu Í 7 * > au 
Kowno 4, G; 
Still und abgeschwächt Kopenhagen 100 Kr. | 112,13 | 11235 112.14 | 112.36 
Breslau, 19. März. Die Tendenz war heute | Lissabon 100 Escudo | 1882, 112.5 11 | 1125 
schwächer, bei sehr stillem Geschäft. Die Um-] Paris 100 Fro. ] 16,298 | 18438 | 16404 | 16.444 
sätze am Aktienmarkt sind erheblich zu- pa 3 3 En —— 5 ce | er 
rückgegangen. Einiges Interesse war für] Rea 100 Latte 8071 185 8073 |- 8089 
Zuckeraktien festzustellen. Schottwitzer Zucker Schweiz RT Ere- 1085 j 54045 ar | 648 
er 8 10 Sofia ji 3.037 3. 307 z 
100, Trachenberger Kl 31. Sonst et 8 o Pae eih | eu 485 | 407 
en 1 9 e pr 875 . ae 100 Kr. 11170 | 11246 11175 — — 
Anleihemarkt gaben iquidations-Land- | Talion estn. Kr. [111,70 | 111,92 : 
schaftliche Pfandbriefe leicht nach. 87.80. die] Wien 105 Schill 158945 i 50,065 | 58,055 | 30,075 


Bergmann erschienen zunächst auf Dividenden- 
befürchtungen bezw. Ausfall mit Minus-Minus- 
Zeichen, die Notiz für Bergmann mußte sogar 
bis zum Kassakurs ausgesetzt werden, wobei 
die Kurstaxen bis auf 100 Prozent nach 116 
zurückgingen. Die Terminnotiz stellte sich dann 
auf 100%, die Kassanotiz auf 100 und Geld. 
Ueberhaupt wurde die Tendenz nach den 
ersten Kursen überraschend schnell schwächer. 
Das Geschäft. das anfangs noch ziemlich lebhaft 
war, lieb merklich nach. Die Spekulation hörte 
zu decken auf und nahm im Gegenteil Abgaben 
vor, die den Kurs um 1 bis 4 Prozent unter An- 
fang drückten. Anleihen ruhig, Ausländer 
nicht ganz einheitlich, Anatolier und Mexikaner 
eher fest. Pfandbriefe meist freundlicher, 
auch Reichsschuldbuchforderungen etwas be- 
festigt. Am Devisenmarkt blieb die Mark 
weiter fest, Dollar und Madrid lagen schwächer. 
Am Geldmarkt stellte sich Tagesgeld auf 
4 bis 6 Prozent, Monatsgeld ermäßigte sich auf 
5% bis 7 Prozent, für Börsenfirmen stellte es 
sich auf 6% bis 6% Prozent, Warenwechsel etwa 
5% Prozent. Bei Realisationen des Publikums 
verkehrte der Kassamarkt in schwacher 
Haltung. Verschiedentlich waren Kursrückgänge 
bis zu 5 Prozent festzustellen. Demgegenüber 
erfuhren Mix & Genest auf günstige Abschluß- 
erwartungen eine 6prozentige Kursbesserung. 
Auch im Verlaufe konnte sich eine Belebung 


iS le 
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Berlin, 19. März 1931 


Weizen ) Weizenkleie 13,3—18,6 
Märkischer 2811528815 | Weizenkleiemelasse — 
« März 29712 — 296 Tendenz still 
= Mai 2951), -296 
> Juli 295 Roggenkleie 1214—1234 
Tendenz: matt Tendenz: behauptet 
für 100 kg brutto einschl. Sack 
Roggen in M. frei Berlin 
Märkischer 180%, — 18215 | Rap» — 
8 Mars 197 196% Tendenz: 
8 Mai 197— 1961 für 1000 kg inM. ab Stationen 
k Juli 195 - 194 Leinsaat - 
Tendenz: matt Tendenz: 
tür 1000 kg in M. 
Gerste Viktoriaerbsen 24,00 — 29,00 
Braugerste 222—232 Kl. Speiseerbsen 2200—24 
Futtergerste und Futtererbsen 1900—2110 
Industriegerste 206--222 Peluscht en 24,00—27,00 
Tendenz stetig Aokerbohnen 17.00-—19,01 
fater 1 7. — 2 18000 
aue Lupine —1 
9 158—162 Gelbe PRE E i 22,00 -25,0 
. a” 5 Seradelle alte — 
. IR -178 neue 60,00-63,00 
3 iy 1 Rapskuchen 98-102 
fendenz matter Leinkuchen 15.60 16.00 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockenschnitze! 
Mair prompt 7,50—7,70 
Plata 'Sojaschrot 15.20—16,20 
Rumänischer — Kartoffelflocken 14.70 - 15.20 
` für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestaı 
Wetzeumeh! 34-401 märkische Stationen für den ab 
Tendenz flau p Berliner Markt per 50 kg 
für 100 ug brutto einschl. Sack | af N 22445 
Feine Marken ub. Nals bes. [Odenwälder blaue 130-1 
ar e do. eibfl. 1.80-2,00 
loggenmehl E 4 do. ieren — 
Lieferung 25,90—29,50 | Fabrikkartoffeln 0.08 


"endenz: matt oro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz Brotgetreide matt, sonst stetig 


19.3.1 18,3, 
Weizen (sohlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 kg 28.70 28.50 
* 22 er 28,80 
» . — 0 2 
Sommerweizen =- ee 
Bogen (schlesisoner) 
ktolitergewicht v. 175 kg 18,50 18,80 
4 .. 72553 —.— —.— 
x „ 68.5 „ 18.00 18,30 
Hafer, mittlerer Art und Güte 16,50 16,50 
Braugerste. feinste 24,50 24,50 
5 gute 150 21,50 
Sommergerste, mittl. Art u. Gute 20,50 | 2,69 
Wintergerste —.— —.— 
Mehl Tendenz: ruhig 
10 3 18 3. 
Werzenmeni (Type 70% 400 74075. 
Roggenmehl®) (Type 70%) 28,25 28.50 
Auzuemen 46,50 46,75 


*) 65% iges 1 RM teurer, 60%iges 2 RM teurer. 


Oelsaaten Tendenz steti. 
190.3. 18. 
Winterraps 19.10 | 19,00 
Leinsamen 2700 | 27,00 
Senfsamen 30.00 80.00 
Hanfsamen 26,00 | 26.00 
Blaumohn 56.00 | 06,06 
Kortofteln lendenz ruhig 
19.3. 16. 3. 
Speisekartoffeln, gelb 1.50 | 1,50 
Speisekartottein, ro | 1,80 | 1,80 
Speisekartoffeln. weib 136 1,30 
Fabrikkartoffein 0,06 | 0,06 
Inländ. Frühkartoffeo |; — ı 


` ìe nach Verladestation des Erze ers i 
rel ab Bresiau, 0 


Anteilscheine 11.60. Liquidations-Bodenpfand- 
briefe waren wegen .der bevorstehenden Aus- 
losung gestrichen, die Anteilscheine 14.70. 827 
Landschaftliche Goldpfandbriefe 96.70. Roggen- 
pfandbriefe mit 6.62 gesucht. ohne daß Angebot 
an den Markt kam. Der Altbesitz verkehrte 


Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 
i , eee e eee 


Arbeitsgestaltung im Büro. Von Dr. Wolfgang 
Prelinger. 8d. VII. 236 Seiten mit 91 Ab- 


mit 56.10. 7% Schles. Landschaftliche Gold- bildungen. Skizzen und Formularen, Brosch. 
pfandbriefe 1. Emission 91%, gegen gestern] 19-— Mark, in Leinen 14.50 Mk. Stuttgart 1931. 
unverändert. C. E. Poeschel-Verlag. i 


Frankfurter Börse Die Arbeitsgestaltung im Büro ist eine wich- 
tige, organisatorische Frage, deren Bedeutung im 

Leicht behauptet 4 Zusammenhang mit den modernen Rationalisie- 

Frankfurt a. M., 19. März. Die Abendbörse | rungsbestrebungen immer mehr zutage getreten 
war bei Eröffnung gegenüber dem Mittags- ist. Was bedeutet Büro-Organisation? „Die Auf- 
schlußniveau behauptet. Auf freie Höchstkurse | stehung und Inbetriebnahme derjenigen Metho- 
wurde die Aku-Aktie hoch taxiert mit 76 Pro- den, Anordnungen Systeme und Hilfsmittel, 
zent, waa” een e nene welche geeignet erscheinen, die technische 


E . as 1111 n Seite der besonderen kaufmännischen oder ver- 


bank 112%, AEG. 105%, Deutsche Linoleum | Waltungsmäßigen Aufgaben mit dem geringsten 
95%, Holzmann 90. Rütgerswerke 525, Schutz- Aufwand an Kraft und Material, in der kleinst- 
gebietsanleihe 34 Prozent. In der .Kulisse möglichen Zeit, auf dem kürzesten Wege und mit 
nannte man: Danatbank 142. Deutsche Disconto | der höchstmöglichen Genauigkeit zur Abwick- 
108%, Hapag 68%, Daimler 29, Erdöl 69, Far- lung zu bringen.“ Wie dies zu leisten ist, zeigt 
benindustrie 1404, Goldschmidt 47%,  Aschers- in anschaulicher Weise ein ueues soeben erschie- 
leben 144. Westeregeln 147. Schuckert 129%, [nenes Buch: Dr. Wolfgang Prelingers 
Waldhof 96. Nordd. Lloyd 70%, Aku 76, Berg- | „Arbeitsgestaltung im Büro“. Der Verfasser, der 


börse. 


mann 100, Buderus 52%. j 


2 WW 
Warschauer Produk tenbörse 
Warschau, 19. März. Roggen 22,25 22,50, 
Weizen 27—28, Roggenmehl 35—37, Weizen- 
mehl 0000 45—52, Weizenmehl luxus 52—62, 
Roggenkleie 1650—17; Weizenkleie mittel 18— 
19, Weizenkleie grob 19-1950, Hafer einheit- 
lich 25—26, Hafer gesammelter 23—24, Lein. 
kuchen 32—33, Viktoriaerbsen 30-32, Wicken 
31—35, Peluschken 37—39, blaue Lupinen 21.50 
22.50, gelbe Lupinen 35—38. Futtergerste 
22—23, Umsätze groß, Stimmung erhalten. 


Posener Produktenbörse 
Posen, 19. März: Roggen 430 To. Parität 


00 Posen Transaktionspreis 21,20. Roggen 30 To. 


Parität Posen Transaktionspreis 20.80, Roggen 
Orientierungspreis 21—21,40, Weizen 10 To. 
Parität Posen Transaktionspreis 25,50, Weizen 
Orientierungspreis 24,75—25.25, Roggenmehl! 
30,75—31.75, Weizenmehl 38.50—41.50, Futter- 
hafer 20, 2521.5, Saathafer 23—24 Rest der 
Notierungen unverändert. Stimmung ruhig. 


Metalle 


Berlin, 19. März, Elektrolytkupfer (wirebars) 
rompt,'cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam: 
reis für 100 kg in Mark: 98%. ` 

Berlin, 19. März. Kupfer 85 B., 84 G., Blei 
2675 B., 5% G., Zink 5 B., 24 G. 

London, 19. März. Kupfer, Tendenz stetig, 
Standard per Kasse 44-44%, per drei Mo- 
nate 45—45 . Settl. Preis 44%, Elektrolyt 47% 
4875, best selected 454461. 
bars 48%, Zinn, Tendenz stetig, Standard per 
Kasse 12% —1%2%, per drei Monate 1944 — 
124%, Settl. Preis 122%, Banka 126%, Straits 
125%, Blei, Tendenz stetig, ausländ. prompt 13% 
entf. Siebten 13%, Settl. Preis 13%, Zink, Ten- 
denz stetig, gewöhnl. prompt 12%. entf. Sich- 
ten 12½, Settl. Preis 12%, Quecksilber 
Wolframerz 13%, Silber 13%, Lieferung 13%. 


Bremer Baumwollkurse. 


Elektrowire- 


schon mit seinem früher veröffentlichten „Grund- 
riß der maschinellen Buchhaltung“ bewiesen hat, 


dab er auf Grund seiner in langjähriger Praxis 
viel zu bieten weiß, hat auch mit diesem neuen 
Buche dem modernen, auf möglichste Rationali- 
sierung seines Betriebs bedachten Kaufmann 
einen wertvollen Ratgeber zur Verfügung 
gestellt. Prelinger teilt alle im kaufmännischen 
Büro vorkommenden Arbeiten in 4 große Grup- 
pen ein: Schreiben — Ordnen — Rechnen — 
Zusammenarbeit, wodurch schon von vorn- 
herein die für den Gebrauch eines solchen 
Handbuches notwendige Uebersichtlichkeit ge- 
schaffen ist. Für gröbere Betriebe sind vor 
allem die Kapitel „Graphische Darstellung“, 
(hier. werden ganz neue Wege aufgenommen). 
„Organisation der Verbindung“, (hier findet der 
Leser schon die neuesten Apparate behandelt), 
sowie die Arbeitsstudien im Schlußteil „Unter- 
suchung der Büroarbeit“ wichtig. Betont sei. 
daß alle maschinellen Errungenschaften der 
neuesten Bürotechnik berücksichtigt und ein- 
gehend beschrieben, z. T. auch in vorzüglichen 
Wiedergaben vorgeführt sind. J b 


Blätter für landwirtschaftliche Marktforschung. 
Herausgegeben von Prof. Dr. Karl Brandt. 
Institut für landwirtschaftl. Marktforschung, 
Berlin N. 4, Invalidenstraße, 42. Bezugspreis 
für 12 Monate 12,.— Mk., Einzelheft 1, 0 Mk 
Vorliegend 9. Heft, Februar 1931. 

Der Leitartikel des gut ausgestatteten Heftes 
beschäftigt sich mit der Lage und den 
Aussichten der Schweinehaltung. 
Das durchschnittliche Verhältnis zwischen 
Schweiuepreis und Futtergetreidepreis von 7:1 
kann als Kalkulationsgrundlage für das in Zu- 
kunft zu erwartende Schweinepreisniveau am 
jüternationalen Markte dienen. Bei dem gegen- 
wärtigen tiefstehenden Futtergetreidepreis von 
rund 80 Mark pro Tonne käme man dann zu 
Schweinepreisen von nicht einmal 60 Mark je 
100 kg. Es ist nicht ausgeschlossen, daß im 


22%, laufenden Jahre, wenn auch nicht für längere 


Zeit. ein derartiger Preisstaud am interuationa- 
len Markt erreicht wird, Auch für den deut- 


Nordamerikanischelechen Markt werden die Schweinepreise im 


Baumwolle, loko 12,16. Tendenz stetig. März] Jahre 1931 wahrscheinlich niedriger liegen als 
11.45 B., Mai 11,68 B., 11,66 G., Juli 11,68 B., in irgendeinem Jahre Seit der Währungsstabili- 


11,67 G., Oktober 12,16 B., 12,15 G., Dezember sierung. Wann der zu erwartende 


12,33- B., 12,32 G., Januar 1932: 12,42 B., 12,39 G. 


Warschauer Börse 


vom 19. März 1931 (in Złoty): 
Bank Polski 133,50 
Starachowice 12,00— 11.87— 12,00 
Devisen 


Dollar 892%, Dollar privat 892,308.92, 25, 
New York 8.917, London 4333654 Paris 3.92%, 


Wien 125,42, Prag 26,44%, Italien 46,77, Bel- 6.70 B. 6.65 G. 


ion 124,88. Schweiz 171,71. 


Tiefstand 
der Schweinepreise von einer nachhaltigen Er- 
höhung abgelöst werden wird. läßt sich vor- 
erst noch nicht übersehen und hängt nicht 
zuletzt auch vom diesjährigen Ernteergebnis ab. 
Ein weiterer Artikel bringt Beiträge zur Preis- 
lage auf den landwirtschaftlichan Märkten. Aus- 
führlich wird sodann der Stand der Eierstandar- 
disierung behandelt, Eine Umschau Literatur- 
bericht, graphische Darstellungen sowie Markt- 
berichte runden den Inhalt ab. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 19. März. Tendenz. stetig. März 
April 6.75 B. 6.70 G., Mai 


| Holland 357.88. 6.85 B., 6.75 G., August 7,25 B., 720 G. Okt. 
tockholm 239.05. Berlin 212.68. Pos. Investi- 785 B., 7.30 G., November i 


150 B., 745 G., 


tionsanleihe 4% 94,50. Pos. Konversionsanleine Dezember 7,60 B., 755 G. 


5% 4995. Bodenkredite 424%,  52,75—-52 50, 


— — 


Eisenbahnanieihe 10%; 10. Tendenz in Aktien] Versriwörtlicher Redakteur Dr Frits Seiftur. Bielaka 


unverändert, in Devisen uneinheitlich. 


Druck: Kirsch & Müller, Sp ogr. odp., Beuthen 08 


